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Vorwort 

Der Volksonwoltschaft wurde mit der Verfassungsnovelle BGB11112012, die mit I. Juli 2012 in Kraft 

trat. dos Recht eingeräumt, über einzelne Wahrnehmungen jederzeit - neben den jährlichen 

Tätigkeitsberichten - on den Nationalrat und Bundesrat zu berichten. 

Die Schaffung des neuen Anholtezentrums Vordernberg weckte in besonderem Maß die mediale 

Aufmerksamkeit und war wegen der Konzeption auch Gegenstand einer besonderen Prüftätig

keit der Volksanwoltschaft. Dos Projekt gibt somit Anlass, erstmalig im verfassungsgesetzlich 

vorgesehenen Sinn einen Sonderbericht zu erstellen. 

Die besondere Aufmerksamkeit, die die Volksanwaltschaft dem Anholtezentrum Vordernberg zu 

widmen halle, erwuchs vor ollem aus der neuen personellen Gestion, die dos Bundesministeri

um für Inneres gewählt halle, nämlich die Beiziehung eines privaten Sicherheitsunternehmens für 

die Besorgung der dortigen Geschäfte. 

Folgender Grundsatz stand bei der Prüfung im Vordergrund: Die Wahrnehmung hoheitlicher Auf

gaben, namentlich die Ausübung von Befehls- und Zwangsgewalt, ist nicht privatisierbar. Es galt 

daher, die vom Bundesministerium für Inneres gewählte Ausgestaltung unter dieser Prämisse zu 

prüfen. Die Volksanwoltschaft wirkte dorauf hin, dass olle Verträge sowie die bauliche und struk

turelle Ausgestaltung im Anholtezentrum Vordemberg diesem Grundsatz gerecht werden. 

Die besondere Prüftätigkeit, die die Volksanwaltschaft dem Anholtezentrum Vordernberg widme

te, war auch deshalb geboten, weil der grundsätzliche Modellchorakter dieses neuen Einrich

tungstyps anzunehmen war, sodass die von der Volksanwaltschaft entwickelten Standards künf

tig 015 Maßstab herange.zogen werden sollten. 

Zu betonen ist, dass dos BMI uneingeschränkt mit der Volksanwaltschaft zusammengearbeitet 

hot. Auch die Marktgemeinde Vordernberg hot die von der Volksanwaltschaft gewünschte Mit

wirkung erbracht. Beiden Stellen ist für die Kooperation Dank auszusprechen. 

Dr. Günther Kräuter Dr. Gertrude Brinek Dr. Peter Fichtenbauer 

Wien, im Mai 2015 

III-188 der Beilagen XXV. GP - Bericht  - 02 Hauptdokument (gescanntes Original) 3 von 58

www.parlament.gv.at



III-188 der Beilagen XXV. GP - Bericht  - 02 Hauptdokument (gescanntes Original)4 von 58

www.parlament.gv.at



Inholf 

Inhaltsverzeichnis 

1. EINLEITUNG ................................................................ ................... ............... 7 

2. PRÜFBESCHLUSS DES KOlLEGIUMS DER VA - PRÜFPLAN ............................. 9 

3. ZU PUNKT 1 DES PRÜFPLANES ................. ......................... ..... ............ ..... ...... 11 

3.1. Vorbemerkungen......................................................................................... 11 

3.2. Zwischenbericht der VA an das BMI vam 6. Mörz 2014............................... 11 

3 2.1 Schubhaftzentrum Vordernberg - Privatisierung staatlicher 
Kernaufgaben? ...... ......... .................... ............ 11 

3.2.1.1. Fragestellung .................. ............... .......... .......... ............ 11 

3 2.1.2 

3.2.1.3. 

3.2.1.4. 

3.2.1.5. 

3.2.1.6. 

3.2.1.7. 

3.2.1.8. 

Begriffliche Klörungen .. 12 

Der VfGH zum ,ausgliederungsfesten Kern' von 
Staatsoufgaben..... ... ........ .... ...... ....... .... .......... .... ........... 13 

Die Positionen der Lehre lunter Berücksichtigung des 
deutschen BVerfG) .. ... ..... . .  ... .... ... 15 

Gehört die Schubhaft zum ausgliederungsfeslen 
Kernbereich der Staatsaufgoben?.. .................... .... ........... 18 

Schlussfolgerungen für die gegenstöndliche 
Vertragskonslruklion ........... ......... .. ...... ..... ....... .. 19 

Rechtsschutzfragen.................................................................. 24 

Legistische Aspekte.. ....... ..... .... .. .. 25 

3.2.1.9. Zusommenfassung der Ergebnisse .......... .......... .......... 26 

3.3. ReaktiOn des BMI - Bewertung durch die VA............................................... 27 

3.4. Weitere Wahrnehmungen............................................................................ 34 

4. ZU PUNKT 2 DES PRÜFPLANES ..................................................................... 37 

5. ZU PUNKT 3 UND 4 DES PRÜFPLANES.......................................................... 39 

5.1. Punkt 3 des Prüfplanes ................................................................................ 39 

5.2. Punkt 4 des Prüfplanes ................................................................................ 42 

6. EXKURS: ZU DEN BESUCHEN DER KOMMISSION 3 IM AHZ VORDERNBERG. 43 

7. ZUSAMMENFASSUNG DER ERGEBNISSE ....................................................... 49 

ABKÜRZUNGS VERZEICHNIS ............... .... ..................................... ............... ........... 53 

V 

III-188 der Beilagen XXV. GP - Bericht  - 02 Hauptdokument (gescanntes Original) 5 von 58

www.parlament.gv.at



III-188 der Beilagen XXV. GP - Bericht  - 02 Hauptdokument (gescanntes Original)6 von 58

www.parlament.gv.at



Einleitung 

1. Einleitung 
, 

Am 15. Jänner 2014 wurde das Anhaltezentrum (AHZI Vardernberg 
unter großer medialer (teilweise kritischerl Aufmerksamkeit eräffnet. 
Dem vorangegangen war, besonders in den Monaten vor der Eröff
nung, eine breite öffentliche Diskussion über das diesem AHZ zugrun
deliegende Konzept. 

Mit dem für 200 Angehaltene konzipierten AHZ strebte das BMI einen 
reformierten Schubhaftvollzug nach neuesten Standards und Erkennt
nissen an. Die Inbetriebnahme des AHZ erfolgte nach Vorliegen der 
Arbeitsstättengenehmigung mit 28. Februar 2014. 

Die Erforderlichkeit eigener Inslitutionen zur Sicherstellung aufenthalts
beendender Maßnahmen ergibt sich, wie das BMI in der öffentlichen 
Diskussion zutreffend betont hat, aus mehreren Quellen, z.B. aus der 
Rückführungsrichtlinie der EU und Empfehlungen des Europäischen 
Komitees zur Verhütung von Folter und unmenschlicher oder erniedri
gender Behandlung oder Strafe (englische Abkürzung: cpn. So wird 
insbesondere auf die Wichtigkeit der Trennung zwischen Personen 
hingewiesen, die etwa einer strafbaren Handlung verdächtigt werden, 
und Personen, deren Freiheit aus fremdenrechtlichen Gründen be
schränkt wird (Trennungsgebotl. 

,Public-Prlvate
Partnership' bei Betrieb 
eines Anhaltezentrums 

Als eine Konsequenz dieser Differenzierung möchte das BMI letztge- Trennungsgebot 

nannten Personen grundsätzlich eine im Vergleich zum Aufenthalt in 
den bestehenden Polizeionhaltezentren höhere Autonomie über ihren 
Tagesablauf gewähren. Daher sollen bei in Schubhaft befindlichen 
Personen größere Möglichkeiten bestehen, etwa ihr Familienleben 
weiterzuführen und ihre religiösen Übungen zu pflegen. Vor diesem 
Hintergrund wurde das AHZ Vordernberg schon baulich weniger an 
Gefängnissen als an zivilen Unterbringungen orientiert. 

Auch die verstärkte Einbindung nicht der Polizei zugehöriger, privater Private ArbeItsklOfte 

Arbeitskräfte soll nach den Intentionen des BMI eine gewisse Annähe-
rung an das zivile Leben ermöglichen. 

Weiters wurde betont, die Einbindung der Marktgemeinde Vordern
berg bringe einen positiven wirtschaftlichen Impuls für eine struktur
schwache Region. 

In den zugrundeliegenden Verträgen wird diese Einrichtung als ,.Schubhoftzentrum 15HZ I Vordernberg' 
benannt; dieser Begriff entspricht dem explizit gesetzten Einrichtungszweck. In weiterer Folge scheint ie
doch die Bezeichnung .Anhaltezentrum' (AHZ) häufiger verwendet worden zu sein bzw. zu werden. In 
vorliegendem Bericht finden sich beide Begriffe. 
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PrOfpion 

2. Prüfbeschluss des Kollegiums der VA -

Prüfplan 

In der Kollegiolsitzung vom 19. November 2013 beschlossen die Mit- PrOtplan 

glieder der VA einstimmig die Einleitung eines amtswegigen Prüfungs
verfahrens gemäß Art 1480 Abs. 2 B-VG betreffend dos AHZ Vordern-
berg. Der Prüfplan umfasste folgende Bereiche: 

Verfassungsrechtliche Zulässigkeit des Vertrages zwischen der 
Republik Österreich/BMI und der Marktgemeinde Vordernberg 
hinsichtlich übertragener Dienstleistungen noch Bestimmung 
deren Umfangs; 

2. Umfang der Aufsichts- und Kanlrollrechte sowie der Durchgriffs
rechte der Republik Österreich/BMI bei reffend die Leistungser
bringung, 

3. Inhalt der zwischen der Marktgemeinde Vordernberg und der 
Generalunternehmerin XX vertraglich vereinbarten Leistungen, 
Vorkehrungen und Eingriffsmöglichkeiten der Marktgemeinde 
bei Nicht- bzw. Schlechterlüllung; 

4. Vorliegen der erforderlichen behördlichen Bewilligungen und 
Konzessionen; Sicherstellung der Eignung des Personals der zur 
Leistungserbringung herangezogenen Untemehmen. 

Da der vorliegende Prüfplan Berührungspunkte mit den Zuständigkei- PrOfteam 

ten oller Mitglieder der VA hone, wurde ein Team aus erfahrenen 
Prüfbeomten oller drei Geschäftsbereiche gebildet. 

Da der Schwerpunkt der Prüfung gleichwohl auf der Polizeiarbeit log, 
führte der noch der Geschäftsverteilung der VA u.a. für diesen Bereich 
zuständige Volksanwalt Dr. Peter FICHTENBAUER dos Verfahren mit 
Unlerstützung durch dos Prüfteam hauptverantwortlich durch. 

Am 26. November 2013 wurde dos Prülungsverfahren eingeleitet, dos Zentrale Untertagen 

BMI sowie die Marktgemeinde Vordernberg wurden um ÜberrniWung 
sämtlicher Akten und Unterlagen zum Gegenstand ersucht. 

Von den der VA während des Prüfungsverfahrens vorgelegten Unter
lagen waren folgende von zentraler Bedeutung für die Prüfung: 

• Gemeinsame Absichtserklärung des BMI und der Marktgemein
de Vordernberg zur Errichtung und zum Betrieb des AHZ in Vor
dernberg vom 10. Februar 2010; 

• Vertrag über die Vergabe von Dienstleistungen im AHZ Vor
dernberg zwischen der Republik Österreich/BMI und der Markt
gemeinde Vordernberg vom 12. April 2013; 
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und dt'r t, .. �ClrklCJ\'mcw�cll' \/ordt:rnbt'rg ',lOri' 1·l AU�jlJS' )013 

• G('nero u nlernd,rnc>rvcrtrog u bc'r die ErbmHlung VOrl [)lcnsflclS 
tlHlgPfi Im Sc �'ILJbnGtl/l;nlr urrl \iord('rnbt.:'r�l Zv'JISC hCI� der .Vlorkt 

�Jt,:m('lndc Vordcrnbl'rg und der xx /I..G vonl 16/70 AuqLJst 
2l1IJ 

• ßetrlt.'hs- und ()r;]anl:�CJlionskcrilt'pt der Firma XX AG b('lrcf�,:-nd 
d", Ausschreibuilg ':>chubhoftlcntrUrll Vord,'rnberg IV"rslon 071 
',C)!,l 18 J u l' 2011 

• ,t ... bloufkonzcrl der t .. �\ar�tgcmt'rrl(k Vord(,r r lber�l ubcr d!l' )1 
chprstellullq der ErUlu IlC! der Vortcngsptilchtpil durch die Mmkt 
ql-:"I'\_' lnde .. 'om 7 t':1 (I I '2()13, 

• Schrt' lbell d,'s ßMI vom 13 MClI 7013, Cllit dom () (] I\bloulkoll 
/\ 'pt qenchrTilyt ',',: I rd 

• [)lcnSlbclrll,'bll(hc r�blautonordnungen rips BI\\I .  U(hl'SSlert O r t  
dito MnrktqC'nlf'lCldp Vordc'rnt,, 'rlj v o m  I! l)C'zcmber 7013 
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Verfassungsrechthche Problematik 

3. Zu Punkt 1 des Prüfplanes 

3.1. Vorbemerkungen 

Die Prüfung der verfassungsrechtlichen Zulässigkeit des Vertrages 
zwischen der Republik Österreich/BMI und der Marktgemeinde Vor
dernberg hinsichtlich übertragener Dienstleistungen stellte den inhalt
lichen Schwerpunkt des gegenständlichen Verfahrens dar. Dabei wa
ren selbstverständlich auch die Verfragsbeziehungen zwischen der 
Marktgemeinde Vordernberg und der Generalunternehmerin XX AG 
bzw. deren kommunalsteuerpllichtiger Prajektgesellschaft XY GmbH 
einzubeziehen 

Als Zwischenergebnis übermitlelte die VA nach eingehender Prüfung 
der bezughabenden Unterlagen dem BMI und der Marktgemeinde 
Vordernberg mit Schreiben vom 6. März 2014 folgende ausführliche 
Darstellung unter dem TItel .Schubhaftzentrum Vordernberg - Privati
sierung staatlicher Kernaufgaben?"". 

3.2. Zwischenbericht der VA an das BMI vom 6. März 2014 

3.2.1. Schubhaftzentrum Vordernberg - Privatisierung staatlicher 
Kernaufgaben? 

3.2.1.1. Fragestellung 

Der Bund hat auf privatrechtlichem Wege wesentliche Aufgaben im Zusammenhang mit dem 
Betrieb des Schubhaftzentrums Vordernberg an die Marktgemeinde Vordernberg als Privat
rechtssubiekt übertragen Gleichzeitig hat er die Gemeinde ermächtigt. eben diese Aufgaben -
wiederum auf privatrechthchem Wege - ganz oder teilweise an private Auftragnehmer weiter zu 
übertragen. Von dieser Ermächtigung hat die Gemeinde. soweit ersichtlich. Gebrauch gemacht 
und mit dem Großteil der übertragenen Aufgaben die XX AG betraut' 

2 
Titel des bezug habenden Vertroges .Schubhaftzentrum Vordernberg - Vertrag uber die Vergabe von 

Dlenstleistungen-. abgeschlossen zwischen der Republik österreich lvertreten durch BMt bzw lPD 
Steiermark) und der Marktgemeinde Vordem berg vom 12 4 13. mit ergonzenden _Klorstellungen- vom 
14813. im lolgenden kurz _Vertrag BMt-Morklgemeinde Vordernberg- genannt. Weiters hot dos BMt mit 
Schreiben on die Gemeinde Vordemberg vom 17 12 13 weitere _Prözislel'ungen- zum Vertrag formutiert 
, 

Vertrag BMI-Marktgemelnde Vardernberg S 4 
• 

Die Morklgemelnde Vordernberg bzw dos BMI hoben der VA insoweit bis dato keinen eindeulig als 
rechtsgültig erkennbaren Vertrag vorgelegt. die Marklgemeinde ubermitlelte lediglich ein nKht 
unterfertigtes Muster mit dem Titet .Schubhaftzentrum Vordemberg - Generalunternehmervertrag über die 
Erbrlngung von Dienstleistungen Im Schubhoftzentrum Vordernberg- (Im folgenden kurz _Vertrag 
MarkIgemeine Vordernberg-XX-l, welches eine Inotgedrungen provisorIschei Grundlage der folgenden 
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Verfossungsrechthche Problematik 

Im Folgenden soll untersucht werden, ob bzw. inwieweit diese Konstruktion verfassungsrechtlich 
zulässig ist und welche Folgeprobleme damit verbunden sind. 

3.2.1.2. Begriffliche Klärungen 

Die gegenständliche Fragestellung ist auf einem Problemfeld angesiedelt, das insbesondere 
durch die Schlagworte .Ausgliederung' bzw ,Privatisierung' und ,Beleihung' charakterisiert wird. 

Unter .Ausgliederung' versteht die rechtswissenschaftliche Diskussion ,die Übertragung ehemals 
von Organen der Gebietskörperschaften wahrgenommener Aufgaben - v.a. nichthoheitlicher Art, 
aber auch von solchen der Hoheitsverwaltung - auf eigene Rechtsträger privaten oder öffentli
chen Rechts' Sofern solche Ausgliederungen in Richtung privater Institutionen gehen, spricht 
man auch von ,Privatisierung'" Wenn Private im Rahmen dieses Prozesses ermächtigt werden, 
im eigenen Namen Hoheitsakte zu setzen, liegt eine Beleihung vor.' 

Eine unabdingbare Voraussetzung für die Wirksamkeit einer Beleihung ist, dass sie durch Gesetz 
oder einen sonstigen Iseinerseits einer gesetzlichen Grundlage bedürfenden) Hoheitsakt erfolgt" 

Der gegenständlichen Privatisierung bestimmter Aufgaben im Rahmen des Schubhaftvollzuges 
liegt kein Gesetz oder sonstiger Hoheitsakt zugrunde, sondern lediglich ein privatrechtlicher Ver
trag. Weder die Marktgemeinde Vordernberg noch dieser nqchgeordnete Auftragnehmer erhal
ten daher auf diesem Wege den Status Beliehener bzw. die Befugnis, in eigenem Nomen be
stimmte Hoheitsakte zu setzen. 

Vielmehr könnten sie rechtmäßig höchstens als ,Verwaltungshelfer" fungieren, die nur .zur Set
zung von unselbständigen Teilakten im Bereich der Hoheitsverwaltung" befugt sind und somit 
keinerlei selbständige Entscheidungsbefugnis besitzen. Auch dos BMI sieht in den im Rahmen 
der Schubhaft eingesetzten Privaten reine Verwaltungshelfer, ,die keine selbständigen hoheitli
chen Handlungsbefugnisse hoben, sondern die nur für die Behörde unterstützend tätig wer
den:' Inwieweit diese Sichtweise den tatsächlich abgeschlossenen Verträgen entspricht bzw. ob 
die vertraglich übertragenen Aufgaben sich tatsächlich in unselbständigen Hilfstätigkeiten er
schöpfen, ist Gegenstand dieser Untersuchung. 

Erörterungen darstellt GleIChes gilt für dos .Betriebs- und Orgonisationskonzepr von XX, welches als 
Vertragsbestandteil gilt (Vertrag 5 61 

, HOllINGERIFRANK in HOllINGER et ol lHgl. Österreichische Verwaltungslehre' {20131150 

• Näher HolZINGERIFRANK. 000 151 ff Imit weiteren Differenzierungen samt konkreten Beispielenl 
, 

HolZINGERIFRANK. 000 148 

• B RAscHAUER, Allgemeines Verwoltungsrechr' 12013149 
• 

B RAscHAUER, 000 51 

10 Vgl die _ in ihrer Rechtsnatur bzw Rechtswirkung bei Verfügborkeit oller relevanten Unterlagen freilich 
noch zu untersuchenden - ,Präzisierungen' vom 17.12.13 
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Verlossungsrechlliche Problematik 

3.2.1.3. Der VfGH zum .ausgliederungsfesten Kern· von 
Staatsaufgaben 

0) Die Charakterisierung der Kernbereiche durch den VfGH 

Der VfGH hot in einer Reihe von Erkenntnissen festgeholten. dass ein .ausgliederungsfester Kern· 
von Staatsaufgaben existiert. und dessen Umfang allgemein beschrieben und begründet, Die 
wesentlichen Wegmarken sollen im Folgenden beleuchtet werden. 

Im Erk VfSlg 14.473/96 IAustro-Controil hielt der VfGH fest. dass .die Vorsorge für die Sicherheit 
im Inneren und noch außen und die Ausübung der lVerwaltungs-IStrafgewalt zu den Kernberei
chen der staatlichen Verwaltung zählen·. Darunter subsumiert der Gerichtshof jedenfalls .Aufga
ben der allgemeinen Sicherheitspolizei·, Aufgaben des .Militärwesens· und .zentrale verwal
tungspolizeiliche Aufgaben·, Unter Bezugnahme auf ältere Judikate gestattete er die Beleihung 
.nur soweit (, .. 1. als sich nicht aus dem durch den Wesensgeholt der Bundesverfassung allge
mein bestimmten Aufbau der staatlichen Verwaltung ader aus einzelnen besonderen Bestim
mungen der Bundesverfassung eine Einschränkung ergibr. 

Im Erk 16.400/01 (Bundes-Wertpopieraufsichtl stellte er klar, dass im ausgliederungsfesten Kern
bereich (für dos Erk relevant: Verwaltungsstrafkampetenzl selbst einzelne Aufgaben nicht ausge
gliedert werden dürfen (und zwar nicht einmal auf selbständige Anstalten äffentlichen Rechts wie 
die Bundes-Wertpapieraufsicht gemäß dem entscheidungsgegenständlichen Konzept!. da dies 
dem .Organisationskonzept der Verfassung· widerspräche bzw, sonst die vom Gerichtshof etab
lierte Differenzierung zwischen dem grundsätzlich - unter Beachtung bestimmter Kriterien - aus
gliederungsoffenen und dem ausgliederungsfesten Kernbereich der Verwaltung überflÜSSig wä
re, 

Der Frage, ob mon bei den Kernbereichen der Verwaltung gleichsam einen ausgliederungsfes
ten .Kernbereich des Kernbereichs· von einem ausgliederungsoffenen .Randbereich des Kernbe
reichs· unterscheiden känne, näherte sich der Gerichtshof im Erk 16.995/03 (E-Controll. Darin 
identifizierte er die .außenpolitischen Beziehungen zu anderen Staaten· als Kernbereich der 
staatlichen Verwaltung, Darunter falle jedenfalls die Ermächtigung zur .Verhängung einer Ein
fuhrsperre für elektrische Energie aus anderen Staaten·. welche .eine välkerrechtliche Maßnah
me darlstellel. die zu schwerwiegenden Beeinträchtigungen der Beziehungen Österreichs zu 
einem Drittstaat führen kann·, Gleichzeitig deutete er on, dass privaten Unternehmen erteilte 
Ermächtigungen, die zwar mit gewissen außenpolitischen Implikationen verbunden seien, ober 
keine .gravierenden außenpolitischen Konsequenzen· hoben, nicht zum ausgliederungsfesten 
Kernbereich der .außenpolitischen Beziehungen zu anderen Staaten· gehären. 

Auf eine Unterscheidung zwischen .Kern- und Rondbereich des Kernbereichs· läuft auch dos Erk 
VfSlg 17.341/04 (Zivildienstl hinaus. Darin sieht der VfGH den Zivildienst zunächst als eine Art 
Spiegelbild des Militärdienstes. 00 dos Militärwesen zum ausgliederungsfesten Kernbereich der 
Verwaltung gehöre, gelte dies auch für den Zivildienst. Jedoch scheint wiederum nicht der Zivil
dienst als Ganzer in den ausgliederungsfesten Kernbereich staatlicher Verwaltung zu fallen, 
sondern nur bestimmte .Kernbereiche des Kernbereichs· Zivildienslverwaltung. Zur Bestimmung 
derselben greift der Gerichtshof auf Überlegungen zurück, welche auch für die gegenständliche 
Fragestellung wertvolle Anhaltspunkte bieten. 

Der VfGH hebt hervor, .dass die (sanktionsbewehrtel Verpflichtung zur leistung des Zivildienstes 
für die Zivildienstpflichtigen - spätestens mit der bescheidmäßigen Zuweisung on eine Einrich-
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lung - mll erh,:cbllchen tingrIffen 111 Ihre vt'rfosSLJngsg0SE'l/llch gewuhrlelslelen Rochle verbunden 
IS' Der ,-:-'lv1Idl('nsl I�,t: : cis \lt·rpfl'c ;ilc1i:jt'[ DI(""'st fur den Slaal �,onllplert, fur Ct'sscn DOl)\-jr dlL' 
pr'vch:"'l Jlspos't,orlsmogl'chk�'lt('r� ces ,c'IVI'rllt"r''1stlclslendefl Insh0:-,onde�e 1fT'! '1lnbll( k uuf den 
/uJfenlholtsort und die IV\OgIIChkf'11 \)Iner 1<)\,It):-,! gC\'1Clhlk\n,1 Erv't>rbsbetallgung 13crufsousubung; 
nLJr)ergc" .... Johnllch stnrkt'fl Elnsc hrcmkungt'rl untf:.'rworfcn Sind 1 1 DIP die C7runrlrpchtssphnrp der 
Bt_'lroHL'rh..!'1 erh00llch elnschr(Jr��(·nd.::: '/t:·rpfil( h�ur1g llJr LelsllJrliJ des ll'<.'ich_'flsles Ist daher 
(."'benso \,'-;1(' diL' \/(>'pfll( hlur"'g zur I (':5Iu fit] c]t", r-��,illtCHdll\rlSleS 'lur Clutgrund CI·::scr be�:,onck'rcn 
R"Cjelunq dc, Arl ,1 Ab, :3 "I b EMRK vcrfc",'UI1Clsrochlllch 1l;losSl9 ' 

l)(\r G._'rlcht::,hot r(�suml('rt auf Ba,)I�, dll:'�,('r prorr sserl .,Aus diesen Ub("It'�)ungen f.'r�llbt Sich 
d:1SS lellen/ol's I('nt� dH' \ierr __ ::fl c h,tlln�) zur LelstU'lg des Z·vlidl(�ns'cs mdll,lI::h-.-:oll'1lerenoc,n ALJfgo 
bt:'rl der VOllllc'hunCj dt_'s ':':lvIlJlcnstgc'sl,tZt:\s. elle dll:' dorqt.>stellten lLJlusSlgf'fl CJr0ndrec htst�'lflgrlf
k bel dr'n LIV!ldICI1StpfIIChtlge-11 odt'r ZlvlldlPflstlelslpnderl b(,\vlrh�n wie ptwa Insbc�ond('r(' die 
?:_hVCISI.J"g d"lr ?lvddi()ri�lpfll( 111'9\:..\1' Zuv.'t-':'Isungsondcrun�ien uf'18 -c)lJfhchlHKjd', diP f)C,frPluflq 
'�'on dt" \/e'ofllch'u':g zur L('lstU'IJ des Zlvlk!lenstc"-; uus b(>�,(HlGl)rS rut. kSICilsv�'urcjlgcn V.'Ir1 
s( hoftllchefl oder tomlll(Hen Irlh�rt:''-)SL'n dl)� LI.:lldlen-::,lpfllchtlgl'n SOVJll) deren l/jldt�rrut -- von \/er
tClssunq� \vegen nicht ou· eine sclbslondl9c flICht sto(]tllc he Emrlc htung uOl'rtrcgefl Wt'rdefl dur 
kr' " DccK'gt"1 dL-,rttQ gdrar) d..:'r1 ,)h.:;rlt-'c;Urlt;l;rl jt'�) 'v'fC:'H dl(' I,---,'bc'rrrogun�j \ .. cn Auf\1C1ht'rl, .,dle 
dlt-' rloh('ft' :'usgt"st(]lluI1q dt'r Abk'15'U�HJ d,�'s ZIV Idlt'r<.,h's \''v'I!_-' I B AU'gobe"l Im lu�a'11rT)en 
hang mit dem RClscknslerk'rsatl oder dt"'r Auszahlung von BL'zu�v'n b,::trc·tk'!l'· da (jlH1')1 Im 
"RondberPlch des Kflmbcrclc h\" unqeslt'dclt bz\',1 nicht hesondprs qrundrpc hl�)IrWOSIY, zulasslSJ 

Sc hllcr)ll(h l)rschclnl fOlqcndl' Pus<:,agc d\:;s Ifl vorsonlnilungsr�-'chtllchcm '?usorTimVrlhClng er 
(Jungen"i1 lrk VfC,lg I{ sOllqo fur die gC'C)Pi1sIClndllC 11(' fll1goslc,lIullg bosund0rs beachilich .. D,,� 
L.nnohnlt�' ohpr, dl'-' fk,ndesvt-"rfa�)20un':J '.':d'l(]II,�' von) Grundsatz i-jpr (k'l� L'lnl{'ln'-':'fI Zur SelbsthilfE', 

'.'.'�_'II de" ')'C]Cl' !llrh: '�-"111USClrt'ltt":ll 11Ubc 120' I'-Ilt der f rlc,df'flS- und OrdnunqsfurüJlor 0":"5 Stllot('S 
')chlechterulngs Ur1yerl'lnbor 

. 

Die OOZltlorlf' AusgllC'dt·rungsILJdlkutur Ist ':,tds In Fallen ('rgongen, In denen stuutllch", ALif90berl 
11Ichl hlo� (Jusgl'qlleJc'rl wurdcn, sonell'rI1 lLJglelch OUt h Belelhungcn slulifondon Pnvol<" die 
den Schubhnft�'ol!lug Im VorderntH'rger ?t?ntrum In lukunft mlt�Jcst(]lten sol!prl, Sind IC'uoch eHI
dputlg r11cfl1 Inil hoheitlichen Bdugnlssen bellt,nen WOrUl)[1 Dt.:rHloch 151 die oth'rl refcrlert!.> Judl 
� alur lluch nut "schIIChh" ,d h nlC ht mit Bcielhungen verbundenc", AlJsgllerlerungcn arw./l'ndbar 

1J,,�s l'rqlbl seh schon daraus dass der VfC,f! In den Erkennlnlssen fur die lewi'lls gepruho 801el
hungskonstruktloll Il"1lrT1pr · .. vlf'ch?r (]uch cJC;�1 TprmlrlUS j\usgl,ederung" vpr'Nl'nde uid d'e trCl 
qenden CJr,-mde fur d,(' ,.Aus��lledC'rungssp(>rren·' cht,rbO fur .. ::.,chllchte" Ausgl1ederungc'n lutref 

f0n wurdel) Zum sei ben E rLJebnl' fuhrl ,'111 Großenschluss Wenn schon Beleihungen 11111 Ho 
riCI1sr('( hten \vl'lche Immerhin ouch des fur dlC' Hohertsvcr\'J(]ltLJng gelk"idc Rechtsschutz 
IflS'rumpnlorlJn--' r�-lll s'd' brlr1qerl. als unzulossig erklnrt v.Jt-:>rderl, dO�ln rnu�s d;pses \/(·rdIK' urnsc) 
mehr tur Korlstrui+:.llont'rI gC'll�:n In denen Ilohcltllchc Betugnlsse Im Ergebrw, :.lurch )Hlvotrecht:1 
rho, elos PP( hlssrlllJIlII1SIrunlcnlcJrlum dor HohellsvC'rwollung enlbehrend" odor ZUI11Indesi frag 
Ilch r1Iuch,_'ndc HondlungsfofrliC'fl substlt\Jlprt '.vedf.'n sollen 

K, '. ',;' ','1t(j()tsr�'( htll(ht· Bt'ejHigurHY'fl und CJr\'f1z0'r! d\'r ':'W;glldkrunq und h'k'lhllrH]. (J:Vi )(JOO, 4t) 
)()) r'h'I,-d �"J9(Jr dll-' ':'usqlll--'rJ,-'rlJllqc;slhr,::rü (':-1 g0'll(\11 In iJbgl'stuM'-'fn :"usrl1uf) c,I.'lbst tllr rJl(' nlttl! 

hohL'I'I:.: '�t-' 'i._-·r· .... ·.Jltun';i i','iU S ;mil ,'0'1 .. dn�l'-·'I·ln h-'I'lt? Rt'I(, ht:n,_: If� ht"'IrcH 111 k,:::::r'Hrl 
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VerfassungsrechtlIche Problematik 

Hier kommt die Problematik des Rechtsformenmissbrouchs dazu. Ein solcher liegt "jedenfalls 
dann vor, wenn Rechtsinstrumente des Privatrechts geradezu mit der Absicht gewählt werden, 
materiell gegebenen äffenllichrechllichen Bindungen zu entgehen I .1. aber auch dann 1 . . . 1. 
wenn die privatrechllichen Gestaltungsmillel in ihrer Intensität ein Ausmoß erreichen, dos dem 
entspricht, was üblicher Weise in den Formen der Eingriffsverwallung besorgt wird" Die juristi
sche Diskussion hot sich mit diesem Phänomen unter anderem im Zusammenhang mit verwal
tungsrechllichen Verträgen" und der Vertrogsroumordnung" auseinandergesetz1. Auch unter 
diesem Gesichtspunkt ist die gegenständliche Vertragskonstruktion als unzulässig anzusehen. 

3.2.1.4. Die Positionen der lehre (unter Berücksichtigung des 
deutschen BVerfG) 

0) Allgemeines 

Bevor näher auf die in der Lehre vertretenen Auffassungen eingegangen wird, soll vorweg zum 
Zweck dieser Analyse folgende KlarsteIlung angebracht werden: Gemäß ständiger und unbe
strillener Prüfpraxis der VA bestimmt die Judikatur der Höchstgerichte - neben den jeweils ein
schlägigen Rechtsvorschriflen selbst - zu einem wesentlichen Teil den Maßstab der volksanwall
schafllichen Prüfung. Wenn und solange Höchstgerichte eine bestimmte Rechtsauslegung er
kennbor für verbindlich erklären, stellt die VA daher grundsätzlich einen Verwaltungsmissstand 
fest, soweit die Verwallungspraxis davon abweicht. selbst wenn die Lehre der Rsp - mehr oder 
weniger einheillich - kritisch gegenübersteht. 

Die 0.0. Judikatur des VfGH ist - zumindest in ihren Grundlinien - seit Jahrzehnten gefestigt.· Es 
kann daher vor dem Hintergrund der etablierten Prüfpraxis der VA kein Zweifel doran bestehen, 
dass diese den wesenllichen Maßstab bei der Beurteilung der gegenständlichen Ausgliederung 
bildet. Der Zweck der Auseinandersetzung mit den im folgenden dargestellten Lehrmeinungen 
besteht folgerichtig nicht darin, die Maßgeblichkeit der bezug habenden Rechtsprechung zu rela
tIVieren, sondem zu versuchen, ein tieferes Verständnis für die Judikatur zu entwickeln bzw. wei
terführende Aspekte zu erkennen. Insofern besteht auch kein Anspruch auf lückenlose Doku
mentation der einschlägigen Wortmeldungen, sondem es sollen bloß die für den genannten 
Zweck relevanten Grundpositionen herausgearbeitet werden. 

" 50 exemplarisch KUCSKo-STAOIMAIU. Grenzen der Ausgliederung IGutachten für clen 15 ÖJT 2003. Bd tIll 
94 f m wN 

13 Zur .Wahlfrelheit des Gesetzgebers zwischen Hoheitsverwaltung und Privatwlrtschaftsverwaltung" in 
diesem Bereich ausführlich E&RHAR!l. Der verwaltungsrechtliche Vertrag 120051176 ff. der Insbesondere bei 
der Eingnffsverwaltung Grenzen für die .Ftucht Ins Prrvatrechr begrunclet 1182 ff) E&RHAR!lS Bedenken smd 
auch bzw umso mehr fur .Fluchtversuche· der Verwaltung Ins Privatrecht elnschloglg. WIE! SIE! 
möglicherweise bei geglE!nstandlKher Vertragskonstrulction vorliegen 
.. 

Zu den Grenzen der Wahl der Rechtsformen im Bereich des Bou- und Raumordnungsrechts eingehend 
KLEEWEIN. Vertragsraumardnung 120031135 ff 
" 

Anderes könnte etwa gelten, wenn die Judikatur bloß Mincleststandards vorgibt. dIE! VA SICh aber Im 
Rahmen Ihrer dIE! Verwirklichung der Menschenrechte fördernden Aufgabe Ivgl Art 1480 131 B-VGI fur -
menschenrechtlKh betrachtet - .großzügigere· lösungen elnsetz1. z B unter Berufung auf - InnlE!rstaatlich 
formalrechtlICh nicht Im strengen Smne verbindliche - Intemationale Standards 

I, In jüngerer Zeit etwa bestätigt in VfSlg 19 713/12 

15 

III-188 der Beilagen XXV. GP - Bericht  - 02 Hauptdokument (gescanntes Original) 15 von 58

www.parlament.gv.at



" , 

Besonders kontroversll�11 \wd de·r Vprsuch d,-, Vf(jij behandelt, ausgl ledcrungsfc·ste Kerllber'�I
ehe ,,(JUS dom durch den Vh'''''lSlJdlOlt der Bundesverfassung nllgemelrl bestlll1l11ten Aufbau 
der st(](]tkhl?n Vf�r\'/(]ltLJng" nb!uIL'11C'rl Dos deutsche BVc'rfG. H:, f� und p",. ��"« ,;, 11t'\volis 
llJr fh'l,lrundunq der �ld�errt'lts\lc'r,.vClI·ung als gCfl lJlne, urwf"rclullerilchc SIDu tsoufgobe bl\'l ce<:, 

'';'(lurll(hc'n GC'v,Iollmonopolsl SO\'�'IL'�' und v�r:".'; . . ',�, '�\II;";';'",� s�ell(lfl ln dieselbe RI(htun�j 

w\ _\ lscndc' UbcrlcgU[l(;Wfl on lohrk' ""t�lbsl\/crst(1f1ullch den Anspruch (>lfK'r obsetlllPßendC'n LHld 
luck0nlosefl Definition des oLJsqllpck'rungsfpslen Kcrnbcrclchs IlJ prheberll DplllgcgcnLJb,-�r er 
c:,rhE:HK'f1 Ausfuhrunqen B R:." " :, f"', aus lungsh)r lell als rodlkuk' :�fltlth •. '�(' .. Derartige .. \usso 
CV'fl utx>r ,Kernodgr:th'rl' k llflCJC'rl (]ut defl l"-::,'t"'rl Blick plaU S l8c,1 Sie sinc ('S nll..:-:.rCIfV]S nur, ::'UIUfl 

]t-' mur; s:ch Guf dc-'r Ebene ;JI(Jkut!v S:lcbCJ;(lr ;\uf(JClbenkclnlo.::w bt�\'JE?gt' Tutsachlich 'lobc' "diP 
":t:olilot die DI'::.kUS�,lon ubcr KC'rrloufqnben 1(Jrl(Jst uberholt jl,\'efln mon sich 01')0 flicht nut C!IP 

flonClI,tat der ,dr<'1 r,otrufnui1l I1lf'[fl ' (Polizei, Rettullg, Feuerwehrl ilpschrClnkr'rl Will, kann die "U 
ehe riClC h \vesenc,C]pnm8cn VC'n.vollun�_lsaulqobcn nicht vJolh:rhplfpn' Ahnllc h ::.k(lptlseh oul)er!l 

sichP;'>'i, K;:., ß;, ';i·;,·-'.i- �JR:.c",,· K'.,·" I:.i';';�� fl· '� L:, ·1'::.·�� Jnc: 

r ," \nklar c'rc,chp I,pn d'e ,t\lJSfU�"',-"'�I·gcr'l von K '.' I _ST :. : I ',' :. ,!. und ß t-.� . ... 

''0' '-l I d,!' prolj'l[lll�(' F,,·';hh.::lII_,r1:l 1' __ "� (,,-,rKht:=:. 111' hv'" 1111 } ,:> s dv', ,�' ... '\-'Ik'I-1 SC"lOh v-C_-I["'I I ö 70, " (!''r'�\ 1,;,1;, 
1:\10 �(I,'o.l '7 ,,�:·It, ')I(h.'rf1+.?11 ,,'!'_"-, ',!'YJ'.,,: '.lI<; · .. ,-,d'�il�ld �r t·t�e'l" JI'd ()rdr'�lr'qS'I'IiJ:-r'!I)li,j dl'::' ',C,'; Ih'l' ,'11 

1 l' n:...-:hr 1('1 S !t:'IHj" "11( h,�'rh'_'lt :'('1 nd h,/vl '.1 .. ,\r ,-"l':'; 'jl[':. � ',\ 'r: .-j '" SlJn T ,-·,'.t"rlf.' ,ji+.' r--q ! clIH_:h '11 'rl I 'n .,:::1('1(, 11, 'I � �\. JrI\, 
<-,1,'h('11 UI1d Ur1'vl'IIIChtbur ':>lIld VJ!'iI dh\ 111',llt ull()ll SInn 1 VOfllhlk'll dl(' l'lqPlltllchc und II'!/I(' t..lc(h!f,'r!I(]UIl�l 
Ik'rk'lkl' 

=)11' '1�'I:�'s!h.'d",:;�-'I,w<1 ':�0�, :':"C,� Il)(�l) j jo 'ilIJJ' In! ß('lu��SI(h!I(JU[1'J grulvjIC\ll'll:j�'1 'JClrll 'I '_-'I ; i!"", 
;J':'(l�" 

\Iuutllrfll' .. kt'rrl(]ufqube[l - r Jolwt'lldlqKell ()d�lr FtUlon? III ()s!C'rrl)l( hlsctk' Jurl':>Il'n�Omml(;"I()1l IHq! 
tI1IS!I]i]lkhun:; ()ciuhl IUI d,-·n t\,'{ht"',!'-lnP 7()(J;JI Q<) 110--1 f 

k,-'I_rl!',ti:lfhlldu'l':; (".1,,, �',.( t'JsH,"JII';JIl') :f'-,. 2Ch'i� lb 
. V('rin '_,sun g<;r. ,{ hlll( h,' CJrCrlZt'1l (k'f ;�LJ'-, gllccl('! ung, JRP 7005, }711774 I1 

')!"1(]'1,( f1(' H'_.'fl'_·li<-'·.-•. ·r',',II,I!unq (jIJr(h prh"�11(, 19(1(; 6 -; 1 
�':"IJs(;II,'df'rl)l'.\� I_m\� c.tf.'r"llch'r :)"'-''1',,' 120C6, �)(� ff. ,,' ':"I,JSqll�'(h'rtJI1q de' �:h'I,.jI(:W'!'i.�'r.';,cl·lJIl __ � f','ll-' 

r'(�k,('ll" ��(l(r':I",\' II1 �\S' .··.;·1. 2iJU':.l ö9 5)1 

,:..� 1I I' 'Iit 1 Slru �,II JI fJli Ibl'-'IllC dt'<-' \ ",HOPW'j( IICI' Uild ck<, (hl!'f fel( 111',(, hr'I1 8mll<".("-11C1'JiSlc hbr,,·( hIs 120 I (JI 111 'I 

w'I,I\qll!'dcrUIlQt'11 1111 '-'urDp(]I',tht"'rl Umfeld, 111 rs R, 170101 19,') 1:704!. II��'C" Privater P,pfphl und ZwnllCj 
'/1)-1.: t) 1 • 

"':U'\ ::'.·,]rl't :-!t'f t(.'rl1::,/�oh,,·n r"j,_-'s ')IcJuks In F�) '). , ',,:. 241 1).l: 

.:.u'){.:I\-'r)erufl(jt-'f1IJlld h,,"lclhlJIHj('lllrll ')pUllnLJIHJ')icld "je! Verf(J'-">l!11�l J6120(l,! !')(\ ,7t)11 

tl'h(h('ldLJno:Jl('�,pr\'( hun(j IVf(�H I:) 12 2001, (i '26Q/()1 tJ 0 '1, 0/\\1 ?003 16 ,,:nl 

·-'nqf."l "'�:,rrb-,s!iJIHJ q�'h�':.ri:,r't'l I ql_-'11L Ik'( ')!(]cllSClulqut!dl '.J�-':H' dl'-' d,_'r S!un!. ':,1(·rw �,! "Ich 11I(1�1 c,(-'I�-;··�! 
ll,'.;dJ\'I' ,:;1 f)'I··." ;!I-·'1 rncr,! lo:"I-,'I:�:':,.':>!-"l �,:Jnn' S'JI :-ll�-',ch Clll',i!,IHc,f),}r'd abt-'! t"'sl':]I",I!"! .,'md _j,"ldl), t� 

h":)!I'!1t'[1 h:'IIl\' l'IIlII'-'IIllchcn \)dd ()llqt_'fllC'lIlgul!II]'-'r1 '�:or';h?;IU�lrl(,n d'Yutx'r ',',f'iehc'" dlt' ,-'lqeqlllC h(, Iw:111 
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tl,chr Anklung haI die lv/elte Methode dps VfGH gdunden. a u sqllPdcrung sfestc Ker'iberclche 
staatl icher V(�r..valtuflq ZlJ  Ident l f lz lerC'tl nurrdlch d lJ rch t�blel tu�lg "C1 U �  t" !nZClnpfl besonderen 
Bestimmungen de' B u ndesverfassung" 50 sieht  B R:" , , ,:. , e ;  o J sg l l l'rJerungsh'stC' stootl lc h(> 
iKcrn IAufgobcn IrfH11('rhl tl  dorf als mogl lch an,  wo ClrlC Verfassunqsbcst l f"nmung "L'lflPrn 51001 1 1 -
c hf.."n Amt oder e l fler �) Iootsclgenen E l rir lchtung bcslHllrntc Aufgaben LUWf'IS!" 

i n  d lc�t:'n, 7 usommenhang ·v'·md prollSlcrc'1d darauf h flCJf'wlesen. dass die bloßt-' v'prfcss u n g s ·  
rec ht l lchc� K.orT';pejenZlU\",1(' l s u n g  a n  Ulnf' bcstlr'nmtc Gebletskorpt'rschoft o n  s i c h  r . o c h  keine 
ausql ic'deru ngsfeste A u fg ahe' normiere Vielmehr <,('I(>n Zur E rZielung dieses E rgebnisses d u ru bor 
hlrlausgehf'nd n o c h  Anhaltspunkte In eier Verfassung dofur zu fordern. dass die lewp!I 'gen Auf 
gabE'n z unllfldest I r"l  gewissem Ausmaß nur von t)lflC' bL'st lmm10n st(1otl lchen Inst i tut ion I. und 
Inso'.Vt' : !  n icht ouer durc.h Pm/ale: besorgt werd0r� k o n llC'rl Diese E l f lSchronkung stcht Im E l fl · 
klang nHt eI.·r J u d l ko:ur  des VfGH, 1lJ derc·n GrondprumlSsc>n d i e  t,usgl lpdcru ncj';mog"c h kelt -
unter bCS11r"nmten Voroussctzungen _. von Aufgaben gehurt , wel c h e' g r u rKbotl, leh von der Ver 
fassung d" n oHentl,chen C)"bletskorperschaften IUCjeWleSl,n werden Gerade bel den Ifur die 
gegcnstondllchc Froq(lstel lung besonders relevanten:1 Aufgaben der � Icht'rhcltsbphord('n : A r1 
780 fi 8 - '.'/GI une d·.?s Burldl.-·sheercs I A rt 79 tf ß · \/G·  · .. \l l rd it:doci""' \Vt·rl'iiJlcICh 1r1 untersc hlCd l l 
e hcm AlJsn10fl - die !:..usgI IPderungsfcstlgke!t fast c ,nh() I I I Q  ongenorlHTlPn 

Auch d(>r Inshesondere Ir11 ! Iv l ld lenst - E rk des VfGH vl'rtreterw Ansatz.  dIE' frage d"r Zuiassigkeit  
von AlJsgl lederungen " hwerpunktmaßlg danach ZlJ  beurtc>den. o b  bzw Inwieweit diP f rf u l l u n g  

rk'f': r("·j U / · 1. - r t,,tI.1r(, F I.,r' '' I I ( � n  rjl ", 5ioal('" ';.1':1 '(".:00 5 7  1 [ ' 1 1 'r  (.: I1;-jdt .... n 1  Plll 5\'1 d JI '9 tll.l' : j l',·' ·:J, ·;:·l IScht·  
�os·ll : : ' rl ·" ,,�,' I , . . . ; :. ' ,' .  

DG'.. ',·. �,il' r ' ( ' I (  h iseh .. · �· i ·q L l I(·r un�Sbt'h(wlL .. r1f""710dell  �)() 1 1  '- :c ·r •. · . r·h"rSt' l t':, I �r :.w,(.h '�ISC; <Jr' t ' ,' r'h�jIr11 
. .  l d :o,::- r�U�'·Sll \ J I  � dL-r <,t'..l ol I IC fll-TI KCrrlCJlJtqubt,n I ':·,1t · l l t " 1 1 1 ' ·  n i c ht mehr '.tt'UerhI H ! '  r l c h!d llChe 
Rl.'Ch!'.�,dI0ptLJ l 1q dar'· :11)1) 1 1 .  c m(j0 rCrSt:>lts nbPI k onzcd llHt J)i·l"<, I '" Aulqubl,n Cl ltl! dlC' zum l,'·h'Sf·n t 'mes 
StoaI!" ·, qt.'hor"'ll 151 C,IChf'l l ,ch lutrdk'nd·' 1 1)0 1  :"':J( h !.' f  Sld,! Ir0 1 1 : ( I, "1" lb';! IfT1 K., .. ' f l 1b, >r\ · I ( h ·· � e l rl 
.':.LJsgil\  · rJ. '1 '.1 11')':;·' (,r::Jol '-:, .. i I'(j\',  [1 t . I 'JI�. f'lf1t· '.:, 'l101l ,:  h\:' (J('\' .. uhk'l sI ,  1 [' <:)':>. 0·(1'1 ···.·.' 1 }r'LJfl:"� . 1 5 D 

5�.',: , .1 · 1 1 1, �1t"· "-.. 1 _ r r 1 (JufCl(Jti.�'n 

E nls!CHll l lc hun',l 107 111.s. 

1 ' / ·  
,

/ . . ' ", \"1' , " ' 

·"�ll "" ,. 1 " 1  F S  R .  )(J7  ' r� ·l lt dt:'f b.:!u( hl l 'd' I!·' DIMcrt"' I'.J d' · l i.l :" .'i sc h' ·' l l kl � r  :qt"- 0:'· , . ', f'd},·,rl dem 
Stoa' 1 ) C l (  h /if' l l('lt ' ;"U\·· l , f \ '  (JI.'l"!c"1l 00'1 ldlf' t"JC'I ( ]t ' l  \','nJ ! I�nd d. - r  [vnnr·, n!. ' fl :  � r O : J" ,.:)b '-.Ii h de·r �)I']llt bc: 
':,(· 'lt'1 :,l . tqot·· .. , !l ..... rful l �JI'q , meh" , · f  )tr J � l u r\�'n 0 1 "  j t - r  ·"f'I!·: l <'<'l:n·;·;'" j" " t"" z l !.: I: . , ·, rq.-·qd )! ,r1(-r, t .• -dl+ H11 ·n d 'Jrf· 
k In U �, II.' r r t ' I ( l lI ',( hl' Jur l "l(' n k tJr"i"IIIlISSlon I H y � ,  E ilslaoll lchlHlq 101 ß:, ·, ' 1  ; • • . •  , � ,  1 1 1 FS S. . ' ;. ' i : _ öl tt. : f �·', 
Aus�} I I('dl'r unq J·1 f. t'.j R:"I , ,:,1 ' 1 ·'·. StruktlJrproblt'rlle 111 11. P . ' . ) 1 .1/ : ;" ,<.;. , . �pr) ; 7 0 1 1 !  J 1 . .  :,' ,' , ! ;' /\/ 
SPG ?( . I 1J ,lU P 1["1 10: . •  ' ," f j  ,. � .  ß · ... /CJ 1 9 9 9 ·  :.r1 ..'öo � ... ' 17 ff H:. ' . In �) �, . .:.; ; ; .  6 · \·"C l �)0 0 2 1  

':'rt 70n ��l .� R u h  .. " ,: ::':. ' : '  ß· \;"C) · ) 0 0 7 ·  2 9  .. 1 u n k l or ) ·  , " t:,nql lr tü,\ ' I I..:.-n Ll ' ld CJf('r""l .' l " r l  der 
.,Jbf:'r1 r + 1 f  jL.l I ·'(J slnoll i( �H ' r  CH ·t+.lt, 'E'nnt.w.,ll'�lr(Jl!!q(J ben :':l Jf � Jf I'�ok' ,)1(. h,:'rhl."- Ilsunlf'rr',. ,fWlt ·'1' i f 1  
..,. . . '  . . .  S ·  1-4(.1 Uh'-llr · . l��L.n�; ·,,'un :�Uf�1()bcr'. (k,r S1t"J:Jt l l::-her·. 1 "-"fdHt.-,nu::J'.· .. ,.·d�f ( l ut prl ·  .. cle 

)Irhcrh, - ll �:,U !l t\ ·rndrm\·'fl 1 2(0) 1 ) 7 <.1er lHl 1 'Inel )1('lIc dl(- LJh,'rtroqung ZlHlllnd\.'· �, ! (' lnzC,lnt'f �\Jj�J(lhl'n der 
(]llgcnlt'lrtpn \I( hprhell<,pollzol nls ZUkl\"I() ('roc hlet I J ,1  f.1 Cl!1cj(·[onor·I'; !.s 9 1 It'doch vorn (� -1]1'111['1 I 

r JUSZU(;t 'h� ·r' ',( h, 'I ! "  
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Verfassungsrechthche Problematik 

der in Frage stehenden Aufgabe Grundrechtseingriffe mit sich bringt, hat weithin Zustimmung 
gefunden.' 

c) Resümee 

Auch wenn die höchstgerichtliche Bestimmung von ausgliederungsfesten Kernaufgaben des 
Staates ,aus dem durch den Wesensgehalt der Bundesverfassung allgemein bestimmten Aufbau 
der staatlichen Verwaltung' überwiegend abgelehnt oder zumindest als allzu unbestimmt kriti
siert wird, so anerkennt die Lehre weitgehend doch die grundsötzliche Möglichkeit, aus einer 
Zusammenschau verschiedener Kriterien linsbesondere in der Verfassung konkret erkennbarer 
Aufgabenvorbehalte für bestimmte staatliche Organe, Eingriffsintensität in Grundrechtspositio
nen) ,ausgliederungsfeste' Verwaltungsbereiche zu erkennen ' 

Dies zeigt sich, für die gegenständliche Fragestellung besonders relevant, gerade hinsichtlich der 
Sicherheitsverwaltung unter Bezugnahme auf Art 78a B-VG. Auch wenn die Auffassungen dar
über auseinandergehen, wie weit die .Ausgliederungssperre' hier reicht, so besteht doch weit
gehende Einigkeit im Grundsatz. Kombiniert man den aus Art 78a B-VG folgenden organisatori
schen Aspekt mit dem weiteren lebenfalls weithin anerkannten) Kriterium des intensiven E ingriffs 
in Grundrechtspositionen, sa gewinnt man für die gegenständliche Fragestellung durchaus trag
fähige Maßstäbe. 

3 .2,1.5. Gehört die Schubhaft zum ausgliederungsfesten Kernbereich 
der Staatsaufgaben? 

Der VfGH zählt die ,die Vorsorge für die Sicherheit im Inneren' zum ausgliederungsfesten Kern
bereich staatlicher Verwaltung." Die Fremdenpolizei, zu der unter anderem der Vollzug der 
Schubhaft gehört I§§ 76 ff FPG), ist als Aspekt der inneren Sicherheit im Sinne der Rechtspre
chung des VfGH anzusehen, was, soweit ersichtlich, nicht bestritten wird." Folgt man dem VfGH, 
so kommt man nicht umhin, den Schubhaftvollzug zum ausgliederungsfesten Kernbereich der 
staatlichen Verwaltung zu zählen. 

Nun stellt sich wiederum die Frage, ob davon ieder Teilaspekt des Schubhaftvollzugs erfasst ist, 
was anhand der vom VfGH im Zivildiensterkenntnis" etablierten Kriterien zu beurteilen ist: Zu
mindest dort, wo nennenswerte E ingriffe in Grundrechtspositianen erfolgen Ikönnen), sind Aus
gliederungen untersagt. Dies ist iedenfalls dann der Fall, wenn heteronom etwa die Freiheit bzw. 
das Privat- und Familienleben beschränkt werden IArt 5 bzw. 8 EMRK) oder gar Eingriffe in das 
Recht auf Leben und körperliche Unversehrtheit IArt 2 f. 8 leg cit) stattfinden Ikönnen). 

'" 
Vgl PASEL, JRP 2005, 228 f, KNEIHS in FS RILL 204, HELLER in FS ScHAffER 252 11, einschränkend BAUMGARTNER 

lin FS ScHAFFER 85 11), der die Relevanz dieses Kriteriums zwar grundsätzlich anerkennt, ober auch meint, 
dass selbs1 in diesen Bereichen Ausgliederungen zulässig sein können, sofern gegen Entscheidungen des 
Beliehenen ,der volle Rechtszug an ein s1aotliches Organ !im organisatorischen Sinnl ollen steht und die 
Berufung oufschiebende Wirkung hor 1000 891, öhnlich N. RAscHAUER, Strukturproblerne 114 11 
" 

Für ein ,bewegliches System' anstaH ,taxativer Kriterien' expliZit LACHMAYER, JBI 2007, 762, ähnhch etwa 
PASEL, JRP 2005, 229 
" 

VfSlg 14 473/96 IAustro-Controli 
4J 

Vgl bloß KNEtiS, Befehl 112, HAUER, Ruhe 303 f, 315 11 
... 

VfSlg 17 341/04 
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Verfassungsrechthche Problematik 

Folgerichtig bestehen ober keine Bedenken dagegen, dass Hilfsdienste wie z.B. die Essensous
gabe, die technische Instandhaltung, die 5chneeräumung etc., beim Vordernberger 5chubhaft
zentrum von Privaten besorgt werden, auch wenn diese Aufgaben für den ordnungsgemäßen 
Betrieb des 5chubhaftzentrums faktisch durchaus essenziell sind. Diese Tätigkeiten bedeuten 
nämlich keine (unmittelbarenl Eingriffe in Grundrechtsposihonen der Häftlinge. 

Zum selben Ergebnis kann gelangen, wer mit der herrschende Lehre annimmt, die Aufgaben der 
Sicherheitsbehörden dürfen wegen Art 780 B-VG zumindest nicht ausgehöhlt werden:' und die
sen Gesichtspunld mit dem von der herrschenden Lehre ebenfalls grundsätzlich anerkannten" 

Kriterium der Eingriffsintensität in Grundrechtspositionen kombiniert. An dieser Stelle ist jedoch 
nochmals zu betonen, dass den für die VA primär relevanten Prüfungsmoßstab die Judikatur des 
VfGH konstituiert. 

3.2.1.6. Schlussfolgerungen für die gegenständliche 
Vertragskonstruktion 

0) Grundsötzliches 

Zu fragen Ist. ob die gegenständliche Vertragskonstruldion Private zu Grundrechtseingriffen im 
Rahmen der 5chubhaft ermächtigt. die ursprünglich (d.h. vor der Ausgliederung) Polizeibeamten 
unter Verwendung hoheitlicher Handlungsformen (mit den damit verbundenen Rechtsschutz
möglichkeiten) vorbehalten waren. Dies erscheint insbesondere in folgenden nun abzuhandeln
den Bereichen möglich: Tagesstrukturierung. 5treitschlichtung bzw. Deeskalation und Zugangs
kontrolle. 

Die Beantwortung dieser Frage kann mon jedenfalls nicht durch Verweis auf die vom BMI ,erlas
senen' (in ihrer Rechtsqualitä1. wie gesagt, derzeit nicht abschließend beurteilbarenl ,Präzisie
rungen' vom 17 12.13. denenzufolge die Privatbediensteten als bloße ,Verwaltungshelfer" keine 
,selbständigen hoheitlichen Handlungsbefugnisse hoben', gleichsam abkürzen. Es ist nämlich 
möglich, dass vertragsgemäß den Privatbediensteten eröffnete Befugnisse. welche vom BMI als 
bloße unselbständige Unterstützungsleistungen für die Behörde angesehen werden, sich tat
sächlich als weitergehender und damit, weil gegen dos Ausgliederungsverbat verstoßend, als 
von Verfassungs wegen unzulässig erweisen. 

b) Tagesstruldurierung 

Im Vertrag BMI-Marldgemeinde Vordernberg heißt es dazu (5 18): ,Der AN' stellt für die Angehal
tenen eine angemessene Tagesstrukturierung sicher: Der AN solle die Angehaltenen sinnvoll 
beschäftigen, ober auch ein Freizeitangebat eröffnen. Fast wortgleich finden sich diese Passagen 
auch im Vertrag Marktgemeinde Vordernberg-XX (S 231. Dies scheint auf einen befehls- und 
zwangsfreien Umgang der Privatbediensteten mit den Insassen hinzudeuten. 

Allerdings verweist der Vertrag Marldgemeinde Vordernberg-XX auch auf ein .Betriebs- und 
Organisationskonzepr als Vertrags bestandteil (5 61. Gemäß diesem .Betriebs- und Organisati
onskonzepr (S 1011 hoben .Betreuungsdienstmitorbeitertnnen ( , . .  1 dos Recht. die Hausordnung 

., 
Exemplonsch MAYER. 8-VG 294 m w N 

.. InstruktIV mit zahlreichen Nachweisen N RAscHAUER. Strukturprobleme 114 ff 
" 

Auftragnehmer. gemeint die Morktgemelnde Vordernberg 
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des �H!. ohnr- Bcruhrunq 'ein hoht>ltllcher ß(?fu�_FiISSl' (JurcrlzusctZ('fI" dnssclbe gil! fur die }/I II 
nrbCllc'rlnr1pn des l Jnlt'rstutzunqsdlensles" IS 8 9 )  SOWIC\ die "Slockwl,rksOICnslr1lllurbcllerlfl rlC\r1" I S  
8 5 ;  

�Is ) h) LJsurdnun�( ISI I m  Ubr , qen dlf': AnhO Clfll U S f'hen 
sind 1C'c!l'nlolls §§ 8 i MilldestnnchtrLJhczoll , .  I )  121 und 131 
der ��(1ch!rLJ hczcIII sowie' 1 3  i3)  l E: s sellszClk'n: It-:'(,l C l I  

� U �  dll' Tagesstr UI(f,JriC'rung rel('\ln!lt  
IVc>rholterl bl\tl ßCll'lJC htuflg vluhrt:..\nd 

010 9t'yC'r'.stond I I C  he \,/('rlrogskc rsh nJ·on (J ' bl '::,OfT', lt P'lvolbcdlc'lstcterl dos �echl, diE:' ClUS dt'r 

"
Hausordrwng" r�=,sulll('rendl' T nql_'sslruUdrl(>r Jrlg I � Jochtruh(' elc "durf hZUsl'tlen" \,', ... enfl�-!10IC h 

bloß "olme BeruhrunCJ rein holK'II IIC her ßl'Iugnlsso" D(]s Wort "durchsetzen
" 

bedputet - Im (". 
gCflSIl!Z Zu b Oß,":" II j\nql:.bot(dl" J r f:lUflh'ruf1qc'n" und d�;1 - Irl-:,illch, dass I/on dUl Prlvulb • ..:.' 
d lensleh-::" l  diP HCllJ�orcJl)un�; t ,r lord('rIIOk'llfO ' I �, ( J U ( h  geCJpn Jen V�'illt:_;n der 1l��(]SSi,: 1I zur GL,llunq 
gCbfU( hl v/erden �onn 

"
DurchselIPn" belnh()llp� Icdl·nfalls die 8di....Jgn,s Zu' heh'ro'y)mPll :..� ,  

ofdnun�j PIIWS besllmmten VUfhulll>ns gpgcnubcf den Insassen, U U sogor zu !.wangsrnaf)
floh mc'fl Ahnllcht'� CJilt fur dl�; cbcntclls Ini 

"
ßptrlcbs- und Organl�ollonskonZ0pr IS 71 enlhaltt' 

nc 'nil dei ,Jogcsst�uduflerung·' lW;iJmnH'fl!1ungenck Aut�l:]be der ,,<; I(h('rst�'llu[)q des fr:stge 
:cchlc'n E r<;( hQln',' flS von Schubhuhllngcll (JU:, d('f ctk>rl�-:,n SICl'lor h·,: ,  El[l·,,'em()�� I"":lcq�·' Auel' donn 
Wird fl )un zumindest e('fch ls�lC'\Nnlt sehell mLJ �)::-,('n, \tit'nn nicht soqor 7vJongsbefuqnlsse \" ;or(> 
on blon oppellallves Hpranlfeh'fl un die Insassen gedacht hatte m U l l  dies cmdefs forrnulleff>fl 
nlUSSt'1l 

TatsCl c h llch bildet (jas HC1JSrc'cht, VJf:,ldlCS Il:dL)r zIvIlrechtlictl Bercnillglt , beSitzt · somll (Julh diP 
Republl' Oslcrrelch als [ m c h "'rlrl und doher verrnutllch (llich [ 'gpnlurl10nn eJps �chubl1oltzenl
f U n " ::, 1  pr flllPICi '  1-' I rlt"' tuu';; )lcht·, Grund1oqL' fur solche .. Durc hsctzungshonClungcn·' VJle es lt""'dPI l l  
Haus- bzv'! V."ohnulgSlf'haber I'll RClh!l('(l d e s  Hausre( h.I<; lustpht, d H '  Belon�w S(>llIt?S Huusw{' 
sens noch S'_'IIlL' 1 1  Vurc,le� iun(JI ' 1l / l J  ordfk,n und III dle�efll RnnPlt..'f"1 (·1\',10 Pt.'r(,()n�'n Jas ßI'!fl'k" f)  
bestllllrntpr Haus oder I/Johnungsteilo [tur gewisse lelten[ zu verbieten bzw bestimmte V,·rhul 
+('nsvl�lISL'f '  zu Qt··hll'lL'Tl oder d)('rl Zu unh'fsnqen: und O I('SC Ordnung auch durchzusetlPn :",(1 
� o rrlfTl' UI('5 O '",'( ! 'I dC'f R0DUbilk Oslcrrclc h zu bzvv d ellen. weicht' SIC' zur I,Mlt · :Ausubung dt's 
Hausrechts zlvllre( titllC h crmuchtlgl Eine formole Ubt'rlruyu�lg von Hohcltsrechlen wart' unk" 
d,eS('rTl Gc'sic htspunkt zur BCCJrundung von I prlvatenl ßelehls- und u LJ sag ar LwclllgsrTlo[lnall
mon nicht l l rfordt'rllcti 

Dies iuhrl flvn L ....,I dClf F�ogc', ob PS zulosslQ IS�. ßdugrllsse zu FrC>lfk:ltse,nschrank Jn;ll""! und 
ZWCln�l ('Iwn Im Rohfl lcon dl.'r .,Dul chsclzung·· von ..!uqesstrukturl(3Cndt.'n" Vorgnbpn der AnhO 
WI(' S(C' cfer hOI1C'ltllCilP Schuhhultvollzug Inlt Sich bringt. Privaten nicht durch Ubprtragung VOll 
Hohc'llsre'( hlen .f"l l!rlqcrcn Slfl rtC' luzuschrC'lb�'n.  sonder'] dureh 8enutlung von prlvolrcc hlllehQn 
ßCluqnlssen 1/0'1(' f.:.' two eile aus d0fl1 Hausrpcht rcsultlcrcnd(:.n 

. .  , :"r ' fi l ' .:.'CI\): " 
':/\ ' I ' r )  S '  . '. ,  . •  D(l \  (,es( t'·ntt 11111 r j � ' T  ')lchert " ' 1 1  I U 'l·, L'·rofk'llll( fll(\C, 

.·,'ID 1 1U 'Jr l;...· ,  ·J US hlU;  )(5 rr' 4(,11 1 1 ' 1_" ' 1 1  1,·,·rC' ' l l lLJSI" rdn'Jrq L.rl dr J '-, )C h U t :· 'Hlflh 'lll ' V l '  '·.:Dr:::k'rnberg �,t··1 I h ' (  t, 
'lid', dl,] ';':oI_,n :j:1nl' 5( ll" W t  ",-'. [ .'j , j . C-:', ·I!i . " lg d+"  :'llhCi Zl.; uti l..' f';.I'h.)ll 

Dt'l ( )(j f l  d(·flflll'rt d(J', Housrt'chl ( ] I �� Hoblt)Ubc'luq('l""\l'S j("'lh"tt)f'slllllrnl l fl��srl>chr � Jnd I! 'II!'! ('S UlI<., dt'lT\ 
:: ';;l "llur�l':.">r._·(_ ·l· t-.:."." (kr : ] : h.", 'l" qnlr,r l l ]  ,§ 3 .':>"': ':"'bC1BI cb I) Ob / 1 13 ,. 1 ' 1  ' .... r J '  

',, 1 )1 V(" t'oc� 6,':11 �,�.(]r, 1,: )._'·11'1_" 1 1:.1,' \�" .Hd�'mb� ' r,� ') I 
')(· ,h'lll dlt.' ')0IhSl'1 llk'·J ·: ;rClUS()�."1...' ,J I 1 \ ; ,,··r l  ,,·�,\r ll� ":W'" '�j u c h  ,y','.'u r'q<,bc·:,c·!1rl  ',. (,-; i � :  . .  ; .  Pr \:ok· '::�Jct)dl,_· r" ,h ·  " 1  

Osh'rrc>lch lfV 70UO, W)O 1 8 6 3 )  wJ:,hJhrllc h  PI' " f ' · ." ·· '� ,)plb,-,thd!t 'rc'gelunq 1 /,1 tf 
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DI('se Frnge 151  elndoutlg ZU verneinen Die Durchsellung dpr logesslruklurlerenden Tei le der 

" Ho usordnu n(( des Sc hubhohlenlrums bedeutel einen heleronomen E l nCJrlff In GrlJndrechtsrosl 

I IOrlen ':lrl B('lrccht kommen I nsbesondere A�f 5 und 8 UllRKI  der Insassen Im Rahrnprl des ho

"ol i l iehen Sc h u bhohvol lzuges 151  dies on sIrenge Vprhollnlsmoll'gkellskritCrI<,n gcbullden u lld 

1 1 1 1 1  einern offenli" h , rechl l ,c h(>n Rechlsschulllnsirun l('niariurn v('rbunden I lnsb.'sondere Be 

schwerdemogl lchkel l  I I T l  Falle der Selzung 'mn Aklen u n m ilielbar.'r verwol lu ngsbehordl lcher Be 

feh l s - und ZVJ o ngsgevv(Jlt, AuVB[1 Wenn c m�m Prlvoter! auf prlv(]ln.?c�t l l( hc['n Wege prlva1rcc h t 

l i c ht' ßefugrllsse L' lnqercwmt werden, weiche b e l  fUIlUloncl ler Belrac h l u n g  a u f  dlC's(' lben 

grundrec hlsllwoslvcn lrgebnlsse wie der E Insalz hohc'lll letwr Befugnisse h,nClusloufE'n,  so 51('111 

dlv\ n a c h  den oberl ongcfuhrt(·n Kf lter l0n sOI,"Johl (' Ine \,i�)r lctlung der A l J sgl lcderuqgssperrc als 

a u c h  e riC'n Rec htsforrnl'[HTllssbrauc h d a r  

D I P  (Jegcnsl(Hldl lche Vorlrogskonslrukllon h o l  doher Insowell, Clis S I C  Im Rahmen d e r  TOCjesslruk,  

lur lcrung nicht  nur motivierendE' bzw orllrrlll'rcndc VO'yang<:,v/Plscn,  sondc'rrl euch . .  lJurchsc-t

l L J ngsrrloql lc hkcllcn" croHnet. einen verfassungswidrige': I n h a lt 

c l  Gewoll u n d  Konfl,klpravE'nllon, Slrellschl ,chlung blW DeE'sk(l lal lon 

t. l rlt..'r1 ollnl l c tlf1n Aufbau \\l Ie hC'1 dor uTagcsstrukiuflt?rtHlg" zPlgt  d lC' gcgerlstandllc hl' Vf'rtra�lS' 

,onslrukllon hier Der Vertraq flMl , Morklgcmclnde Vordernb('rg IS 1 7  f I bzw der lWlschcn 

MmklgomelmJ(' Vo'cfernbcrg xx i S  211 sd"" n l  auf nc·n orsl('n 8 1 1 e k  so I I 1lE'rprcllprbm z u  SC' ln ,  

d o s:, n u r  hcfdllS- bzw l\\'or>glose Inter...'E."flt lonen \lC'rtro� � l n h u l t  St' len 

LWl'lfel kornmon fr(' d , c h  auf.  wenn mon folCJE·nde PClssoge , m  Verlrag ßMI-Murklgemclnde Vor 
dernberg I lesl 15 1 8  oE,  t'benso V.·rtrag Marklgemc'lnde Vordl'rnberg-X.X,  5 2 3 :  .. Um Konfllklt· 

VPriC'tzu�""\qpn : .. md B • .:schodlgL.ngen In den Sporl r a u m (>fl zu VerrllClclt .. -'[l, Ist d l t-' A m,vescnhelt Clfl(>S 
Betrl'uers [ i SIChCflLJsh·llen ,. ��u c h  da konnte m o n  C'v noch meHlen, der Öl'treuer �ü[lrl(, Icdlq .. 

I l e  h appell"llv, n lchl  ober befehlend ader qm zWlngpnd e i n g reifen 

Oog('gen spricht  iedoch schon ellC Vorgabe, dll:? Bod'crlstetc" 1 Im BQrelch "BClreuungsrr1onaqp

rnHlt/SIChpfht�' ltsd lf'nste" I Vertrag BI�\"� I-Morkt<]cmelr'lde \iordcrnberq S 11, Vertrag f,;�nrktqorn'�'ln 
de Vordernberq-XX S 7 1 1  hab<'n ..E lgnungel1 "11 Bcre'l( h des flcw<JChungsgE.'werbe,," (lufzUWPI

spn Bezlt'ht man s c h l lcßl lch \\'ledC'rum das Betriebs und Orqunl�otlonskonzcpt S 88i t-' In  'wo 

unrY1 Issvcrstond l l c fl "Sc hutz von Kol leginnen und Insusslnncr vor ,Jbcrg r l ftL'rl" C l i s  elrlP d c r  H o u rt 

IC1I lg kcltf'rl von .,Stockwerksdlenstmltarbellcrlnncn" genorHit Wird. so crsct)('lnt es nicht  nlphr vpr

IreH)(]r, diP (,renze der Gewoll und Kanfl,klrrovenl,on, Sireiisc h l i c hlung b,W DecskolCil lan dort 

z u  sct1en. wo Befehl und 7wang bc·gmnen 

l ,n l U r a UI1l('11 151 ,  dass dos Belrrcbs u n d  ürqanlsol lonskol1zepl IS  l i  o n  o",, ' r  Sielle VorSIC'lll, dass 

. .  lnlervenllOl1skrufte fur llotwemJlge Gewollanwendu llCJ I I S('11"115 des GMI lJ" rellq('sll· l l l"  wer 

c;t?n Vii i  '110 n  n icht  elfWfl OHeflPr V}lderspruc h zu 0 u Passnqf�n �onshj!cr\H\ ')0 knfl ll mCln 
l-'Hk' Harmorl l :-' It)fung f":frf' lchen , ' ..... enn mon (] f 1  der p r l rnoren Aufgobo der Polizei,  sole h(· " Intt.'r 

v"nllonskraf!c" berellzuslellen, feslhall ,  glRlchzell lg ober subsldlClC befehls und ClußerslenfCllls 

{luch zVJon�sbewchrhY:, t lnsc hrf'ltcn der Prlvutbedlcnsteten zv.;ccks .. Schutz von Kol ll)g lnn,-=,n u n d  
Ins(]�slnnpn vor Ubcrgrlffen" bzw . , ... lcrmPlrl ung v o n  Bcsc hadlqLmqen dpr E lnnchiung offenloss� ,  

sokrn pol ,ze, l"  he K rofl(' I m  E r rll('lfo l l  Z U  spol kommen soi l ien 

',';'ne,  D e ,  (kr " , t ' r l raq<, : l \ J ,-,k(� u n q  Irr '-·.· .. 't-' I /(·l l\ J  ', l ' r rTK'ldt'rl l ') vql  blCJf) K. : · ' ' . : i '), , <. t " ,  :"BC;' [) · O r J  , 20 1 01 
�? 9 1  •• �z 6Q Tll l/l � J  

7 1  
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I ' �sq(>s(]rn' 'v\l l f d  Pion ulso rl le A u s u h u 'l g  von ��olhllt(> g('nIO') § J C,tGB bel J\n g r lttcn n l s Cltle 
HUlJplCJutgahp dt>r "Stoc kwerksdl\-'II�)I'Tl l larbplk'rlnnerl " I l l c h t  tJ\..'�tr(\I!Cn k o n rl('n, V,It.' I !crs \'.'ohl  
auch die Vl'fpfl l c htunCJ ZU'"  Sch ut! der Infrastruktur vor BC'sc hadlgun'len Dies hClnhClltet die Be 
fUIJnls, sc'  .. ·./(> I I  C'rlordc r k � .  lU Sefc'hl L Jnd Zwr.nq gegen dpn Anqre,fc'r Im I rllere":,s!:? der Iu sch�) t 
Zl'rlC!I,_'rI PerSOrlL'f) bz\'/ Gelp.::nS!Wld.,-, � u c  h h lcr  Werdeli, o h ", l l c h  V,I le b 0 1  d e r  . .  Togl.:..'sstr ',JktUric 
rung" hohplt l lche ßl'fuCJnlsse von f'ol lzol beClrnten gcmofl dem \'JoHGC, "ousgegl ledf'rt" und 
durch JederrTl O n nsrec h lc' Privater suhsl l tu lert, d lt' hier, vor al lenl h(l lOl E IQ(Hll u rnssc h U II,  I m  Uhr l 
gell  C\ l ndeul lq \Ne·tcr ;Jt'hl'n a l s  ule funkl lcHlolk'll ':"qulvalcntc rrn V'iaffGG, V1G stels (' i n  strcngt�'S 
\/erholtnlsrnor) lgkellskulkul  gl l l  und Ic'bonsgetohrdcnrlC'f Viaftt-:,n\wbrauch lLJnl 5c h LJ Il b i o rk'r 

Vcrmogcnswertc Il lcht  stotth(]ft  Ist 

Dc-'r r .. ,( Ills'  .. • .. IChq Pors:;npl1  ode� 'SC]( h!," l C I I(Ft'lt(-'r�dp bz'v'/ b>.:?s( hadlQonde Hoft l ln�:j 1',1 soml� rlill 
\vf.>scrlt l lch w(·I!('rgeht'ndc·n Befuqll ls:�('n der p r lvolorl \)Qrh'ld lg('f Zu E l ngrl"it'[1 III S(' l lle h'nlralf,n 
G'IHldrpc htc I m Art 2. 8 E M R K !  kOllfrc1'1tlcrt. nls f3 diPs I m  F a l le Cll l  dos \\!uffGG gebulldellcr Poi l  
b-'lbcClmter Vo':Jr('  

f\.�lon \"J lrd wohl n l( h l  I n  ledt->rTl F a l l ,  I r l  oem ('Ifl nicht dt;r  Pul lzel (Jfl�('horerlJ['r ßedlpflstcter I n  (_\ 1 
rl" f n  � c h u b h u ftlL'ntrurn ��uthdfe 1( ' lstd von OHlel vorfuS�, l JngS\�o' ldrrc�pn,  \vc'iI cj('qen dos Ausgl l('
a(.-' r l HI�j Svorbot verstor)cndt'rl S ILJot ion a u sgt'twn konnprl Es �,or 1n!(' 'hcun .. .! ! l s c h  ell( h Irl ('rrlUTl 
'.,!ol l s t o n d l g  rlurc h e l l' P',--:'d ll(-'I geL)hrh , rl  pr ... l .-.:: tv,'o ern zutal i ig on' .. v('scnd.-=-'f pr lvoh::r Honrlwen ... ('f 
Nothilfe leisteIl Wo ledoctl .  wie h l l' r ,  bewusst die Substitut ion VOfl pol lzC l l lch{!rl Bew(1c h U llgslt: ls
lu�'g('n d u r c r  DIPrlsle ;JrrvClter ,,'Slo( k"'.\'erk"d l.: >nslrnllurociterlr'lt'n" erfolgt \',md dlt'  Grenze der 
Vt'rfussungsh .. ;chl l  C�f'rl L U � ClSSI��h'  t ,J berSL h rl'te'll 

DIC' - offenhor I I nter dC'm F I ndruck d,H off,>nt l r c  l1('n Dl'lJotte erst 1111 Nachhinein crfolcJtcn - .'pro z l �  
S IPfuIlgcn" I f lsbesOf1c.k·rc d o s  Vl' f bot ' u r  Pr :\Jct tJedlcrlstptt', " I,'JnftPll Im S rlr ll' des '�'�Iufk'ngesd 
h'<;, odl'r S(HiS'I(W '"i('fft· l c l q .Jllg(,rll l th ' i "  z u  tra';II_' fl. 111(l( .h! d i e  S l tu ut l(Hl t'!1pr ,,> c h l : nlrTlcr n l s  b_'s 
s(> r .  lodcnfnlls solong," der Vertrclg n i c h t  goonderl Wild u n d  dlt' ,,(jl'woltgenelgten" Pfl ichten der 
Prl\'Cltb!:'dl('llst0h>1l flicht LJ IlnllSS\I('rslc n d l l c h  besC'lllgt werden Der wohldoSll'rtp Elnsolz von V-Jof

f� ) t 'l bzv�' S() l lst igl�n \,1\ 'r tc ld lgungsn�dlti_' ln crmoql lchl 'i l C  ht  �eltt.·n L'lfk' gel l ' ldere Abwdi rtckt lk u l �, 
cllt' hlußen Hnndp des Vprlt?ldlgt'rs, �._:roch; 'N·�'n n  der Angreifer St .. : IDst  bC\'· .. 'ottnf'l Ist  

(J: 7ugangsknntrol le 

ßt'::,CJrluors uu�('nfal l l�J ' ..... I r d  d i P  oben schon S i c htbar gPIi,iordpflf' Innere SpU IHlunq der gegt' l l  
sto n d l l c hen V" rtrogskonstruktlon b(>1 J e r  lLJg ang skontrol le I m  Vertrog ßMI Mmktgemf'1I1de Vor� 
dernbprg 'S 1 9 1  he ißt  es "Der AC �L'woh r ICl st('t die Slch('rhclI und Aufr('c hlt�rhaltung der Ord·  
nunq togl lch von 0 OD b i S  2 4 00 d u r c n  ausII' lehend EXE'kut lvbedlenstote

" 
Doc h d e r  qlclch darauf  

folg('l1(lo Satz  IclUtet "Als wesentl rc  he E lernento der Aufrechterhaltung der  S icherheit  u n d  Orrl�  

n lHlcl hot  r le'  Af, el lw 7uCjongskorltroi le I I elnzur rchten . .  - Also gewahrleisten doch n i c h t  n u r  
txeku! lvbedlt:lIslc;le, sondern a u c h  Private "Sicherheit und Ordrl�mq" u n d  Z\,,l(H sogar . .  wese n t l i 
c h e' E I('rTien't-:' dnvon 

l,'tztercn .. obliegt noch don Vorqoben des AG d i e  Verhrr,dcrunq von unbefugtem Zutr r t t  I L dlo 
;., ,_.lttorderu'lg, fllltgctuhrtE '  (Jügf'fl Slulldc fr(�I .... v i l l lg  a n Z uzeigen urd ('rforderl lc henfn l l s  hprcusl u -

, ;Jr(]: ISlf:r,_If''.�t'· : l ·· dt:·';. l�,"·1 ', ( ', '1' 1 • .  .' ' . i "') 8 
: ... ut1r · ] 'J�l._-·h.�'r r l. 'r�-h"·lr'l '._� I+ · �';:';::u t ,  I� ( } ,I,_-" r " I , � ' l .?\,·, d J 'o E�,�,: 
:.uflrngnC'hrnf'r qC'nlPlnt d l ( '  r.�mUql'fl1\.-'lndC '  Vurdernbl' rq 
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gehen" 1 0 0 0 I Pr:JkllSch \\lortgIClch finden sich d l l?sP f)assagcn o u e rl I m  \/ertrog Marktg0r1lelrl
de Vordernbl'rg · XX (S 2 3 1  

E s  vvlrd. SO ..... Vl'lt prs lcht l l c h  nicht bestritten, dass d ie  BC'Nocfl u n g  von i\ lnl�)gt?bouden aue  h ohne 
besondore "'cht l ,che C;rundlage d u r c h  llvl lbedlcn stcte erfolgen kann. die Jedertnannsrec hte 
ousu herl, \NPII "ouch Geblctskorpcrschatten zlY l l rlxht l l cho Bf"fugll I SS�\  o ls  E i gerl!urner von So

c hc·n lukornrm-n·· Aus dieser Perspektive spf lcht  n lc hls gOljf'n die !ugo ngskcntrol lo d u rch Pf l 
vate I m  Schu bhoftzentrum Vord" rrltJerg. und zwar selbst dann n i c h t  wenn Sl(> I n  die Situation 

kamen. den Zutritt  d u r c h  Befehl od"r gar lwong zu verhindern 

Al lt1 rd 1n(]s Ist h, 8cochtC'n dass die' \/erh ,nderung des 7<Jtntts nicht n u r  die !Grund - I Rl)chf�sphore 
des mit dem Lulfil isvertJüt ßologhon selbst. sondern a u c h  das Rf'cht auf Pflvat- und Famil lenl 'cben 
dl's bZ\iV der I n sassen befuhrt ,  die besucht werden sollten .\u :.  gutCITi Grund ' .. vurde dohcr d ie  
ZuqcJrl<]skontrol lC' I n  durchaus vcrglC' lchba rC'rl Konstpl ia' lonen gesl:· tz l lch ,;wregelt 

el  D,l' PfivottJ"d'cnst'''''n a ls  hloße "VcrVlultungshelf,·c' 

S' i " ' J [ .  df�ttn l e rl Vl'rwo ltunqshelfer o ls  Persc' '1(' r 1 ,  '.vcl c ht, Im i U SC1mmt"1nhang m i t  dem 
11Oholtl" hen Vol l z u g  unsolbststond'gc Hllfslatlgkelten verrichten Ihnen komme Insbesonrlere 
kOlnr> s01bststonJIge Ents( hCldu r1gsmacht Zu bZ\'1 konnen dlt:sC' kCIr1u sC'lbstnnd'Qt'·n hoheit l i 
chen A,,::.te setlell 

E iner Oual cl lz lerunq der pflv(llen WClChebedlen steten a ls  Verwollung shplf .. r In diesem S , n r1 slehl 

ledL'nfl1l ls In  dE'n oben ('rorforferl kr i t ischen PlJn kten der Vertrogsu)halt (>ntqegerl.  (k'f sehr \,',Ioh l  
\:? lgcnstc1idlgc' HUfld lunql'rl cntholt ,  .. \leiche u !J l:f b loße unsc lbs!standlSW Htifstat,g�l"llen � l i r1(]LJS 
gdwn So Isl ctwCl d ie Froge. ob blW 1'11(- man d,,' Insosscn zur T ogwüchf' od"r Nachtruhc> 1111 
RohrT1en der .. TuqcstrukturI0rung" verhalt bzv,' die ) 1 o IJsordn ' . .Jng d u rchsetzt" .  ml' ,-->' LI �rl, n d 
rcchhsf'nslblen /i.bVI,Iagungen verbunden.  welche d i P  �'�olwcndlgkelt einer C" gcnstond,gen EUil(' I 

fa l lenischeldung d e s  IPwPc ls Involvlcr1en Bed ,enstet"n m l l  SIC h bf lngen N o c h  mehr gi l t  dos fur  
Befl' h l s  oder  <Jar  lwangsokte Im RClhmen d .. r Strellsc h l 'chlunq tllw de's Schutzes '/on Bedlens
teh=:n Ll'N E l flr lf htungsSlcgc·nstanden vor UbergrlHpn bz'I',I ßesc hodlgurlewn Solche Aktt' kom

men bioGen Verv-,ICJ l tunqshelfern n i c h t  Z u  

DIC' I m  Schubhottzcntrum Vordernbl"rg Plnzusctz('ndcn PrlvottwdlC'nstpte!l a is  b loße \-'I�rwc: l 

'ungshelfer z u  (� U(J l l f IZ IPrp'l, i s t  dprnnoch n u r  rnog i l( h .  'v"Jcnn 111011 dlC' Clrldf'U'lg uorLJber h lnous
gehpr1don Vertragsl""O Ignorcerl 

\0\.;1 d l l '  1 '1  P k l  3 )  1 3 '-"':,'tJr1fl!(·r: �'I_·'l(· I I J f1CJ(,f' dt" , l uf1fnhrLI ( h t:'dl'_' I I':,IJ'." ,),'·';:-0", 1 ; f 1 ' : des 
(J',-'f l (  111s,:::rl.lonl ')ul  on " ' .. ;es,-·th " ,  

L!n ,,(·r,:,ff'- 'rlll l( �1 1+"', ���.an , l '��f l; )t  .) 1 ti rn .',' � J 

. DI\..· t J n t'/Jl'nrJlqh-'11 t ' l n l.'r .\,_.ltJsI -.' ( \ r\.Jf,;nornm'-'llt'�l t l Tlschlllldf'g cJ�_") �1( �k'r�l!. j l · " . t I � '(JTII'I' .-..:.t'  .... :J (j:J')s '-j ll" 

':"'us'.Jt. .ur"I;.J · .. on bdC'hh und '�\',,(J Ilg<.,' w':mll  c rfu njd l l ( h Ic,1 ncJlH I') d\'f � ')[lkrf'''''1 '1t "!f,mc; dl.", hchr> l I l lch.-' I' 
ß(,h." l l ', ' 11' . . ,""1 -: •• .. un�l',\.lt,l(.(_, iJ1 1 I l+ . '  :.. 11' .... [ · I '.;ung �l;:r :)!( rk'rh� 'llc,tJt 'horch ," ewe, :"bi-F(·f1Zt!flg sU 1 ' \  -I 1\)[11 Z\VI',( h(·Jl 
dei r l l (  ht uusql lt'(jt ' rtxH\,-'f1 K t ' 1 1 11alll,1t.\'11 dL'r Polln'l und hl()ll"n H l lf<)I(Jl lg�(' r t t 'n <:,Iehl (] I l( h L :., . '  
Tr'JIl ' , 1 11]1 1 , . f" Jil'·', PU' I:t�' l h :-lndl'll' .IBI ) ( ; 1 '  �I-JC 1 � 1 /) 
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Dor' l ' t  ISt ledod' f l icht  ql'SUgt,  dus::, die �)rl'./aiCrl DPdl('nslel('n uberhnupt nic ht o ls Ver'vvCl lt u ng s 
helfer Zu q U Cl l l f I Z I\'rcn \.'Iürdl In bC·ff' lrhen.  Hl denc'n Slt' leg lt l m,,�r.'/elsc hlor1e ,,',/pr.vol tungsh, l fch 
I("sl"" l [ ssC" s(]LJ <>qob" I l 1s landhClII L J l 1g ('Ic I .  " ld11 "Ir,,:r  so lc hen Oual l f lkal lon r1 l(  hts cnlgPlJcn 

\'h)r('n In d l'r gc'gens t [] 'id i 'c hen '/crtragsJ,()lv:.:,tr '.j kt ICJn tntso c h ! ' c h  keine �JPft'hls \Jnd Z ',vong shf' 

fugn lSs" enlhallen iWll' otwn gl'ZCICJI,  Is l dos Gcg en l!' 1 1 der F o l I l .  od,'r wurde rJIl' VCrl r(](]sIClgc 
roc h ;r uq l lc h In dlt'se Rlch' l Jng gf'(l f lder1 l !nd Ilur u le " s c h l i c hte ßc\voc h u rl(j" durch Prrvotf> z ug e-

05:-('[1, v/urd,-' olk\rd . n;rs CII' 'Nelteres P�ohlcmk\lc (, roftllpt DI('s(' "sc hl ichte Bev/oc h l J rlg" kann L.H 
die h ier  verfo ltjtt'fl Z\ved:Q c1c f l n l(' rt werd\:rl ni e., blo l-)f�S ßcoboc h lL' rl dt'r Hofl l l n�Jt'. L'rfordt.:>r l lcl 1cn 

fe l ls  I r l  VcrbllldUrl� rnlt de' Hcrbe lho l ung der POIIZt' 1  I n  . .problemfol len" o ber st(,ts oh ne I rnperoll

ves oder gor ro t)u slCS t In�,C'lrelh'll 

Ocr q r u l 1 d rC'c hll" h func! ,,'r lc'n , I l 1 lchl  nurl d u r c h  eI,,' J uel lka l ur elos EGMR ela b l le rten slelCll l ,eh"n 

SC " . lJ lzpf l !c r� t  '� on L('bt�' f )  und korpd i 1 c hc r  ul rivcTschrthC'lt  gemaG Art 2 h!\ .... B E t��IRK von Hnfl l lnqen 
th:'1 l:Jt l ' (  hen AU")+ ' lnonrl�-,u.,+. ' :zun<JPfl  lWIS(  tk' i '  Woit l l f lQl'rl \\I,)ru(> (' I n  t'hc's �mog l ll hcs - \w' n n  r iO ·  
t lg befc' h l s - b/v,.! zwullq::.ucwehrles - E l nschrcltcn cnlsprec ht:'rI Wurdf' I n  solchen Sltuat loflC'1l 

s'rukturel l  In Ko:)f gf.' I'cHr pler' d o <',s l lur  ('H1 l l rl bC',,\lnffneler b lor1 Z L J r  Mt. 1 ldunq l:o l lenf(] l ls f lOch 
Bcc-,dlv/lc hl lC:;lHlql  bctuq1c'r prlvnf.:-,r  \/c"\'/(] I t " m q sh.jfer .,rür Urt  I st. I lcfh> s ich fUlldl('r' bCll.'./eltpln 
ob ,' l ( I  solch" 5 Orgarw,uI I O nSKcll l z,'pl cl,'" g runclrc'cht l l Ch0n Sch ulzpll lc l1l,'n onlspr lchl  Sc,lbst 
V,ILl f)n rllC' POI IZl:'1 sehr ,::,c hnr'l l omuckt ,  kOlln (I<) bel rje'rpn E l lltrpffpl 1 nOlT l l l ch schon L U  spal. l"ln  bel 

sotort lq \"r �n"Vt':"l�n r(, l t (�d PO l i N' , llJ  verh I l HJl 'rndt'r odl' r  v</(' scn t l lc h  Zu 'il l ldcrnder t .. ng r lti s c h e r, 

vo l k'·ndC't SCln 

Unlpr d�'rrl (7l-'S '(  htspurl� t  des / .. � '7 r)z\\I B U .. �,RK '>'.'Ufe v,io h l a u c h  d!e u II1gekch rte <) I tuotlon l u s t l 

Z IObl' rrcr� l l (  f� ',vc'''n cer p�lvClh.' v�rochrnorln l\Nor dl(' Grl..,:nd sntzE:? pr lvule �'Joth l ifp InstJpsu''1UC
re h 1 l1 s !( ht l l ch  cI .. r Abw,·hrhond l u nq (1as f rfordorl lC ItkL' l lspw1lIp. nlchl "ber dos Verhol l n lsmofllg 
h" t:,.pr lrlZlp ' d (l �, n u r  dl (' E xekut lv r.H ·d l.-'nsk'tpfl blndt't I l l c h t  nt!r-'r Pr rvott' \ Dcac htot Lctzt(lrcnfol ls  

V�'or(' woh l e 11 r� " 1tshoftung sa n s rr L Jc 'l vVP(Jt'[l _Orqonlsot,ünsvc�schu idens� I bcstchend In der 

\ wl'r f(Jssungswldrlycn Subst i tut ion ho he l l l lc her E l ngnttsbefugn lsse dtJrc  h )odpfI1iannsrec hte" 

gecICh,'n . obwohl der uml1 lttclbm PI'1schrellc'nde "Vc' rwa l l ungsho lfer" seibsl SOln ,.Jcelcrmrmns " 

re( h r  n lc h l ubersc hr r l 'l'll bZ'v\i per sc rec htmClr1lg geha nde lt !-'C1l1t-' 

3 , 2 , 1 .7 "  Rechtsschutzfragen 

Ort:' g('(�F�n stll nd l lc tlc Ver1rngskonQrukt ion tmngl ('Int.' Rcc hbunS lcherhClt dah Hig('h..:;nd I'Il l t  ')Ic h . 
\NC'1c hl'n Pec htschutz Angehalfl'nc gen ld)en die von einern pr rval0n Wuchebedlpnstefl'fl ('two 

1r11 Rahmen dc'r ,,Tal�csslruktuf lefll"g" bzw "Durc hsclzunef der Hausordnung z u r  N ac hlruhe 
· .... t,n,olten odor q(]r 1111 Rcmmen der Stre !hc h i lc h lu ng tOl l ich .. bcorntshondplr w0rden JlcsbuIUg 

I l C h  hoben s ich sowohl a m  Rechlssch ulzlag des BMI , m  lelzlen November zWischen STi li ,' ,  I <  , ' r , ; ' 
unrl R:,'-,· . .  :. i � uls a u e  h OCI denl D lsku��) lonSvorfl 1 lttag In der Ko nz ic i L:. r  . " �" . C):.' . . ' I .� �' und P a r t 

r lpr  zv.' ! schp 'l den Professoren L f · . i  ..... 1 · · f · und T� E T " ; �' .tv�.e ! ntmq sv('rsc h ledcn he ll('n gezclgt V·Joh 
rend S·\ 'I c . · . f  f .r ; j �' und T;.:f ' I F �  b01 solchen A�ton - �OWClt l'r�lchl l lch otfr'nt l lch rc(hl l rc ht, Rpc hts 

sc h utz mog l l :  hkolten let\ .. vo VV.;l7 Besc hwerde Qf'gpn AuvB/1 ormohmen. vernelnterl dies 

I ' ., , . ' ,  
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" , " I ,  

R:.·,: , <. ; � �  und L f ' , �·" ·,, I ' t h' u n d  vervVIEscn n i e  Angf'haltcner! I lil Wesentl ichen ouf  dl'n Z�v l l rerh!s
\· .. \�CJ 

Vor dem H",I(,rgrund der d,esbczugl ,ch eh"r großzucl'gen Rec hlsppchung des OGH Wlrcl ver, 
mutl lch (>In Amlshaffun�lsonspruch mO!J I ic�: sein Elfw Arf2chtung solcher Anordnungl'n br,.\I 
7wongsoklP als AuvBZ wird ledoc h wohl n,chl ,n [li·lrachl komn1l'n, weil  Prlvalen "ben von vorn, 
tk'rL"lrl kelrlt>rll)1 Mac ht ,  Hoheltsokfo z u  setzten, durch die gtlqf·nstandl lc hcn VCr1roge uberlrclgen 
\Ne'rdel' kO'1l1 lt' DOll1l1  lehll solchen Akten IPdoch ein rehlerkolku ,  wos Oll' - Dis hohe,l l , c  he ,\kle 
- nbsolul  n ,c hl 'g mochl 

3 , 2 , 1 , 8 ,  Legistische Aspekte 

Sowell erslChl l ,ch,  sol l  das AHZ Vordernberg auch eine An Pilolprolekl dmslellen, das Vorbi ld l u r  
vergll' lc hburp Kooperationen In wClten.-::>fl ISc h u b  +�oftzentren sein kOrllite D a  hlPf,  \VIP oben 
dargestel lt ,  senslbie Abqrcnzungsfrogen auf mehreren E bL,f)Pfl vorI IP(]e-n lousgl 'cJerungsfester 
V0rsus ausqllPderu l1Clsoffener Verwollungsberelch, hoholl l i c  l1e Vr'rsus Il l C h l  hohell l lChe Bplugnls, 
Sf', (' lgenstCHldlge E r ledlqung von Ver,.voltungsaufguln:n \ll'rSLJS b lorh, \/t:!r�'/o! tungsh i lf(', offpnt· 
I l c h · rt·'cht l ' c ht'r vefsus prlvatrcchtl lcher Rec.htsschutl !:!tc ' 'NO rc IrlSO\'/011 i.:Ir"'IC le�lsllsche K lar sft.'i
lung ongezclyl ßelsp,plo, wo dies iOlnlgermußenl gUI  qclun'lpn Isl, ('x,slle,,'n d u r c h u u s  

So enlholl  d n s  L uft'Cl h r1s lch erhCllscleselz ILSCI e i n  i<c·ge·lwe,rk 1' ,nslc h ' I , e h  d e r  KooperolICm zw" 
schell S ,cnCrll0,Isbel1orcJen und ['nvolen be' der Gcw(Jhrlc"lu nIJ der F lugl holen lS lc hc'rhel l  PClVO' 
len W i rd diP ßelugnls bzw Verpfl lchlung fur mogl ,chsl schollenden D u rchsuchung von Flugre"  
sendcn gegeben I d,:: mn Plngesrhlossen die BefugniS,  v/cltere Prlvalc dob!-.! I e Wlz uulndenl , L Jnd ('s 
'.'/prd()n Bpsl lnrrl: ungen l u r  S Ic herstei lung Clner �JC'(>'lgneten Pt-=,rsonaln l!swohl getroffen Ivgl  §§ 5 
H LSG, Die (Jrnishaftungsrcchil lchc Veranlworlung und wellere hoftung"echll lC 11(' ZuordnUl1gen 
werd" n klorg(,5lelll ' 9  8 leg c,l I  E l n , gernloßpf1 k l u '9cslcl l l  ISI (tuch, dass die Enlsc h,' ,dul1g uber 
Opn 7 ulnl1 Ige·gebenc·nlol ls d 'e V,, ,h , nderLJng des ZUll l115 du'ch Beichi und Zwang: bel d'T Or, 
gonen des offel1l 1 ,ci'H1 SlCherh'>llscl,enslcs vC'r blelbl I §  3 I I I  I " g C , I I ,  den Prrvolen übllC'gen nur elle 
51cherslcl lung der lec hnischen Durchluhrung bzw I l i lUnl lgkt',len Dies kOl1nl(' 'c ll1 Vorbi ld dolur  

: " 1 r:11!_-'')t� ��II_ lllunq :J('.Jt.-" (·11'1 (Ü:Jl.,, 'I �\.,· !.:;t.?Sellluss dt'S L \.'\'.{; T I 'D  1 1 1 '  .�u (",\lmnl l ' l ,h ( : 'hj mit  '_ ' I f "dl'l .. n']  i.' l rlf·m 
:�,rl·,.'U;(·n Su: h,.'rh'-' II '·,bc,,Jlf'fl c,ld'.'n n r n  r l ,-,ghotr·n Inns:::, ru(  I< I l l J ':>gl.",; : r -:., rI .. "rk'11 b.,·" fl·'tlJl !y;V('r: iC>1 / L ',.\,.{) · 
�l(-)U :  1 )  ' ?()Q 3 S ',;,·;11"1 0 I i ..t  Dos l \/'''<J v('rtrOl I.ilt' ':"w,lcht ,  du(, r�drt'1unq�,vC'ft")(Jt SL'I I n l  RClh rllPI1 dt.'s 
I lvi l rf'chtl lchf' f l Hou<;fechh (jIJ'::.gt)�JprD( hell IlJord.:·n zurnJI r l L. ch � 1 'l r h '  ß0lf' lhl)n�l '.or l lt_" Jf' '. Jnd ',",'1+"", dl(' 
�,-,<,,: · l ·  .... t ' rd� ,  '- l ,.·,.�t:·'1 Jt " l  I .'t"'rn't." nl l l (  11\ 'r I ;'.uv:'::;.:' 1.Jr ,"I(� Oh._'I!'J(" ', l�)scn h:Jl JIC' � r iJ�lt · [',] ( 1 1  d( 'I 

UU'.l l lk 1\ " u  11 ; ;  v', l [ '  L�'." ( J rlgc,,:]el,.·.:ult d l J '::: r prI'y'lJk' ')I� h�'rh,·' tS�l i I ! ,'.:' b\ , l Ie ( ] I '::. ':"u '.'P,.� ckr ":,,.{+., 
"' 1  

2UU8, UQ OO / S ,  1 1 1  \ 'l lk"11  rol l ,  I II d! -'fl l  � ) ::, UIll diP MI"shorHjlunq durch pflv(Jl(' �('( IH llv Mllt Jrhr'ller 1 1 r1 1 1 ' r  dt'n 
;. IH j+ 'f1 hz\' .. ' 1 1 1 1  .",)",I I I 'H11U' 1 ( l  der P .l l llt' i  glnq [)o_·,r \/<,'J(}H t " ,t'ond\' I 1t, ':�; I O_'St.) �. I, ,!),)It' l Iol ;cl'l 'HJr  U!lh'r  Cj>f�1 

:"'lf!\ .�, I JL'S "/ r ) r l l·,:'qt:·f'S \.'Irk'') :�'JAt· (ll "I ')01'1'[1 do,r POllllJI " .... , ' (J!.'I' l Jnlullgh'tI :jcr')(':bl'r) ]1+ ' Moq l l (  'l� I.' I 
[' 1 1." �, ': T ' l ·t:· '_ . 1 [ '  :.'-hB'::: 1 [ " 1  f tllfjdc:T1 c('r �-J r l .'::Jh\ 1 1  <,t' ltJsl \l(l I l l('�y'n,  '.'.'t.'i i d a '  Pfl'v(]!�'n \'IIlC HIIfS!llt lQkelt fur dll.' 
PUlllf'l VI'rTlc hlf>l ! 1 ( Jtter1, lüg dcr GC'r lC hlshot hlnqpgcn I l lcht  Irr ßptrClchl Fur  die' ql_'gt>nh.:, ! l IC:W :'"utfrJss I Jnq 
.. (',n H ,  '," I Ü I'.' �\'\' \ J I·)IlC1h'1l \ ' f 1 !.',�:,sc hv.er'�k 5\.'1' ] Q G 1  - f rlt',\il( k:u�(j l.-ln :-j ofien�-' r r ,,�qC'rl, 1 11 L: . • . , : .  '>--1,: ; ]  
HrJ l ldhl )rn UV'') !) t ) 17 :  2 7 j  :7CfOI ' blp!.'t dll' Ent�d"\f' du'lg h'rr1�.' LlrUII(! , ,]qt" 

:� , I  'l'rbl l('l)\.' l I f'rl lJrü,lurlll'Ih:11 hl lhlc.hl l lCh des Rt"( tl tssr h uth' s I n  {km f-oll. dos", df' toetCl cj{x h (>111 prlvo!('r 
SI( �H'dl('ltslllll(Jrb()lh'r den ? I J t r l t l  VI 'r\Nl" hrl, slc'he Vili.'der\J!T\ d 1\.-' beluqhob .. 'ncl'fl f nl',( held I J f 1r� ,:on dt-' • � '-/','i( ; 
1 1 ' 1. '  t."� l l 'v: ." C) ,)('1 ] )  1 2 :  iU(�J � '�'orr Ö 1 I',� I SO"NH_' d._·',:" '.,:',',Cif---i , ,� I  )OOP..JIG ' 1.1(: 7 5 1  

. , . , . '  LLl-ri1 1 [ 1 "ts '( 'lehl, lsl . ·( h' · r H ",), SI":']<... J( IUrr1 -:_ 2(.1 ] 1  t"1 .1 7 Ö  / /  I 
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Verfassungsrechthche Problematik 

sein, die Zusammenarbeit zwischen Polizei und privaten Sicherheitskräften im Bereich der Zu
gangskontrolle bei ISchub-IHaftzentren - einschließlich der Frage, ob Befugnisüberschreitungen 
privater Sicherheitsbediensteter mihels AuvBZ- bzw. Richtlinienbeschwerde geltendgemocht 
werden können - einer klaren gesetzlichen Regelung zu unterwerfen. 

Ebenso enthält dos Gerichtsorganisationsgesetz IGOGI eine eindeutige gesetzliche Ermächtigung 
on private Sicherheitsmitarbeiter, Zwangsakte zur Verhinderung des unbefugten Zutrihs zu set
zen Ivgl §§ 5 iVm 9 GOGJ. 

Auch für die Zusammenarbeit zwischen Staat und Privat bei der Betreuung der Schubhäftlinge 
existieren bereits Vorbilder: So werden lür den Justizstralvollzug in § 2 111 und 121 Justizbetreu
ungsagentur-Gesetz UBA-GI detailliert Bereiche definiert, in denen die Justizbetreuungsagentur 
bei der Betreuung von Häftlingen mitwirken kann, wobei sich schon ous der Aufgabenbeschrei
bung bzw. der demonstrativen Aufzählung erfreulich klar ergibt, dass davon keine grundrechts
invasiven Hoheitsakte erfosst sind. Damit korrespondiert die KlarsteIlung in 131 leg cit, dergemäß 
,die im Zusammenhang mit der Besorgung von Betreuungsaufgaben stehenden exekutiven 
Aufgaben � 1 .  . .  1 von Beamten und Vertragsbediensteten des Bundes wahrgenommen' werden; 
dies lässt auf eine profunde Reflexion der Vorgaben des VfGH zum ausgliederungsfesten Kern
bereich der Verwaltung seitens der Gesetzesverfasser schließen, die auch bei gegenständlicher 
Vertrogskonstruktion wünschenswert Igewesenl wäre. Auch eine explizite Anwendbarkeit des 
AHG für ,den von Organen der Justizbetreuungsagentur oder von anderen Personen im Auftrag 
der Justizbetreuungsagentur 1 .  . .  1 zugefügten Schaden' wird normiert I§ 6 111 leg cit!. ebenso die 
Wahrnehmung der Dienst- und Fochaufsicht über dos von der Justizbetreuungsagentur zur Ver
fügung gestellte Betreuungspersonal, dos den Leitungen der Justizanstalten obliegt I§ 2 131 leg 
citl. 

3.2.1.9. Zusammenfassung der Ergebnisse 

• Der VfGH anerkennt einen ausgliederungsfesten Kernbereich der staatlichen Verwaltung, 
wozu er, für die gegenständliche Fragestellung relevant, unter anderem ,die Vorsorge für 
die Sicherheit im Inneren' zählt. Der Schubhaftvollzug fällt in diese Kategorie. Die vom VfGH 
etablierten Grenzen gelten auch für ,schlichte' Id.h. nicht mit Beleihungen iSd Übertragung 
von Hoheitsrechten verbundenel Ausgliederungen. 

• Gemäß der jüngeren Rechtsprechung Ivgl insbesondere dos Zivildienst-Erkl räumt der 
VfGH die Möglichkeit ein, gleichsam zwischen einem ausgliederungsfesten ,Kernbereich 
des Kernbereichs' und einem ,Randbereich des Kernbereichs', in dem Ausgliederungen 
möglich sind, zu differenzieren. Die Grenze bestimmt der Gerichtshof insbesondere da
nach, wie gravierende Grundrechtseingriffe der Vollzug der jeweilige Verwaltungsmaterie 
mit sich bringt. 

• Die Rechtsprechung des VfGH wird von der überwiegenden Lehre Iteilweise vehementl 
kritisiert, wenngleich auch Zustimmung zu erkennen ist. Für die VA bleibt die Judikatur 
dennoch der primäre Bezugspunkt bei der Entscheidung darüber, ob die gegenständliche 
Vertragskonstruktion einen Missstand in der Verwaltung darstellt. 

n Die EB zur RV 1555 der Beilagen XXIII GP, 5 51 verstehen darunter ,etwa Var- oder Ausführungen, 
Bewachungstötigkeiten usw ' 
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Verfossungsrechthche Problematik 

• Die gegenständliche Vertragskonstruktion ist weithin zulässig. Auch unler Berücksichtigung 
der Rechtsprechung des VfGH dürfen unselbständige Hilfstätigkeiten bzw. Infrastrukturer
haltungsdienste an Private ausgelagert werden, zumal diese bloß im ,Randbereich des 
Kernbereichs SchubhaHvolizug' angesiedelt sind. 

• Unzulässig bzw. verfassungswidrig ist die gegenständliche Vertragskonstruktion jedoch 
insoweit, als sie Privaten Befugnisse zu gravierenden Grundrechtseingriffen überträgt, wei
che im Einzelfall selbständige, sensible Abwägungen erfordern, was über unselbständige 
Hilfstätigkeiten hinausgeht, wie sie legitimerweise von Verwaltungshelfern ausgeführt 
werden kännen. Dies trifft insbesondere auf Befugnisse zu, im Rahmen der ,Tagesstruktu
rierung' die Hausordnung im Schubhaftzentrum ,durchzusetzen', sowie im Bereich Ge
walt- und Konfliktprävention bzw. Streitschhchtung und Deeskalation. Hier werden unzu
lässig erweise ursprüngliche Hoheitsbefugnisse durch Jedermannsrechte' Privater substi
tuiert. Dies bringt strukturell sowohl eine Beeinträchtigung von Grundrechtspositionen der 
Insassen als auch mit hoher Wahrscheinlichkeit ein Rechtsschutzdefizit mit sich. 

• Dort, wo legitimerweise eine Einbeziehung Privater in den SchubhaHvolizug erfolgt, sollten 
hinsichtlich der Aufgabenteilung bzw des Rechtsschutzes gesetzliche Klarstellungen erfol
gen. Diese könnten sich an bestehenden Regelungen des LSG, des GOG sowie des JBA-G 
orientieren. 

3.3. Reaktion des BMI - Bewertung durch die VA 

Dos BMI reagierte auf diesen Zwischenbericht mit Stellungnahme vom 
20. März 2014. Dazu ist zunächst positiv die Bereitschaft des BMI her
vorzuheben, auf eine Bereinigung der von der VA explizit beanstande
ten Vertragsteile hinzuwirken. Diese Bereinigung wurde in der Folge 
auf Basis des Konsenses aller Vertragsparteien auch durchgeführt, 
wobei die VA dabei half. vertragsrechtliche Probleme zu beseitigen 
(näheres Abschnitt 51. 

In diesem Sinne wurden vertragliche Formulierungen, welche Befug
nisse Privater zu Befehl und Zwang implizierten, durch Klarstellungen 
dahingehend ersetzt, dass Privatbedienstete den Angehaltenen ledig
lich appellativ, nicht jedoch mit Befehl und Zwang gegenübertreten 
dürfen. Die einstige Befugnis Privater zur .Durchsetzung' einer Tages
strukturierung wich der Verpflichtung Privater, eine ,angemessene 
Freizeitgestaltung/Freizeitprogramm' sicherzustellen. Nunmehr ist 
unzweifelhaft, dass es sich dabei bloß um ein .Angebot" handelt. Der 
.5icherheitsdienst" als Aufgabe Privater wurde gestrichen, ebenso die 
,Durchsetzung' der ,Hausordnung' des AHZ. 

Hinsichtlich der Gewalt- und Konlliktprävention bzw. Streitschlichtung 
und Deeskalation ist nunmehr insbesondere durch die vertraglich ord
nungsgemäß sowohl von der XX AG als auch der XY GmbH akzeptier
ten ,dienst betrieblichen Ablaufanordnungen' des BMI klargestellt, 
dass Private zur Erfüllung dieser Aufgabe lediglich appellativ (nicht 
jedoch mit Befehl und Zwangl an die Angehaltenen herantreten dür-

SM!, Gemeinde und 
Private folgen I.W. der 
Rechtsauffassung der 
VA 
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Verfassungsrechtliche Problematik 

fen. Im Konfliktfall hoben die privaten Sicherheitskräfte stets die Polizei 
zu Hilfe zu rufen. 

Positiv ist auch hervorzuheben, dass das BMI Iwenngleich mit den 
noch zu erörternden Unsicherheiten! ganz grundsätzlich die Auffas
sung der VA teilt, dergemäß privaten Sicherheitsbediensteten im Zu
sammenhang mit dem Schubhaftvollzug keinesfalls hoheitliche Auf
gaben übertragen werden dürien. 

Nicht endgültig als gelöst zu betrachten ist jedoch die Frage des 
Rechtsschutzes gegen Rechtsverletzungen durch Private im Schubhoft
vollzug. Das BMI vertrin dazu, durchaus mit guten Argumenten, eine 
rechtsschutzfreundliche Position, was zu begrüßen ist. Dass der Bund 
nach AHG den Insassen des AHZ für durch private Sicherheitskräfte 
zugefügte Schäden haftet, erscheint auch unbestritten. 

Anderes gilt jedoch für die Frage, ob allfälliges mit Befehl und Zwang 
verbundenes Einschreiten privater Sicherheitskräfte tatsächlich mit 
Maßnahmenbeschwerde bekämpfbar ist. Hier wird eine höchstge
richtliche Klärung noch zu leisten sein, bis dahin besteht Rechtsunsi
cherheit. Um diesem Zustand rasch abzuhelfen, erscheint eine gesetz
liche Regelung angebracht; dies umso mehr, als beim Zusammenwir
ken von Polizei und privaten Sicherheitskräften überhaupt sehr grund
sätzliche Fragen berührt werden. 

Rechtsschutzfragen 
nicht vollstöndlg gelöst 

Eine gesetzliche Regelung dieses Zusammenwirkens könnte sich zu- Gesetzliche KlarsteIlung 

nächst an bestehenden Regelungen des Luftfahrtsicherheitsgesetzes, angebracht 

des Gerichtsorganisationsgesetzes sowie des Justizbetreuungsagen-
tur-Gesetzes orientieren. Kein eindeutiges Vorbild sind die eben ge-
nannten Gesetze jedoch im Hinblick auf den Rechtsschutz. Zwar wird 
teilweise das Amtshaftungsgesetz für anwendbar erklärt und insofern 
eine KlarsteIlung geleistet; die Frage, ob insbesondere Kompetenz
überschreitungen privater Sicherheitsbediensteter als Akte unminelba-
rer vervvaltungsbehördlicher Befehls- und Zwangsgewalt anzusehen 
und daher vor den Vervvaltungsgerichten mit Maßnahmen beschwer-
de bekämpfbar sind, bleibt jedoch auch in diesen Gesetzen unbeant-
wortet. 

Die VA spricht sich daher nach wie vor für eine umfassende gesetzli
che KlarsteIlung aus. 

Unzureichend wurden in der Stellungnahme vom 20. März 2014 vom 
BMI die Bedenken der VA rezipiert, die man unter dem Schlagwort 
.faktische Ausgliederung" mit1els Substitution hoheitlicher Befugnisse 
durch .Jedermannsrechte" (insbesondere Notwehr bzw. Nothilfe! zu
sammenfassen kännte. 

Nachdem ein Mitglied des Prüfteams die (im Rahmen des OPCAT
Mandates als eine von sechs Kommissionen etablierte! Kommission 3 
der VA bei ihrem ersten Besuch im AHZ Vordernberg am 10. April 2014 
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begleitet hatte, richtete d ie  VA I n  Ihrem SchCl'lben vorn 25 Apri l  201 5 In  
dlcscm 7LJsammenhang folgende Anfrage an dos BMI 

A,rn 1 0  A,)CI' 2 0 1 '1 hot die KommiSSion 3 dos rlHZ besucht,  wobei (l uch 

ein Mlfarbelter der VA I I (Hlwesend war Dieser h"t unter cJI1derem 
folgcnJe Inforplollonen erholten 

Pro \'Joh ngruppe S('I d ie ßewachung der Angehalten.'n gemall Dar· 
stel lunq des Kommandontel1 des AHZ I ! belaljSClbhonlJ'g I 
d u rchzufu'lren Die pr ivaten Sicherheitskrafte nehmen [ M3 ] l n  Pl nc'r mit 
einem "Into·Desk' bel Beholden verglelchbmpn Anordnung ohn •. , be 

sondere ("c htbord SlcherLJng gegen AngriHe Platz f'ol ,zelprcJsenz I n  
dL'n V.J'ohngruPPcfl s.e! gruf 1dsatzll( h n icht  'iorgesehen. sondern blo0 

;cdenfolls In dt-r �JI(herhClrszentrole beln') t ingang zum AHZ 50'l,'.'le, 
sofern bell>gt, In der on die> Wohneinheiten angrenzenden Sicherheits·  
zon(' 1\\10 Sich Spcllt)lIe SlcherhCltslt,l Ien fur :voruberg'2hendJ rH r',1 fur  
dt'n Offl'[ll'rl V u l ilLJg gt:.e:gncte I�ngehaltenc beflnUfYil D l t )  , n  der', 
VJohnC)ruppen stationierten XX·K rafte hoben die Polizei lLJ verstlHld" 
qen, sofern SIE? diPS tur (lrfordcrl lch hollen bzw der Auffnssunq SC'I(>n 

('s m�j ssc'n Hohclfsukle Qt:spl1t w('rdE'n 

Oll' FroCJ" nach d"n RCClktlonsZl'lten rZelt ZWISC hen Almlll ierung der 
POIIZCI und deren s � h ncllslrnog ' l(hC'n t l /ltretfcn ·"ar Ort l  Konnte bt'l der 

ßl'gcl'ung n l e t',t beantwortet werden IN fJ I h(]t fur die Xi GmbH e ·  
d o c h  111 einer [ M u d  a n  d i P  V A  vom I !  Aprr l  2014 d i e  W('gzeltpn ZWI· 

sehen rlt'r Slch�'rh0ItsZf'ntroll' und den ICl,vfl l l lgcn 7lelorh:n i 1'.',/ 1 -
schon 30 ,jnd 60 Sel undt?r1 nnge<)�"'bc'n 

Oll' Wortrnc'ldunq des Kommandanten des AH7 h i n S icht l ich der Auf·  

g a benvertC' l lu�g zWlsc hl'n POI ,ZPI  une pr rvot,'n Sichprheitskrotten 
slond I,Jnnchsl Ifn E i n klang !T l l t  der Sprochrpgf, lung Ihres Ressorts I n  
d e r  letzten Ste l lungnahrnf' l u nd a u c h  s c h o n  vorh,eri HohPltsakte selon 
(1LJssc h I 0,'� l lch durch die POlllclbcunlton /I)  setzcr\ XX 1���L l tUftJC'ltcr 
bzw Subuuhraqnf'hmer fuhre'n a u ssch l i e ß l i c h  H l lfstotlgh:'lten I med,z" 

n i sche Versorgung, Anl lllutlon, psychologische Betreuung,  [ s,,'ns· 
CllJsgabt:'. tpchrw;che DIensIe dc I d urch 

Auf Nm hfragc roun',te deI KornmcJIldant (edoch (> In,  dos:, von Prrvoten 
��othilf(' sphr wohl geleistet werden solle - dies SOl 10 t' ln JcderrT1Ol lns
rt!cht - ur �d Z'.,VCli n leh:  l !Ur  l uguflslcn von Personen sonden .... auch 
.... Orl Sac tr'Nf'r1en, letzteres nbc'r nur d u n n ,  VJt�n n  die l\n9 r1ffc. .. sehr  \ 'xl
rem" SC'Ien, wobPI er a ls  BClsplel  fur �extreme" Angriffe d ie  ZerlflHll
rnc'rung von (Jlnsschelh(ln nannt(', zurnal  hier auc'r''' 1 �::Hjbsl 
L\jerletl\Jflgefl mogi llh S('I('f1 Auch r ler  dlPrlstfuhrcndc untcroHlll('r  
außer1e 1111 Wesentl iChen dlcselbc AuHassullg V0rtretpr von XX habeil 
d l f'scr Dnrstcllurl9 n icht  wlder:)pr()C hen 

Oie' von der VA 1 111  7uge der VcrtrogsaLlslegLlnq ermi ttelte Aufgabon· 
v('rtel lung ZWischen Pol izei und privaten Srcherholtskrafte'n entsrrrcl't 
somit dcrr, \fcrSl0flch's d(·r \j(>ranl\Nort l l c h e n  vor Ort,  sodass Sich d i e  
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vor1 dt'r VA geO l J f1 t > rten v(·rfnssung�lrpcht l lc hen Bedenkf1n zu bt'stol l  
gen scheinen Anders ol �) ' [ 1  der  lelztc\[I Slp l l uf 1<jnahrT1e Ihres Ressorts 

nusgl'> fuhrl,  Ist damit  n O C 'i df_'rn '/(',rSlrJn d n l �, df's \/or Ort lollQc,n Kom 
rnondunk'rl bz\-v UL'SSerl dlt'rlstfuh rt'flden L J rll(>roHlller� roul l flernof1IQ 
das befehls- und zwanCjsbehaf1('1l' E I I1sc h rC:'11en der xx K rollc' leden 
f � l l i s  Im �C lhrn(ln (1pr �"-Jolhl lk ewJJ1 1 1(  u l lert ;�ndererf(] l ls  ',',Iore, clflge 

�Ichts dLlr rOL Jml l c  hell 'vit-' rhul ln ISS � -' L)'d der dUnl , t  Vt�roundt)fk>rl pol l 
zCll ichen Rcakllonszel1 ('111(, Z u  lange ZClbpanne zu befu rch1en.  1 1 1  der 

n l leflfal l c, ;"'iQeg r1ffp'le s c h u t; los sich (,elbst blVi dem Ang red0r LJber 

IUSSC'fl '.,1uren 

r}e schon aufg r u n d  dc·f' \,prlrag�>gl'��t '-1 1 Iun9 - trotz g('qent(' l l l�wr Be 

t('Uerl_HlQerl I hre;, �cssorb - nonpIH_�(JLlldl' r u u t  nen10ßIg v·orqf_"·schcnc 
Substitut ion pOl izei l icher Bdugn lsse gcmarl \'!aIlC,C, (l u r c h  Ji'der 
rnannsrpc hte Prlvoll,r schPlnt  sich C,Ofll l l bt,e,lotlqt zu huben 

Die \/c' ronf',..,orl l lcrl,=,n 'v'or Urt bcfl 'lden sich scrTlll (j!c' ,ch<;on: Z\', lschen 
Scyl la l ind C h a rybdis Verholten S I ! '  s ich vprfasslInqskonforrn und 
scr rt:" k" ', die Pr lvoh::>ll b�":' 1 ,](, IOhr i lc h('n �n�[ ltkn fl icht C' ln bZ'�\' '.'c'rb 1e 
tPl der Pn l lze lk oflwl iondont  +:·1[1 SOI( lit'S E ' l l SC ' i r e l ten.  vt'>r lellt"n �Ill r"1 
lxtremf(] 1 1  die - d)('nfa l l s  qrund- bzw verf(]ooungsr,'c ht l lch fund,,-r1e 
staatl iche SChJ'zpt l 'chl  1 11 8('lug (lut (Jef(]n�;c'nC' Sc hrei l f'>[l sie nbr>r ein,  
V(lrstDGpr1 S ll' qeewn des Vorbot vun :�l J �-;::-J I 'L'derLJngcn hoheit I lchor 
KernClutgoben Dieser f'roblemutlk " , nn mon auch n,c  ht d u rch den 
'/.'r.V',' IS t 'ntgeherl ,  dose, nur  g r t J flchotzl lc  h fur dpfl offenen Vollzuq 
(J'?elqnClC' Hatl l lnqe noe 11 \/ordern bcrg kommen, z u rnal  auch sol( he 
etwa bel un mlttcl u o r  bt\vor stl'herHJer Ab,=>( f 1 lehuny Z L J  Extrc'm rt' o k t l  
{)flen flC'IC)0n konntpn 

D:c Reoktlon des Bf-.. �,i uuf  d iese' Ube� legungen I n  der Stel lungflnhfl1C' 
vom 5 Juni  2 0 1 4  ,,1 I n  Sic h wldecspruchl lc l l  l u nac hs1 wrrd don nach 
d r u c k i ! C h  FolgL"lidcs betont 

Die ,\bqrenzul1q (kr BefuCjl1 lsse IWlSchen Miturbel1cCIl der xx und des 
Rundesrn lrl lSiCflUnlS fur In neres vJurde mit Anordnung der Leitung des 
Ar' h (] l lel.�,·� t r ,-"Hl1� \jordl>rnberg vum 3 Aprl i  'L0 1 4  l I praZlslen Ir] die 
'Sem Beh--"�II \Nurd(' In UbcrCIIlstHl1nl Ung mit den Bpsl l rnmurl<;.j('n de� 

E r lassps d"s P,I J C1d" SmlnlSt(,C lurns fur Innpres vam I 1  Dezember 2 0 1 3  

, .. D Il:-l lstbl.' l r ICo i l (hp AblClu1onordnung" J .  ql'regclt, dass d i P  Auf 
rpchtprllu l tung dpr Ordnul1q u n d  S, C  hert1PII c' lnschl ,cß I ,ch o l ler  Siehe 
rung�,mClßnahlllen aussch l ießl ich den Organen der Polizei obliegt 
Demnach Sind als --J.ul_ .... ·/(-h/...;(Jrgl7llt1 irn i/11th] d�1( ::'nh .. ]lteofllnuIJ9 nur  
die r .... \ l torbclter (jc's ßunJesl11 l n l sk'r l UniS fur Inneres mi t  Exekut lv"befug 
n,sse'n anzusehen Soliton VerwoltunC]shc·lfer Im luqe der Ausu buml 

, rlrcr Rt,1rpuu rlqslul lgkelt  lJr'nstondc wohrnl-' h n1en ,  die out (>Ine' Gc' 
fahrclung der Gesundhei t  und d,'r korper l lc l1Pn S,c h.-.rhe,t von Ange
haltenen sch l lC'r1PrI lassen, habprl Sl�l unvpr Lugl lCh  (> IfK'n zuslolldlgerl 
,\� l tarbC l ler df��> Bundesrlllf1lSler i u m s  fur  I n neres zur Entschclrll Jnq und 

"N(>lteren \iertuglJfl(] zu v"('fslondIQPfl Damit v/u rde vcm der l Pl tung dc'�:, 
AnhultcLcntrulT ls Vordt?CIlberg Slc he·rgestel l t .  dass dir' M,1arboltc'r der 

JO 

In  stch wlderspruchllche 
Gedankenfuhrung des 
BMI 
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X X  I l'd lq l l ch dus Vorfeld .... on Bpcrohurlgen abdecken konnen u n d  n u r  
die ßc'schaftlglen des SM I dort lollg z u  wc'rdcn hoben, w o  Grunclrc'ch-

10 Ilril ler beelnlrochl lgl wprd,'n DI0 Prlvolbed,pnslelen h(]h" n Ilur 
einen t),.:fe h l s  und ." .. vangsfrel'.:n Umgan� mit dL'fl Insa sse!') ZL, pfle
ge'n C h rl101Iv li:'fendc lwd l\Nongsfrc' lc' In1c' rve' rltlon("� zu St'IZen Sc 

z ß d LJrc h dil'  Kompctenl (]I� Psyc t lO log l r l r'SOlICl lortk'l ler ln t)!( Oll' 
Autrechtc'rhallung der Ordnung und SIcherheil  obl legl clelTlnCl c h  IIn, 
n1('r der Lanc..kspoi llcld lrc+llon Sh::lcrm(]rk cis dH fur die Anhn lLJng 

zustondlqcn Behorde, �eproscrlt lert d u r c h  d ie Ifr ,D.f 11 IOf'9l'[1 Orqcln(? 
des otfenl i lehen Slc hcrhellsd l('llstes 

In defTl t ' r\·.'ohnh�'n Befehl \'/urcjp a u c h  qert>qclt d(Js�) d l C' Befuq n l S  lUr  
Anordnu�lq bc'sondc'rcr SlchC'rh(-, l tsmor�nohrnen (' , Ill-' Ausubung von 
Z .. ',:(mgsr'loßnoh mfln dorstpllt und daht? r  (7!.. lssch/'t'(;/ft-h dt)f) ll/�7a/h','i 

dt1::, ll!1t1()//ldh'() » (-!JtJrhelh,:dltv).';/tJs oblleqt 010 Anord n u ng bt.'sondc
rer C) lcherhcitSnlOr)nahmc'f) stellt elrlPri vc'rfohrensfrel('ll Vcrwnltun�� s 
a k f  I Bek''': l sgcvvoll , u u r  lj rld kunrr neOt!f1 der tatsC1( h l l( hen Al.Jst Jhl Jng 

u n ml�tclbarer 1',:Ionqsgc·.· .. Olt  fl ur  hoheit l ich u n d  somit oussc hl l t-;G l l c h  
v o n  d e n  Orgonen d c s  offpnl i lchcn S I (  hcrhcltscllPnsles wahr��enorn
rnpn \',,:('rdl'n 

Dl f�) VI::. r'u' I ", IhrpnI Schrt_'l lbpn ljr'Jler f.'unk' � l : tl(:>rd ,C's a u '--,,;;cfuhrt 
dass "noch dem VerstandIllS dl's vor Ort lClllgcn KOfll l l lunclClnten tlzw 
dessen dlC'nstfuhrpndcn UnlproHlllers roul l flcrnoßH] das bck'hls und 

zv.,:ongstx'haf1ole t l r1�)chrcllL'rl der xx Krufte Icdcnfo l l s  , rn Pahmc'n der 
��othl l tp C' lnkalkl.J l lprt werd.> t-\.ndcrenfol ls \sore ongeslc hls der rOUl1 l l , ·  
ehell  Verhnllrl lsse und der dornlt verbundprlpn polllt>l l l c hen Rt:.nkllofls
zelt  f.'HlC !U lonq\' Zeitspanne Zu bcfurdllen, In der  a l lt.-'rlfc l ls  �\r l gl'q r l f 
fe�c sc hutz los S i c h  sel bst bl\V d e m  ,Ldlqr(�lt�'r Llbprlnssl'n wart'n . 

Ol l' VA kOnllTll ul11"r Punkl  � sch l ieß l i ch  z u m  ErgebniS,  dass . dl," sch,v; 
ouf�}rund der �ily!r(Jpsgt1_";hll/un9 - /r(}/ .. � g('genh);/lg�1/ Be/elltl(Un�7(ln 
/hh ).'; A'esS,lt1S - rhJ/!t l/>t)j}t 1,' )(Ir.) r', Y:flnt YTh7/1,.,) � (H�lt 'St l/)t ln(J SUl'_ .... t:/l .'/I, l,n 
{ll"l/' .. :·t1//I(. "lhl,f Bt)tU,L}r)/SSt.' �}t '/l IO!" ! ::äH( �D dc:!ch /t ldt 1t/"f7cJnn:-,' - ,Rt yhtt' 
Pm (]ft1/ Sil-h s()n)l/ Llt.)_":/LJt/�l/ .. �u hL]t.Jt�n s(-ht�Ifl! · 

LJnk'r Vt'r'NeIS u u f  d(]s bereits oben AlJsgctu h rte. dort nochrnols bt:·-
10r-'1 wc'rd!:'rl, d a ss vun einer h1ul.:nerf.lLl!l.lqt'n /<.'oMo/{]/:(,ll! des netohls

u nd Z',,",of'gsbel!oftp!t'n E l nsc hrl' l lens oc'r K rafte der X X  meh/ �7t�_""J.Yll
eh/'n werden kann Den MllorbPllern der XX obllp'll 05, d iE'  Angehal
teflen Im l u g0 Ihrflr ßctrPlJ l Jnq.;;tatlg �,J' lt(>n Z u  b{�llfYJ(i7/t'n l J r 'd '.VI(> 
schun der Segrl'l ß" lrcuungslatigkell darstelli - Z u  ö,W,'uen Dies be
d i ngi auch,  dass cliP X X  MltarbeltCf unej M,lorbe,lpfln n.:'n r('ewn Kon 

lakl  111 1 1  den Anqehaltenen pflegen und S ich die Angehallenen (l u c h  
mi t  Probler-nen o n  d l c  Betreuer u n d  Belreuerinnen wendprl konnC'fl De 
es SIC  h bel den IVd!orbeltl'rn und Ni lfarbeltcnnnen de� BetrC'uunqs
dien stes der  x x  durdr,"vegs um Gusgeblldete und prfahrcne Pprsoncn 
aus f(] c h beruf(,11 handelt, Sind diese grundsalzl,ch au( h In dl'r l (]ge, 

lWlschenrnt?flsc hl lcht,  Problernf' I m  Vorfeld Zu erh-:nnen und d lcsb!:.:
z u g l l r h  kiarendp C;csprochc rillt den Arlgehalterwn lU fuhrPfl Sol l te 

" . '  ' i I "  , r  ! , . 
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Plne solche gewaltfrell' l(ommunlkClt ,on augenschclI1 l lch a l s  n ic ht 1lel 

fuhrendes r��o I"el c'r�onnt \verdcrI oder s ie  h Pl ZUgl> des Gespraches 
0 ;5  fl i c h t  zlL, l furrend durstel ien,  sl fld die ,Vd!o rbelter lnd 1\�, Itorbt' l tpr ; r l 

nen der xx nngewloscr\ unvf' fluql lch d lc  Mltnrbelterrnnen und Mltor 
bOlfer des Bundcsmlnlslpflums tur Innerp'J zu ycrSlonrll�]t-)n 

Besonders die FürrTlU ' I(lr 'v' ngt�>n "C.i+--wolt l nler.1pnt lon
" " 5  .. Ge\l,loltfrt,' le 

Kommunlko!lon" Z019('[1, dass e ine; strenge Trt ' fln l l fllc zWischen staatl l  

ehen Kcrnoufgab(·n und Unt.·rstutllJngslelstungen qezolJen wmd(·n 

Ist Dabei stel l t  d lt '  .. Ge/,IOi t 1 ntf·rvpn: lon·· ganz k l a r  (> Ine i\ufgatK' dar, 

ule o u sc,ch, pßl lch hoh(,' t l lch und somit von dpfl Organen des offen!1 1  
ehen Slch('rhcltsdIE�nslps zu ertul lf'rl Ist 

AlS Rpoktlon out die Bcschrelbufv::J cer Slfl JOIIC) r 1  der Prl 'v'otbcdlcrlstcferl 
0 1 5  JVlIScht.}[l Scyl lo L Jnd ChonibdlS

" 
gelegell d u r c h  d l (' \/A �k" I ß I  es 

h l ngc'gcn 

Das ßUf1c..ll'Snl ln lstf'rlUfl' fur Inncr('s kann In diesem Punkt auf die Be, 
st lmr'l c n g  des § 2 "tGB verwp"en der diP !(Jt!leg0h,H1CI durch LlrW'r 

lossunq reqelt und vor al lem d l (' �ragc noch der Rec htspfl icht  l LJ rn  
T otlgwcrden u n d  somit der  s o  (l"fl,mnten "Gmantenpfl icht" be(Jntwor 

tet Jl' nlnO(  h statulcrt § 2 ')tG8 eine bt:�0f1d0ri:? I fJt"·rso n l l c h e '  Hond
lungspf l lc ht,  die olterncJllv I m  V�'(,s('nt l lchL'n lJ 'mllftc! b o r  ouf e flem Ge 

r.,etz, ll Uf C'ln('m Rechtsgcschoft 1, luR C'ln('nI Vi_'rtrag:' oder der Pfl icht zur 
C'rganle",k'n Tatlgkplt aus ('ln0m vorongegangpncn gdahrefllw 
C]rundcndf'!; Verhülten beruherl kunn In s.ofpr'l kann tur den hier vor -
11("gellCk'n Fn l l  dnvon (:jL'sprorhpn wf-?rde'1. rl a s. s  deli Mllr:rbCI!c'rrl (k'r 
XX. die vertrag l ich  zur  Betreuung der �\ngcholtenen verpfl ichtet S ind,  
s,tuat,on sb(·d,ngt durchaus ""ll' Garantpnstollung 1ukommt Dass 

0 1 '1(' solc h i' Goront,'n s'pl lung obpr keinesfal ls die Ausubung hohelt l l  
eher GCl,.'o/Cllt rnllunlfoss'. muss ols selb�tvL'rstondllc  h vorausgpsptlt 

\'verdt;'n 

V.lohrend n10n olso zu nachst die Befuqrlls l u m  E l rlSC hrelten nllttpls. 
Bofel' l  und Lwonq (Juf Selterl d0r  XX-Bediensteten n a c hd ru c k l ' c h  ver 

rlt' lnt ,  \vlrd wenige' ZC'! len spaler (' I n  sol( hes I n') Ruhrnen der CJoron 
t('npfl llht von d iese" geradezu vprlongt Es trrfft  zu,  dass 0S S ich dab(,1 
n 'c h t  un' dH' Ausu bung "hoheit l icher Gewalt" handelt Dll' Erfuillmg cJ"r 
Gorantenp! l lchl soll nuch AuHossung des B ,'11 I Vielmehr d u r c h  prrvoten 

Gefehl und ?\'Iang erfolgen 

Lur Belj rundung von r,othllfphefugnlssen Prrvater Ist keine Ausgl iede 

rrmg ',on Stoots(Jufgaben erforderl ic h ,  \'1(,11 dos Noth l l fprpcht ohnehin 

I t·den1 lukommt somlt a u c h  den prrvaten Im AHL d'ensthal)('nden 
SlcherhC'ltskraf1eni Von daher bpstehen keine verfassu nC)sre c ht l lc flf'n 

Bedenken CJegen rJoth l l fehandlu ngen PrrvotC'r zugu nstC'n angl'ljrrffe 
ner Insu sserl 

Aus S icht der VA Ilogt hier al lerdings ""1e "faktische Ausgllec!erunc( 
vor E " 1(, solche kmm man al lgemein bc'schrPlben a ls  Situotlon, I n  eie r  
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Sich der Stout CJUS el'lcnl bt'stlmmter"'- Bereich de> f(]c 10 Z:JrucJJIC'h' u'ld 
glt'lchZPlllCi <;",tillschvlf>:(]cnd ervvortet, dass Prlvlltc unter Ruc kgntl aul 
JVuermoIHlsr,'chle \'&' d,,' r�olhllf(· dCls durch ci,-" slooll,ch,'n Ruckzug 
cnlslond" rlc �lcherh(>llsd(>fllll kompclueren 

Solches cwscrl l('hl If'li ZCltoltcr budgclcJrer Knopphi.. " t  une dCHTili ('I", 
'ldgehL'fHJef Personulf(" GlJktlOrfcn gerndc ouc h Im Slchcrtk>ltsb(>rc!ch 
nur allzu oM IZU PersorlolL'ngposscn bCI der POI,lf'l kiliM h elwo PB 
'2 009, 1 9 8  ff PB 2 0 1 0, 1 1 0 ff , PB 7011, 1 5 7  f PB 2 0 1 3 .  1 9 7  f ' Einzel 
'llaßnohnlC'n Irr RohrrlC"'" sold:cr Entwicklungen �Ind Mit Vt'rfos�")ungs
rt'c h;llch()rT! l'lstr .. ,WlerltrHlum glelc h--" /ohl koum ollgfL'lfbo' zur1',ul sld� 
c'two ('lfie' ous vcrtossungsrcchtllc he( Sicht qeboteflf' tV\llldt)stCHlzohl 
(]ll EXCKlJllvbod,onslL''''n schwerlich ermiliein lossl 

f:h;llT1 AHL \,iordernbl")rq Il tlgt led �)ch Insofern (" ne) spezH: .. -"llc SIL)(]IIOr, 
, ... or ais l."'ln(' Jak'lschc Au���lled()ruf1q" In eln�'m k!or umqrt 'rlzh�'n Be
r,'lch durch (j(][lZ besllmmle verlrogllche Rohmenbedlngungcfl ('lob 
11\:)rt VJlrrl Insoft:ffl lossl sie h hier Hll GeqcnsatL e1\vo zu Clllqt'fllC'lnen 
P\'rsonclreuukllonen tWI c!f'r POIIZPI I U nlirldes� die 1', ka ufr� cwl·'-I\. _' t'I'IES 
Slchc�ht',ls'.:ok',J urT,S out Se,ten stClotllc her Verc]rlt\vort:lcht- Jr (-rh�\nnen 
u ncJ vcriu�)�)\HlC]srcc htllc h 0 nolys1er('n 

In clICS('!ll Slnrtf _ _  ' Ist aus Sicht  der VA Lu betonen, OllSS oli c h  t"'d:C toktl
�c rl(-' SUD�tltutlOIl hoht- 'Itilcher BcfU�lnISSC Ilns::K'sonupre Ql)'ilOß V,iof 

k"CJCbrouchsljc'selz . zum Schulz VOll " ngeholle-non durc h r Jolh,lfe 
r('chle Prrvnlcr vcrfossungsrechilich problernollO( h Isl 

Sdo stver stondlc h liegt rilC ht Ifl ledpfll Foll, In depl ('Iri(' nlchl der Poilzol 
cmql'horpnc!> :-' . zdolll�_! O'IVJ()SCncc Person Iz 6 f lunc!\· ... erkL·r! 1'1 l'lnc'm 
,\1 1L "olh,lfc. 1(-,,101, e- .fl" vf-rfOSSUflCJSIC'chlllch probk'mOIIS( he, Vi l'" Im 
SpClnnunqworhnllnls 1um flusgllcdcrungsverbol sl(Jull,ch"r Kpmnuf
gotx'n stehenut' S!tuetlljll ',for I,"Jo IPdoc h ,  WI(' Iw:r bCViusst d H-. .' �ub
s;lltJtlon von pollzeillchc)n Slcr:crt>c'tsdlenstlelstLjllqr:r' durch Private Guf 
' . .  't'rtrogilc lll'lll '-:h=-gc pr1oICJt, v,md dlc Grenze der v('rfossun�srt'( hIli 
( Ill'n ZuloS51gkcII uborschrrliHl 

\,\'t·lche ;;'\_)c hls'olgen Sich Ol;S der besc hriebener' Problen'i(Jilk Im Eln
lc)lnon f'r�j t·ber� kanr�, hlL'r nur angedeutet werden t !llzc-lnt" Nothilfe, 
hlHlulungl'1l d('r Pnvorhedlcllstet('11 I,\/lrd man, wie �t'sogl, �ok'm sie 
d('n Krrl('lI('n dr.', § 3 �Irof(wselzbuch r-nlspre( l10n. ous v(',fossungs
rec htllc rll'f1 E rwngun�tH'\ n icht dlt' Rechtllloßlgk('I' nbsprf.?( h'n rTIUS
�erl Dayeqerl Sind Ämtshoftungsonspruchc denkbar, [>I\V(] VJcnn 
Prl\'otbedicilstet(' bel Jer AngnHsob\-vchr Izuiassigerv,feisel �(hurferc 
BeftJgnlssp n flWCllden, 015 sie der POIIIPI zukamen, und dabei ctwa 
dd Angrc:!t.?rlll oder dem Angreifer schwcrere Vcrll'lllmgen luf, .. Jqcn, 
ul:) (JICS b l 'll1l EI �,sch�Plt("n dl'r Exekutive ��eschdl(?n w(]re 

Dir' POI'Z('I hOl Sich bel Ausubung Ihrer Befugnisse siels on d C Js Ver
hClllnlsmoßlgkellsgebol zu hollen. Prrvolu muss"n rI,es nlchl. sie dur
k-n \ilelmehr ':.]r'...;nd scliw i l olle llJr �\ngdfsob\-·"C'hr e�order" '(  t'\cn 

, . " 
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Verfassungsrechtliche Problematik 

Maßnahmen ergreifen, ahne an das Verhältnismäßigkeitsgebot ge
bunden zu sein. Der Grund für diese Differenzierung ist die Erwägung, 
dass mon speziell geschulten Polizeibediensteten im Gegensatz zu 
Durchschnit1smenschen auch in Gefahrsituationen eine maßhaltende 
Abwehr zumuten kann. Dass auch professionellen privaten Sicher
heitskräften Inicht nur im AHZ VordernbergJ gleichsam dieses .Privileg· 
zukommt, mag mon kritisch sehen, es entspricht jedoch der geltenden 
Rechtslage. 

Die privaten Sicherheitskräfte trogen laut Darstellung des BMI im 
Dienst keine Waffen und sind Isoweit sicherheitsrelevantJ lediglich mit 
Funkgerät und Schlüssel ausgestat1et. Dies entspricht den Bemühun
gen oller on gegenständlicher Vertragskonstrulction Beteiligten, glaub
haft zu mochen, dass die privaten Sicherheitskräfte nur Aufgaben 
fernab von Befehl und Zwang wahrnehmen dürfen. Gerade dieses 
Bemühen führt ober zu einer Verringerung der Möglichkeiten zur Not
hilfe im Rahmen der vom BMI betonten Gorontenpflicht und gerade 
auch der gelinderen Mit1el zur Angriffsabwehr IZ.B. PfeffersprayJ. 

Die VA regte on, diese Problematik folgendermaßen zu entschärfen: In 
unmittelbarer Nähe des Wahn- und Freizeitbereichs im AHZ befindet 
sich ein für die Polizei vorgesehener Arbeitsplatz. Dieser wird jedoch 
nur dauerhaft besetzt, wenn die Einzelzellen belegt sind. Sonst halten 
sich in der Nähe des Wohn- und Freizeitbereichs i.d.R. lediglich Privat
bedienstete auf. Bei Änderung dieser Praxis durch ständige Belegung 
des in unmittelbarer Nähe des Wohn- und Freizeitbereichs befindli
chen Polizeiarbeitsplatzes wäre eine sofortige Verfügbarkeit von Poli
zeikräften bei Gefahr gewährleistet. 

Damit wäre die Wahrscheinlichkeit wesentlich verringert, dass private 
Sicherheits kräfte in die Situation kommen könnten, unter verfassungs
rechtlich problematischen Umständen und noch dazu mit unzu
reichender Ausstattung Nothilfe zu leisten. Dos BMI lehnte diese Anre
gung der VA dennoch ohne nachvollziehbare Begründung ob. 

3.4_ Weitere Wahrnehmungen 

Die Kommission 3 der VA erlangte bei ihrem zweiten Besuch des AHZ 
Vordernberg am 1. August 2014 vom Erlass der LPD Steiermark vom 
30. Juli 2014 Kenntnis, in dem privaten Sicherheitskräften dos Recht 
eingeräumt wird, Ermahnungen im Sinne des § 24 Abs. 2 Anhalteord
nung IAnhOJ auszusprechen. Solche Ermahnungen stellen freilich ho
heitliche Befehlsakte im Kernbereich der staatlichen Verwaltung dar 
und fallen daher unter das Ausgliederungsverbot. 

Dementsprechend äußerte die VA in ihrem Schreiben on das BMI vom 
7. Oktober 2014 folgende Kritik: 

34 
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\'110' Ih,,,,n beka n n t  Isl ,  wurden d i e  V"rlfClCj" ZWISe hf'n cI"r MmklCJ" 
rl\..' lnd·..:.' \/ord.�-' r r � t)(l r q  und der XX A G  bZVi dt'f XY CJfllbH ;rl CC'n lellk'[l 
t,'lonnh· n  a u t  Arrrt-�'gur.g cf'r \./i\ h i n  geandcrt Dnb�'1 hat mon I n �,bc
sondcrl' ForrT1 u l icrungen b(>seltl�lt, weicht? uuf  Befuq rw..;sc prlvulpr S I 
c hf'rhC' l lskraflp h l ndeulelen, Hofl l i ngen Befehle Z u  crll' l lcn oder <jm 
Z'NUflq OlJszutJb_'r1 

J l t '  In 0 0  AH7 ßc'fe" l l  vorgesehene Befugn i S  z u r  f:: rlllo h n u n g  Im Slf'lfle 
des I) '/ 4  1 2 1  AnhO slunde rrn Widerspruch z u  d,ps"r berelnlg lc'n Ver, 
t rogs lotj t ' Ocr J.-"'US�lpruch l'lr 1t.'r solc lk'r! F r m a r mHlq 9 rJgc fl() m l l C h  

C'1 'I(i(>u1 Ig ubf,r j'�lIl tJloß a n l m l''';�(,fldC's bz\v nppcl l lercmJo:::s �k'rurltrt·
fen d(.'f :Jr I ',/O tUi SI( hl"rhC'l'sbt�dlt-'nst('It)[l on die HnftlwH]C hlfHJUS Inl 

Ercl"bnls zielle c'r ouf Olrl hoheli l iches Handc'ln ab, de"en Selzunq r rTl 

g('�pbt'flC'n Kunh:xl aus v\.'rfosc,ungsft'cht l lc hcfl CJrund(>rI a u s sc h ild) 
k r-' den t xek,Jt lvbeurn1en z u kornr-rlt Au'  (jl(> hczuqhoht-'nden A ustlJh  

runqt'n In d e r  I h r e m  Ressort 8('r(- IIS Zur  \/cr1ugung g(>Sh:· I : ten ;\bhufHj 
I U l1g "Sc  hubhoflzefllrum Vord" rrlberg - Prrvnllslenmq 510011 ,(h"r K"rn 
ou frJobC'Il?" durt ver\'/Ic'scn Wcrdl'rl 

00 d l i=,::, f!rl U b.�"k·yungen s0,teriS Ihres �(isc,orts hl:'rf:IIS Zust lmrri ung 
slSJrlcl i IS ICr1 wurcj(' und a u f  d ICSL'r BaSIS cn t sp redl('nUt'  Ar1pas�)lH1(JPn 
etwu der "dl(�nstbf.' t rl(::bl l(  h0n /\blaufonordnungen" erfolgten durf 
aue h urll u nrrw;svcrS�(Jndl lctlC' t)t':-,chronkurlq der BL'fuqf1  s zur f rmnh
n U 11q I rr S i n ne ck:s § 2 4  ') ,  AnhO O J f  txckut lvbcdl!:>ns1t:\te In-'  �lCgL'rl 

stondl lc hL'rl AHZ Bc·fchl ersucht \Nl'rden 

E I r1L' Kopie d.:-s r)(](�-' dlespr ,� .. �ol):jobe bereHl lg ten .)\H/ Befehls 2 0 1 ·� 
20" rrlOgv Ir'l O n ( �K>flit'::,serlcr F r i st o ilhcr ubersr>ndet '��/('r(j(. r'1 

Auf cl""" Kr r l lk  h , fl l U l1d noc h Urgenz d"r VA vom 2 "  r,ovembl', 2 0 1 4 ,  

g u b  d o s  31.11 I f l  S('lncr Siel l u rl g n (]hme VOfTl 7 8  J a n rlpr 2 0 1 5  Anrierun 
:jcn t)t''''nr : 1l1 

Dernnocrl .vurdc der bezughotJerlde PaSSlJS Im Obllllf:-:rtC'll E r lnss go 

ondl'rl unO klarejl'slel l l ,  dass d ,.· pr rVOl0rl )lchcrhcllskra ftf' als "V,}rw(] l ,  
tun�;shelfc·(· led ig l id'  dos [..;c'c h t  tlobcfl.  "die Angr'holtt:'flt?r cluf Ih� t:_' 
Phc fltpn (l ufn�,(l r k s Q nl zu r'l1oc hC'fl Eventuel lE' l;2echtsto!ql'rl d u :tpr' ein 

8(,1 '/.,Iedt-r ongeuroht VJer(jefl noch Sind bel Missachtung solctll' 

Rec hlsfolCjen z u l osslCj E i n  solch", klarefldE>s GesprClCh mll dc'n finge 
�,al!t_ ' r1E)n Ist vom \i(,n,' ... ollungshelterdICllst ledenfa l l s  uk !t'-n kur1dlq ItJ  

fliQU1Cn Sol l tcr! An�Whaltcne 1r1 VJ011lirer Folge trotz ch:r i ' l H1nil,hr  
noc tWh�j l') l ll tlCrl KermlnlS Ihrer  Pfl lc.hten d u s  verbotun0 V('rholll'rI fl i c h t  
freiwIl l re) (' Inslell"n bzw dos g e  bole n e  Verhallen n lchl  freiwil l ig lHTlsr>1 
zen [ , I  SlrlC die i\uls lchtsbeomlen des BundesnlHllstp r l U rllS fur  Inncrf�'S 
\/om \/0 rT eI I z u  vprstnfldlgen " 

I m  Herbsl 2014 wurden lerfolg relchel f lue hlversuche a u s  dem AHL 
Vordernoug offl'n l l rrh beknnni Oll' VA ersuchle das BMI dohc'r m l l  
Sc h r�_-' I bcn ',ron"' 2 5  No ·  ... omber 2 0 1 4  u m  Dok u m \�n tCl ' lon derselbel 

Erhohle Fluehlgefohr 
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Aus der d(]f(]ufh,n orgol1gcnen �tcl luClgnohrn,' df's BMI vom 28 J(1I1 
Cl"r 2 0 1 5  ergibt s ich d(]" , zumlfldest ein erfolgreicher f l ue htversuch 

(JlJS der ver"assungsrcc h tl l C 'l gl'b01pflPfl Aufgobcnvcrtedung bzv'! dpr 
otJen kr l l l� lerk'n ort l lc  h(:.n l oge der POIIZClkrUft(' fl'Sul r lcrl 

[)Clbel bC'iond"Cl sich el l l lCJl' der Angoholtenen nur  In Becjloltung prcvCl
!er Slchc'rhf' l lskrafrc. zun�, bvecKt) sport l lch('r ßplnt lgung In ('['lern bl' 

st lr"l 'TllCr1 B.�'rC'lch d('�·-, AH7. 'ion \vc aus Z\'V(' I edolgrelc h dl€ '  t.bspc'r 

rung szaunc ubcrvI/lfldcn konnlC'rl DIP a nvJl'senden privaten Slchl:r
hl'ltskraft" konClten die Flucht 1II0'1901s Bf'iUCjC l IS  z u  befchls- bzw 

zwangsoc'.vchrtcm [ IWiC hrelten fl icht verhindern und m u ssten nach 
\/{)rstandlgung der angeSichts der  0 0 RO�lm(� n bedlng ungen natur  

l�l'maß VIP!  1 U  spat eintreffenden Polizei b,,, der F lucht  tCl!t'nlos zuse
h(-Cl 
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Staatliche Kontroll- und AufsIchtsrechte 

4 .  Zu Punkt 2 des Prüfplanes 

.Der Umfang der Aufsichts- und Kontrollrechte sowie der Durchgriffs
rechte der Republik Österreich/BMI betreffend die Leistungserbrin
gung· war Gegenstand des zweiten Punktes des Prüfplanes. Dazu ist 
zunächst die Struktur der gegenständlichen Vertragskonstruktion im 
Überblick darzustellen. 

Die Basis derselben bildel der . Vertrag über die Vergabe von Dienst- Vertragsstruktur 

leistungen· zwischen der Republik Österreich/BMI und der Marktge-
meinde Vordemberg vom 12.  April 2013 (mit nachträglichen Änderun-
gen und Ergänzungen). Beide Gebietskörperschaften hoben diesen im 
Rahmen der Privatwirtschaftsverwaltung abgeschlossen. Darin beauf-
tragt die Republik Österreich/BMI die Marktgemeine Vordernberg mit 
folgenden Leistungen beim Betrieb des AHZ: 

.Geböudemanagement Verwaltungstätigkeiten, Versorgungsma
nagement, Materialverwaltung, Wäschereinigung, Betrieb des Ver
kaufskiosks, des Kleiderlagers und der Büchereien, Gesundheitsfür
sorge für die Angehaltenen, Betreuungsmanagement/Sicherheits
dienste {später wurden die ,Sicherheitsdienste' gestrichen!. Bereitstel
lung und Betrieb technischer Einrichtungen und sonstige Leistungen· 
(z.B Schneeräumung)". 

Der Vertrag enthölt auch die Ermöchtigung, Dritte mit der Erbringung 
dieser Leistungen zu beauftragen. Von dieser Ermächtigung hot die 
Marktgemeinde Vordernberg Gebrauch gemocht und den .General
unternehmervertrag über die Erbringung von Dienstleistungen im 
SchubhaHzentrum Vordernberg· mit der Firma XX AG abgeschlossen. 
Dieser Vertrag enthölt insbesondere auch die Verpflichtung seitens der 
XX AG, .in der Gemeinde Vordernberg eine kommunalsteuerpflichtige 
Projektgesellschaft zu gründen, bei {derl die Mehrheit der {. . . } benötig
ten Mitarbeiterinnen zu beschäftigen ist'. Diese Verpfl ichtung wurde 
durch die Gründung der in Vordernberg ansässigen XV GmbH erfüllt, 
als deren Alleingesellschafterin die XX AG fungiert. 

In beiden 0.0. Verträgen ist im Grunde klargestellt, dass die von Priva
ten zu erbringenden Leistungen gemäß den Anordnungen der Polizei 
durchzuführen sind. Insofern besteht eine gewisse Verpflichtung der 
privalen Bediensteten, Anordnungen der Exekutivorgane Folge zu leis-
ten. Eine Durchgriffs- bzw. Auswahlmöglichkeit staatlicher Institutionen 
wie bei eigenem Personal besteht jedoch nicht. Selbst mit in diesem 
Punkt strengsten Vertragsbestimmungen könnte mon sich nicht über 
die Natur privatrechtlicher Vertragskonstruktionen hinwegsetzen, wei-
che Weisungs- und Disziplinierungsmöglichkeiten wie bei eigenem 
Personal verhindert. 

Laut Vertrag zwischen der Marktgemeinde Vordernberg und der XX 
AG hot die Marktgemeinde bei der Bestellung von Personal lediglich 

ElngeschrOnkle Kontroll
und Durchgriffsrechte 
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PII1 n i c ht I m  strpnqen S , nnl' b,ndend"s Vor sch lagsr<'( h t  Ausgprechnet 
bel l11 'von xx zu bestel lpndenl  ,.leiter" des 4HZ lmd dessen Sk·llvc'rtro� 

Ipr Ist Ihr Il'docr' ausd r L, c �l l c h  n i c h t  p w rl o l  eine sch\v(] c h c' IVd t 
sprochCn1ogl l ( h�Plt e 1ngQrourn t  K�'_' 1 �10r i('1 d l rekll'rl t l �lf luss nu1  d i e  
Personalauswahl hat  h 1l1CJcCJL·n das GMI 

l u u l  ucms(",lhefi Vertrag \Vlrd d o s  Af L::' u u r c h  diE '  L P D  Stel(,rmar� nls 
liochgoord 'il'fe Dienststel le des BI���. I "ycrlNollcr Glclc hzelt l�] (lXlst len 
die POSlt lor� (' Inps von xx zu bes1t) l l t!f1d�)n JClt('rs� des �HL Som i t  
besteht elnc' parClllele Leitungsstruktur der POI ,lPdlche Kommandant 
des J\HZ mit  SClflcrn Stob Wl E xekutlvbed lf'rlstetcn C'lnerselts, der zivi le 
" L E-: lter" des �\H7 ,,;um! wC'lteren p r lvuterl S lc herhf' l ! s bt?dlcns1pten bl\N 
Subunternehrnen andererseits Im Kontl lktfol l  �onntcn o u :) dlf.:.'sor 
Konstel lation schwleCige Ausk'(J u ngsfrngf'n h l l1 5 I c ht l ,(h der ROlchwelte 
dL'� 11'V,Icil lgf'n �WPlsungsbcrt'lchs� t'fllstchc'n 

Es Ist  davon auslugehdl, C::OSS sich ewrude d [> X X - BedlcnslL,te>n Ini 
L'\.veltcl eher un die \"·Jt'I,:,ungt'rl I h rl'r u n m lttei bClrCIl Vorgesl'llten 015  
o n  da' der f'OI,ZCI halten werdl'n E i ne> WPlsungsbdu(jl1lS w i e  b e l  ('Ige� 
nt�rl Bedlenstf'td) be st.,,::'ht  \\' 1(, oben sct-)o" gp�ogl . von ',1orntwreln 
nicht Auch (' Irl(' AuswP( t1splung J llgct� lgnel['n Pc'rsonols kann dos 
GMI ;pbensol,'.;ortlg dil' Gt.:'nlClndel u n r n illeibor vf'mnlassen, t' lnr' s o l 
c he m u sst<, Clußerstenfnl ls O1I11els Z lv l lCi'cht l ,cher Klogen erstn11en wcr� 
dc'n Dabei konnte frC' l I ,ch dlc' Republ ik  Osterrelc hlflMI nicht dlfck! XX 
klogcr\ sondprrl ps m u sst('_ de' 'v'c'rt rogs lage t'ntsprcchend. , r--'l E x t 
rcmtnll g k' IChsllrTl der .. l u n g e  I:�'c'g" 'E ,�/d - rllorktgPfliPlndc \/orCprrl
bt�rq - xx ;\G X Y  Gmt)f n Yl'gangen wprden SOfnll konnten vt�r l l(Jble 
Relbungsverlustp pntstc'hcn 

/Arme he der oufgezeI9'c'n f' r o b l e m f,,!cJer I Clnges( hrcmk'es s'nCltl lC hes 
W(\ lsung srpc ht qcgen ',Jbpr Pnvalbcdlellslelen, E rfordcrl l ch h.:" l t  u U 
IClnqwlenger Zivi lprozesse I m  Strellful l l  l iegen ", der Natur dprart lger 
V(>rfrClgskort�truUloncn und konncn daher nicht besC'ltlgt \\,(l rdell OIC 
V A  , ,'achtet es ols vertretbor. diese �Jachtelle I n  Kauf zu nchmen� u m  
d i e  Vorteile der E ln b l n d urrg fmvatcr Krattp :Schatfung ('Ines �1l0gl l(hsl  
o n  Ilvi le Verhallnisse O r lent ll'rten Umfeldes fur  die Insasserl. posit ive 
I m p u l se fur die \'Jiltschnft i I1  ('Iner struktursc hwa c hen Reglonl z u  n u t �  

zen 

Andere Problernft:older I:LJnslchcrhelten be'l der .L\bgrcnlung d e r  Kom· 
pct0nzen ZWischen polizei l i c hem Kor n rnondonlprl und Z IV I  10m j Pller" 
de" 4HZ.  stmkerps l.\itspracherecht oticnt l lc her ,>tei len bel der Perso� 
nO!CllJswahl. Insbesond,·rc uuf SCltl'n d,·s BMII wmpn ledoch oel pra�  
ll�t.;rpr Vcrtragsc:wstaltung durc hol..-S vermeidbar gevlcsen 
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Vertrogsrechthche Fragestellungen 

5 .  Zu Punkt 3 und 4 des Prüfplanes 

5. l .  Punkt 3 des Prüfplanes 

Ausgewählte Fragen des Inhaltes der zwischen der Marktgemeinde 
Vordernberg und der Generalunternehmerin XX vertraglich vereinbar· 
ten Leistungen waren Gegenstand des Punktes 3 des Prüfplanes. 

Im Zuge ihrer diesbezüglichen Prüfung ist die VA auf grundlegende 
Missverständnisse hinsichtlich der Natur privatrechtlicher Verträge 
gestoßen, v.a. auf Seiten des BMI. So ging dos BMI zunächst davon 
ous, doss die Änderung bestimmter zwischen der Marktgemeinde 
Vordernberg und der Generalunternehmerin XX vereinbarter Vertrags· 
teile dadurch erfolgen könne, dass das BMI im Wege von ,dienstbe· 
trieblichen Ablaufanordnungen' der Marktgemeinde Vordernberg und 
dem Privatunternehmen XX die Vertragsänderungen einfach einseitig 
auferlegt. 

Die VA wies demgegenüber darauf hin, dass Vertragsänderungen nur 
auf privatrechtlichem Wege - d.h. über vom Konsens aller Parteien 
getragene nachträgliche Vereinbarungen - zu erzielen sind. Vom BMI 
im Nachhinein gewünschte Vertragsänderungen waren daher ord· 
nungsgemäß vertraglich ,im longen Wege' zu überbinden (Republik 
Österreich/BMI - Marktgemeinde Vordernberg - XX AG - XY GmbH!. 

Vor diesem Hintergrund trat die VA mit LW. gleichgerichteten Ermi«· 
lungsschreiben vom 14. Jänner 2014 an den Bürgermeister der Markt· 
gemeinde Vordernberg und an dos BMI heran und hielt insbesondere 
Folgendes fest (Zitat aus dem Schreiben on den Bürgermeister der 
Marktgemeinde Vordernberg): 

Wir hoben Ihr Schreiben vom 20. Dezember 2013 samt Unterlagen im 
oben bezeichneten amtswegigen Prüfverfahren dankend erholten. 
Eine Durchsicht der bisher übersendeten Unterlagen hot folgendes 
Bild ergeben: 

Es liegen ein unterfertigter Vertrag zwischen der Republik Österreich, 
vertreten durch die BMI, und der Marktgemeinde Vordernberg vom 1 2. 
April 2013 sowie eine unterfertigte Vertragsergänzung vom 14. August 
2013 vor. 

Dos Schreiben des BMI on den Bürgermeister der Marktgemeinde 
Vordernberg vom 17. Dezember 2013 1. . .  ) enthält , dienstbetriebliche 
Ablaufanordnungerf bzw. ,Klarstellungen und Anordnungerf, um die 
polizeilichen Aufgaben von jenen der Verwaltungshelfer abzugrenzen. 
Dies diene der , vertraglich vorgesehenen verbindlichen Präzisierun[/'. 
Die Anordnungen sollen ,aufgrund des bestehenden Vertrages und 
der bereits durchgeführten Kenntnisnahme des Auftragnehmers mit 
sofortiger Wirkung in Kraft treten. 

Vertragsönderungen 
nur Im Konsens möglich 
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Da der ursprunc)1 1l h" V"rtrog vom I ?  Apnl 2 0 1 3  ledoch kelfle Ennach
tl��ung lU e iner C lnSClt :gcn E r llur l1Jng,  Anrl0runq oder ProZlslcrung 

d u r c h  dus Bi"'l enthal' ,  handt-.' I I  es sich nao' A:'!s'd-:t der \i:-'" Ur11 p'ne 

weitere \lc..-trag�l'rgorlzung eh, " , i r  d a �'n gu1t '9 Ist .V('r1:1 I h r  die 
Morktqpfllclndc Vordc>rnberg r '}C hIS'Wlrksam lusll fllml Im ursprung l l 
c1ll'n Vertrag b"hnlt S ich d o s  BMI ols AuftroCj9cbonn led lg l l (  h vor, "pe
/7( l,'t 1//( 1 find /t7 l t m�-'t 1/ft]11 Si-h '��It '/It ) I I  lf�:ut)t 'n tur dlt' L t )/slu09St)l bno
�7(/f19 �'iI llh7Cnt'/l �1-p/(I)e � L)/n .J,/v' L/rWtY,--'U�l/l( h un.'�·L/5('L"t'n Si/hf Die 
. .  d1cnstl't'!ne{)//(-ht '/7 ':"11!tJu/O/h'rdrlL 'n�}t'rr entho ltc'fl al lerdings Poge
l u nfJPn uber dlc Aufgobentel l tJrll) und die St.· l l t J llq der [\" d ,on st"ten 
d(,s Auflrogsnd1fT1PrS ICiemolndol bzw dessen Vortragspurtners lXX!  
a l s  Ver\.'Jo l IJngshelfcr die behordllc hE'fl \'··jc1sungen unlcrl lc'gcn sollen 
On kt!lrlt) Bele,hungskonstruk' lo!l  ".;or l logl,  kevm es Sich nur IJnl �m· .. ;ol
rpc htl lchc ArJordn u rlqPrl hOlldel!l ri le v'cr1 ruql lch  naher u rn ::.c h r l >.:>ben 
SCltl mussten und uber eine Prclllslc>rung dC's ursprungl ic hen V('rlro
[JC'" hina usgehen 

Dos dc'r VA vor l iegende Exemplur t' l f ll'S GcnernllHlternehnl('rvQrtroges 
Z\\l lsetk'rl der t��la rUCJf)nlelnd(, \/ordl:'rnbery und der X.X AG Ist f l i cht  
u nlcrsdmcben und daher  uls bl ':Jßcr V('Irtrogsf)ntwurl anzusehen 
Dur l l i l sol ieil die VOll eJ"r Gemc'1I1dc vertragll( h ubeCllomm('",'" Rl'chto 
und Pfl ichten 1f1l V"i(:sc"lt l lchpn LJllvprondcr! ouf dos SlcherhC'l lsunter · 

r'C'hmprl XX ubcrtrogcn vverdpn , schrd11 1chp ;.\nuprungcn hlW t rq a n 
Iun�(:n S ind l o u l  \lprtrngsent1.vurl Z I J loSSl(j I tJ:Jnkr  X X V  I N o c h  t� ns lcht  
der V/I. mussen daher a u c h  diP .. d/t 'nslbelrh1hllcht)n AÖ!t]ulonordnun

,(lt'ri' uuf XX uhf'rlro(jpll wC'rdc'r\ \vobcl die Gerll0Indf.,' n icht  mehr 
RC'( hle ubcrtroC:Wfl Kenn, a ls  Ihr  s('lb:,! c'mgL, r u u rl1' S ind 

t:"r"l lG r'.\orz und om 18 Apri l  2 0 1 ":  longll'n ergonzpnd.�), von der 
Murktgcmclnde VorcJt'rnbcrg uhc'rmlttelte Unterlagen In der Vf� e l rl 
Auch dos BMI gab eln(' erganlonde Stel lungnahme I ,n  d"r VA ('Ingo
lungt U lll 2 1  Morz 2 0 1 4  a b  

Dml1l1  kOrl �tell Icdort'  d ie 8('·dc'nker-' d e r  \/6 nicht restlos beseitigt 
werden, sodo�s dlc \//J, rnll I V) q lt:' llhgerlchtptcn E rm l tt l url<]ssrhrelben 

vom 7" Apnl 7 0 1 4  PCIl('ut on dos [IMI und die Marktgemeinde Vor
dc'rnbcrg herUrllulr(,te'l hatte 

I m  Folqenden '.'v :rd \.vl0dcrunl lluS dem Sc r)rf'lben an den \/ordernber
ql'r ßurgcrmclster Z I II('rt 

I Du 1 1 1  der u tJ" rSE'llcieten AusfortlCiung dos Protokolls uber dll' Ge 

nrl' lnch:: roISSI!Z u n g  vonl 27 r'��.url 701 4 'v'Johl d e r  Antrag, d t·r CJPmelrl
demt r1'oge die "dlt'nstbetrlC'bl lchcn Abluufono r d n u ngl'fl

" 
dos ßt ... \ 1  

vom 1 ;'  DczerT1 bt�r '7 0 1 3  [ i gc'nph1llgen, rllcht I,-,doch der Genl0indc 
rotsb,'s( hluss In dieser Sach,' protokolliert 1S t  I I. mog(' d,'r VA Clne 
vul l,lanulge Ausff'rt lgung dos SItzungsprotokolls ubcrsondet wl'rden 

'2 leut Punkt XXV des GC'rlprolunlcrnehnH_:rvertroges IWISC ht:n der 
Murklyernclndp \ .... ordprnberg Uild (jer XX �\G uber d ie  Erbr lngung v'on 
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Vertragsre<hthche Fragestellungen 

Dienstleistungen im Schubhaftzentrum Vordernberg vom 1 6. bzw. 
20. August 2013 bedürfen Änderungen oder Ergänzungen in jedem 
einzelnen Fall bei sonstiger Rechtsunwirksamkeit der Schriftform. 
Wenn ein Prokurist der XY GmbH mit E-Mail vom 13.  Jänner 2014 ge
genüber dem Bürgermeister den Erhalt der .dienstbetrieblichen Ab
laufanordnungen' vom 17. Dezember 2013 bestätigt und ihr Inhalt den 
.Mitarbeiterlnnen· (der XX AG und/oder XY GmbH?1 zur Kenntnis ge
bracht wird, so stellt dies per se keine rechtswirksame Änderung bzw. 
Ergänzung des Generaluntemehmervertrages dor, zumal Vertrags
partner der Gemeinde laut Generalunternehmervertrag die XX AG ist. 

Die VA ersucht doher um Vorlage der von der Marktgemeinde Vor
dernberg und der XX AG ordnungsgemäß gefertigten Änderung bzw. 
Ergänzung des Generalunternehmervertrages über die Erbringung von 
Dienstleistungen im Schubhaftzentrum Vordernberg. 

3. In der Präambel des Generalunternehmervertrages zwischen der 
Marktgemeinde Vordernberg und der XX AG ist geregelt, dass der 
Auftragnehmer in der Gemeinde Vordernberg eine kommunalsteuer
pflichtige Projektgesellschaft zu gründen hat, bei der die Mehrheit der 
benätigten Mitarbeiter zu beschäftigten ist. I . . . ). Laut Information von 
I . . .  ) handelt es sich bei der XY GmbH um die kommunalsteuerpflichti
ge Projektgesellschaft . 

Wie stellt die Gemeinde sicher, dass die von der XX AG übemomrne
nen Vertragspflichten (einschließlich Vertragsergänzungen wie z.B. die 
oben in Punkt 2 .  erwähntenl auf die XY GmbH überbunden werden? 
Gegebenenfalls mögen der VA entsprechende schriftliche Nachweise 
vorgelegt werden. 

Am 15. Juli 2014 langten wiederum ergänzende Unterlagen, übermit
telt von der Marktgemeinde Vordernberg, in der VA ein, welche jedoch 
die in obzitierten Schreiben der VA dargestellten vertragsrechtlichen 
Probleme nicht restlos beheben konnten. Mit Schreiben vom 18. Juli 
2014 und in einem Telefongespräch zwischen einem Mitglied des Prüf
teams und dem Vordernberger Bürgermeister am 22. Juli 2014 wur
den daher von der VA erneut fehlende Unterlagen bzw. vertragsrecht
lich gebotene Veranlassungen urgiert. 

Schließlich legte die Marktgemeinde Vordernberg am 5. September 
2014 die erforderlichen Dokumente vor. Darunter befanden sich insbe
sondere die Nachweise, dass alle relevanten vertraglichen pflichten 
auch auf die XY GmbH als kommunalsteuerpflichtige Projektgesell
schaft überbunden wurden. 

Erst ab diesem Zeitpunkt halle die VA somit die entsprechenden Bele
ge in Händen, aus denen hervorgeht, dass über sämtliche von den 
Vertragsporteien gewollten Leistungsinhalte formal korrekt geschlos
sene Verträge bestehen, welche alle an gegenständlicher - nicht un-

Formol korrekte Ver
tragslage erst Im Sep
tember 2014 hergestellt 
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Vertragsrechtliehe Fragestellungen 

komplizierter - Vertragskonstruktion Beteiligten rechtsgültig binden. 

Daraus folgt freilich auch, dass der Betrieb des AHZ Vordernberg in 
seinen ersten Monaten auf vertrogsrechtlich teilweise prekärer Grund
lage beruhte, was von der VA zu kritisieren ist." Gleichzeitig ist jedoch 
auch die Bereitschaft oller Beteiligter positiv zu würdigen, die Hinweise 
der VA zur Herstellung eines ordnungsgemäßen vertraglichen Zu
standes umzusetzen. 

5.2 .  Punkt 4 des Prüfplanes 

Hinsichtlich des im Punkt 4 des Prüfplanes (Vorliegen der erforderli
chen behördlichen Bewilligungen und Konzessionen; Sicherstellung 
der Eignung des Personals der zur Leistungserbringung herangezoge
nen Untemehmenl enthaltenen Prüfgegenstandes bestehen auf Basis 
der der VA zur Verfügung gestellten Unterlagen keine Bedenken. 

73 
Vom Prüfplan der VA nicht umfasst waren die finanziellen 

Auswirkungen, die primär in die Prüfkompetenz des Rechnungshofes 
fallen. In diesem Zusammenhang ist zu elWöhnen, dass die 
Marktgemeinde Vardernberg laut Generalunternehmervertrag mit der XX 
AG an diese ab Leistungsbeginn - ungeachtet der Zahl der im AHZ 
Angehaltenen - einen monatlichen Pauschalpreis von 448.800 Euro Zu 
entrichten hat IPunkt XIX.!. Laut Vertrag zwischen der Republik, vertreten 
durch das BMI. und der Gemeinde IPunkt 1 . 1  hat die Republik der 
Gemeinde monatlich den Pauschalpreis, mit dem alle Leistungen für die 
Anhaltung von bis zu 200 Personen abgegolten sind, zu bezahlen. Die 
Vertröge sind jeweils auf unbestimmte Zeit abgeschlossen, wobei die 
Verlragsparteien 15 Jahre lang auf die Kündigung verzichten IPunkt 3. bzw. 
Punkt XIV.3. und 4.! .  Die Republik hat sich somit unabhängig von der 
Auslastung des Schubhaitzentrums zur Zahlung eines Pauschalpreises 
verpflichtet, der über die Gemeinde der XX AG zuHießt. Bei Abschluss des 
Prüfungsverfahrens gemöß Art. 1480 121 B-VG wurden im AHZ Vordernberg 
lediglich drei Personen angehalten. 
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NPM·Teii 

6 .  EXKURS: Zu den Besuchen der 
Kommission 3 im AHZ Vordernberg 

Im Rahmen ihres Mandats zur präventiven Menschenrechtskantrolle 
obliegt es der VA und den von ihr eingesetzten Kommissionen, im 
Bereich der Verwaltung des Bundes einschließlich dessen Tätigkeit als 
Träger von Privatrechten Orte einer Freiheitsentziehung zu besuchen 
und zu überprüfen (Art. 148a Abs. 3 Z 1 B-VGI. Die Tätigkeil der für den 
Bereich Steiermark und Kämten zuständigen Kommission 3 erstreckt 
sich somit auch auf dos AHZ Vordemberg. Die Kommission führte 
bislang vier Besuche in diesem AHZ durch. Der Fokus der Kommission 
log dabei auf der Beurteilung der Anholtebedingungen im Lichte men
schenrechtlicher Standards. Soweit erforderlich, erstat1ete die Kom
mission auch Empfehlungen zur deren Verbesserung. 

Am 10. April 2014 führte die zuständige Kommission einen angekün
digten Erslbesuch im AHZ Vordernberg durch. Dabei fond auch ein 
ausführliches Round-Table-Gespräch der Besuchsdelegation mit den 
leitenden Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern des AHZ staH. Die Kom
mission nahm dos Betriebsklima und den wertschätzenden Umgang 
als sehr pasitiv wahr. Sie spürte beim Personal eine hohe Motivation, 
dieses innovative Projekt mitzugestalten und gemeinsam gute Arbeit 
zu leisten. Erfreulich fond die Kommission auch den Umstand, dass 
bei der Auswahl des vom Sicherheitsunternehmen XX bereitgestellten 
Personals großer Wert auf Sprachkenntnisse gelegt wurde und auch 
viele weibliche Bedienstete beschäftigt waren. 

Der Bau des AHZ Vordernberg isl aus Sicht der Kommission gut ge
lungen. Beeindruckend fond die Komrnission vor ollem die großzügige 
architektonische Gestaltung und die Ausstat1ung des Gebäudes. 

Die Bemühungen des BMI, den Schubhaftvollzug modernen men
schenrechtlichen Standards entsprechend zu konzipieren und zu or
ganisieren, waren für die Kommission in mehrfacher Hinsicht erkenn
bar (z.B. Unlerbringung in großen, gut gestalteten Wohneinheiten, 
breites Angebot on Beschäftigungsmöglichkeiten, psychosoziale Be
treuung, Trennung von gutachterlieher und kurativer ärztlicher Tätigkeit 
sowie Einsatz von diplomiertem Gesundheitspersonal etc.!. 

Die Bediensteten des AHZ Vordernberg betonten einerseits die kon
struktive Zusammenarbeit zwischen Angehörigen der Polizei und des 
privaten Sicherheitsunternehmens XX, andererseits ober auch die 
klare Trennung der Aufgaben und Befugnisse. 

AngekOndlgter Erstbe
such - erste EIndrOcke 

Im Rahmen des Abschlussgesprächs formulierte die Kommission VorschlOge zur Verbes· 

rnehrere Vorschläge zur Verbesserung. So würde etwa die Dokumen- serung 

totion sämtlicher Tätigkeiten und Maßnahmen des vom Sicherheitsun
ternehmen XX eingesetzten Personals eine erhöhte Transparenz und 
Nachvollziehborkeit bewirken. Die Leiterin des Betreuungsdienstes 
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sagte' der Kommission d l(>sb(,zu�1 1 1( h lU, dass Tat lgkc lh::>n des ßptrpu
ungsdlPnslps kuntllQ onhund Cl nc'r C he c k - Liste dOKUrlrentlert 'Norden 

501Ion WOlters ste l lte dllc Kommission fpst, dass ' " der verflll'sten S" 
chl'rheltszelle die Vf'rp,xplung der Vldeouborwarhunc1 Im Todcttenbe 

reich nlC ht funkt lorw?rtc Wlchr lg c'fsch l('n der KOrTHT1ISSlon auch,  doss 

d ie I m  ,Jnfonior obrutbarcn I n forrnutlonpn 'osch 1['1 den ('r:tsprf'Oif'rI

den Ubersctzungefl : Ausorbe ,tu ng ;�l 2 /  Sproc h e n l  verhJg bo r sind 

Bedl'nkl l C  h frmd die Komn1lsslon, dass Angeholt,'ne I l l re Mobdtelt'forw 
abgeben m u ssen Schl l('�l lch a u �erte diP KommiSSion das Anl"'CJen 

dass Anrwho ltenl' noch Aufhebul'g der Sc h ubhClft urwerzu g l l c h  ent 

iassen une in die Obhut Cer Cantos l Jbt.'rqeben 'Nerden �On 10rl 

Das flMI "'(1g,ert" rasc li  Cluf die Krrt lkpunkte d,,, KommiSSion So cr 

folgte die ! u sage, dass Handlul1(1en von Bediensteten des Slc h"r , 

heltsuntCrr!Qhmens XX u nd der PoI ILl'1  umfassend do�umentlert  Wl'r 
dcw, sollen Vielter'::. 'l'd'c dos Stv"!.' m i t ,  doss d i e  Vprplxe1ung der Video 

ubpn,.voc h u 1'9 I m  To i ll' !1('nbere lc h des besondc'rs ges lc hertP rl Holt 

raUrllf'S vern nlasst v.ordt'rl SCI 

010 Abga be' prrvatpr Mohlltolefon(' dUI( h die Angehaltenen ,sl noch 

Auf1nssu nc; des ßfll l aus (Jru nden der Pnvotsphorp c'rfordcrl lch Do 

r'1atwlu keine Mobiltcl t::>tonmodl'lle rllPrlr oh ne KorncrafunKtlOfl und 

Intcrrletanblndung I m  U m iauf selen,  ware es nic ht zu vprhmdcrr!, dass 

Anewholtpne Fotos oder Videos von (1I1c1"ren Angehaltenen od" r fl .. , 

d iensteten per Mobdtel .. fon oder 51llortphono auf d lverson 50(101 
Med i o - Portalen odf.'r \,:' ldL'oporta l\�fl hoe f-] Iaden v,Iurdell Zur Aufre c h t 
erholtunq v o n  K on tak te r! ! u r  J-\ur,('lw,It, lt konnlf'l"' d i e  Angohultprlen 

WcrtKortentoldonc benuTzen F u r  r'-lltll,l lose Angehaltene stehe zudem 

('In 1'lgf'nf'S I kostL'nfrCICsl Telefon zur Verfuguny, mit  dem dnngcndt, 

Telefonate erledigt werd0n konnh'r! 

Zur b�llqprt'chten f\nkund lg u ng l' l flpr I n  Aussicht genommenen Hoft 

e�tlossung f J h rle dos IlMI aus, dass die zus lond 'gp ßehordc' I Bun 
desClfTlt fur  Fremdenv/!:'sefl und hsyl - ßFAI das AHZ Vordernbprq ppr 

E , Mal l  oder telefonISc h ubC'r die Aufhebu ng einer Sc hLJbhaft In Kennt 

n ls S('tl(> �-Jach E l n1reHen einer solchr>n rY�lttedung wurden diP Bf' 

dlcnsteten des AH7 lHWf>uugl lch d:c E ntlassung vorbereiten Dazu 

g0hnre nuch d l 0  Vl·rs tc nd lg u ng jer Ruckkehrvorbcrcltung :Cmltos: 

Den Bctrottcncn werde dlt? f..�oqlllhkeit clngerou fll t ,  Ihr Z wnm('r zu 

rauillen und Ihre personl ichen Sachen zu packen 50dann wurden diP 
EIi" Uen ousgefolg t 0,,· Vorbe rl'ltu nlJen der E ntlassung wurden etwa 
elnr,::' Stunde In A nspruc h nehmen Im Großtei l  der Folie sIehe zum 

Zeltpunk.t dpr Eflt lassun�:j ous dem Anhaltezentrurlr dir' Cari tas fur  dL'n 

VJcltertra n sport berPlts z u r  Verfugung �al ls  dies ulJsnClhmswclsc nicht 
der  FCl I I  SE'I, werde den Bctrolierwn Clnr]pbaten, dllSS sie die noch ver 

blelb,'nde War1eZf'lt I'TI E mpfangsbe rerc h des Anhn ltpzentru lllS ver 

bringen konnten, .... vobcl Sie die t lnr lch'ung lederze lt ungehindert vpr
lassen d u rfen 

SMI ver1eldlgt Verbot 
prtvater Mobiltelefone 
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E rfk' J l l c h  'st a u �, ) Icht  dor 'I/tl,  dass somtl lchp seitens dl-'r E l f l r l ( l 1 t Jng 

tX" ('lts z ugeslchprh::, ,Vloßnahrnpn vcm Br .... �,1 uu�drl, c k k h  U'ltc-rs110tzl 

\· .... urden ,,\.uch d .. ' f l l  ','orl d e r  KOlllrrW)Slon gcaur)(-'rtcn Arl l l('9c-n, dass 
AI1CJC'holl"" e 110ch Aufhebung der �chubh(Jff urw0rz ugl leh erlf lussel1 

und In d ie  Obhut rh:Of ( a r l tos lJbl?rqt.-'ben "VL'rder1  lon:lcn scheint  Ini 

L i c h t(, df'r \,IorllecjL'flUt'f1 Ausfuhru rlQL'f1 Rec h n u n g  9('lrogt' l 1  Z I. ,  Vji:orccn 

Dt"'s ',',leltpren · ... /urdc dil' Verplxc- Iung cer Kamera I m  Berei( h (kr Sanl 

taron logerl des hesonders gf)slchc·rlen Haftraurnf':; UrTI�\�lhl'nd noch 

dPll l  fl"such d U I( he]l'fuhrf 

�U( h \.'jChrdid I I ' f\-'<:; ll/Vl'l len BeslJ c h s  om 1 Auqust 2 0 1 4  b.::",vcrkh' c le  
KCrr1rnISSI 'Jn d ie Auk'nfhaltsbC'dlflgufl�wn I rrl �\Hl v'orderntK-fg \wne

r(,11 POSlt l"  D IP  mt�'d lZ l fl l s c he Vf>rsorgung und d ie psYChO�)U11(] I(' Be

frPI J l l l 1g wa reIl ClUS Sichf der KornrnISslon adaquuf Die Hyglerl(' und 

\''t:rpfl.,�lqungsstonda rd:) befand d ie  KommiSSion ('b��'r"lfo l l s  f u '  gut  An
erkr'nn('nd o L- ß c-rtC' s ich die Komm lss;on a u c h  zur  sU p(lrVI::,orl '�( l ien 

Tct lq�'J:it ( !er  SO!!(J lorbp!1ennnen und Soz lo lorbL' l h,_'r fur dq;:, PC' f sclflcl 

dc's pr lvutrec ht l l ch  orguflI5Icrt(-'n ß(>lr(>uun�Jsdlenstcs E s  qCJh �Plnc 

Bps(�W,crrl(,fl VOll Afl<Jcholtem:f1 ubl"r  (>Ine !1i(>flS( henunwurcJ l �ll.' ße
h e n d l u n q  Die KDmnV,Slon konnte a u c h  Kf'l fk' t��. Issstofl(;r- I ' "  Gel u g  
o u t  d l '-' '.,.'('rhonc;url� ',,'on Slc hc'rhcl!:::.maßnall rl'en h--,s'stclk'll l)1(' All 

h o l t .  ... Hi;1 In bosondc-fs 9L'slcherten Haf"1raUrlh'f' war �orr('k' d oklJnlcr 

t lert DIP befraglf'fl InSC1sscn gClben un, dass Slt� ordnu ngsge!llul) bc
h a ndf:, l t  ,,·,orden selen lur KompCI(lflzlrennu n,g z\Nlschen d�'r E xckut l 

-'ie' und Ck'fll Persona des ;:::H I ','otpn Slcher!lC> I !s ',,'nternehrnt'flS bdru]l,  

c-r", lurkn e iE:' Angl'holtl'nen, cas�, es nil' tat l l c hes t l rlgrClter: dwch die 
B�'rl l\.·'nst(>t(>n d('�; pm·oten SI(  h('rhC' I Isunterflphmpns geqt'bell habe 

und die RolleIl zWlsclwl1 Pol izei und sonsflgen I:lcdlcnsh'fen gc'nau 
verteilt sC'len 

Du':, f l l r lJUllehurl von rn uttersprochl l chen ,r.,·' l t l nsllSS0rl IV,I('cks Uber
Setlurlg doc htet(' dll' K o m ml�{';lon gerade hf'1 v0rt ro u l lch� )n  Gf'spro

chL'1 l  uml Im medlll l "''' hen Bere ich fur  mensc henrechf l lch bedenkl ich 
Dadurch l0f11nl(' \.'s Z u  e iner Vermisc hung der F u n kt lo rl�)n lWlschen 

BC" rplJlJ l lqs - ,  Bt",',1oc hunqs - urld Dolmetschfur1k 1 10rl SOWlt_' zu  f' lner 

Inc l reUcrr Abhon�; lg k('lt \,Ion sprochku ndlgc,n ,:\ngehc lt(:.n('n Jle 

KOfllmIS�, lcn regt!.' doher an,  duss m i ndestens on ll/Jel T Uqf.lfl In  der 
Woche fur die llledlz I I 1 1sche,  psychlufr rschc und SOZiale llCfrc'uung 
elrl(' Dolmelscher l fl b Z\'J e in  Dolmc-tscher fur 010 Houptsprcc tH]rlJppen 

oflqeforoert VJerdf_' rl ::.ol l te Zuden' (Hl1pfa h l  d ie' KommiSSion d r l flqt?rld 
d:", �,. LJtlllnq von Video Dolmetschif' lstungen Irn 7 LJ�lC des �\bs( hluss

gesprochs s lc her1C- d ie Emr lchfungslcl fung die versfarkfc ßClzlehung 

vorl Dulrnefschcrl l Hll'11 und Dolllwfsc hern zu Auch werde "eh dos 

AH7 Vord0rn b['r�1 urn d0n E i n satz von Video Dol rnetsc hlcIS1ungen 
bCI11L,!lf"11 

Das HUllgdstrt? l k - t,.'\onogemenl In, ,\HZ Vordcrnbcrg eriolgl(' z u m  

ZClfpul1kt  d e s  ZWl'lfOI1 ßesuchs c:rIClso'lemarl D i e  Isol lerul1ll h u rlqer

SlrC'l k('ndc'r Insoss.:'n I n  einer leerstehenden \')ohnc' lnhclt  bc .... ,,('rtcte 

Probleme lellwelse 
gelosl 

Bemuhungen des Per
sonals weiTerhin spur
bor 

BelZIehung von profes
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den unzureIChend 
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die KommiSSion ledoc h ols pot(>r'1 l lp l lf' SOnk!IOfl lcrung Aue!,  I m  A b 
schl ussgcsproch betonltl d ie  Komnlission gegcnubpf d e r  E l flf 1chlungs 

ICl tung,  noss die Anholtung In leerstehenden WOhnCirlhelten auf  k('I
non F a l l  ols �onkt lonIPrun�J und DISllp l l f l lL' fungsrTioßnnhmc 01f1�csefZf 

'� ..... erdpn du rfe 

\'Johrend dl" Absc hl ijssgcspra c h s  C i '  ht(·tc d ie  Kommission weltl're> 

Verbesserungsvorschlagc' on die E i rl C ichtungsleltunCj Dlesbezugllch 

Irafen cI"r pol izei l ic he' lellc'r des AH7 Vordernberg und der vor Ort 

vcro nl\\lortl lchc Lelh!r des pr ivaten Slc h(!rhC'ltsunlcrner'nlcns I(>!lv/else 

l u sag\!rl Zur beSSHt'fl Vinhrung der Pnvatsphure empfahl d ie' KorTl 

rnlSSlon etwCJ die I�nbf lngung von Vorhnngcn In )chlofrauf11erl rnt 

S ICht  auf Innenhof" uncl qegonubcrl ll'gende ROUrll(, Dlcsbezugllch 

I'lforrn lert(l d iP  E l n f l c h t ,Jngslc l tu n�� do'-,s  die Vorhange berelb bt�'-,te! lt  

S(;lcn L u r  \/c>rbessc'rung rlt'r tCiefo:llsl tK'n KontC1ktolJfno hrllL' rillt t,n 
gehOflgf·n Ini Ausland reqte diE:' KommiSSion eil'  �'Jutzung V(Hl �'"plt\,Vf> 1 1  

gunst"),,n Tc·lcfononblelern bzw Skypp CHl l a u t  E l n llChtu ngslCllung 
selen dazu herelts Infürrllotlonen elllgc'hoit worden Auch die> Umspt � 
zung d(-'s V'/unsc hes der r�ngeh(JI\)flPIl. Essen mit  ' r: die HuhrounH.:' 

neh nlC'rl zu kannen.  \vr-rdC' In E r.�'/Cly u r  .... ,g gCZOgPfl 

Bel I h rem ß0such orT! I l)ezembl'f 7 0 1 ,1 setzte sich die KommiSSion 
IntenSIV mit  der ThenlClt lk des Zugangs von Ancwholt"non zu Informa

t ionen (1usPlrlondcr )IC ubtc ,:efrlf'LJt , k: rl t lk  Of1 der lHlZUrpl(  hendl'fl 

BClZl0hung von profC's�, lon0I 1en DclmctschennnE1fl  bl\N Jolmc'tschern 

d u r c h  die O('dlenstetl." i ,  u n  der nl(]ng('I�latten �utkiClrung der .AnqCl 
halterlen uht�r d iP Moqllc hkcl!('r', C'1[l('r KontClktuutnohmo ["nt dt'r  
RechtstJerotung, am Verbot der Nutzunq von Intern .. t und Mobdtclcfo 

ner-; d lJ r c h  rl I 1.-' AnQPhCituK'n 50\,,.1\' orl der Absonderung Hunqr:rstrt-' I 

kendt'r I r' 1_' ! flOr clgt'ncn V'Johngruppe t�uch erkcmntfl die Komnl l SSlon 
Sc h u l ung sbedarf des Pe"onals Im 8er" l c h  der Idcntlf ,zIClun(j und des 
Umgunqs rll i t  potentlcll"n Opfem von M"nsch"nhcmdel POSit iV be� 

werlete d'e Komm"slon dlo Aufstoc kung der Bibl iothek um fremd 
sprochgl- LI Il' rotur  SOWlt' oen Gob o u c h  von Plktogfonl f1len zur Infor 

matlo!l �,vcwllft lung Als Vl'rbesscrung betradltctc die KommiSSion 

a u c h  die "'IWlsc h" n olngofuhrk r,ulzung von Vldeo � Dol l11elsch 
le istungen Im mediZinischen Bereich 

Ll nbt.'sc hodfl' des E insatzes von \.'idf.�O Dolmctschl01stLJngen "''10 re- Cl i  

lerd!flqs nad .... Da!urhcltPf1 der Komn' l sslon - gerade I n  der rnprl l l l � l l 

seht,n,  pS't'c hologlsch('!l und psyc hlolr ls( h e n  Vt:,rsorgung. fur d ie ('IrIO 

personllchc' Verlrau('nsb(]sls u n u l11gcH1gl lch  Isl - uer H i nlullehung 
cntsprC'[h�'nd ausgebl ldefl'r  DolrnptschPrlnncn und Dolmetscher 1(> 
den'ol ls  der Vorzug lU (J Pben [Je] d l(- Komm lS:'IUfl das �usm(]G rlt?f 

Belz:c hun�; 'ion profcsslOllellcn DOi fTlptsc hennnC'l und Dolmetschern 

well('r�lIrl fur unzureichend befand, e"uchtc dir'  VA nos ßMI darum, 
Ubcrlegungcn onzLJslpllflfl, wie d lC' Kommunikation ZWischen Personal 

, POI 'Z C'I urn sonSllge bedienstete I ' md Angehaltenen br'1 Spro(hboll le�  

ren �LJ r l f t ig vf.'fbcssc'rt blW slcherl;)cstc! l t  v.;erdprl korrn I n  diPSPIll ?u -
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sammenhang wurde beim BMI auch eine Sensibilisierung des gesam
ten Personals in Bezug auf die Wichtigkeit der Iverstärktenl Hinzuzie
hung von professionellen Dolmetscherinnen und Dolmetschern zu 
komplexen Gesprächssituationen sowie im medizinischen Bereich 
ongeregt. 

Angesichts der mit Bediensteten des AHZ Vordernberg geführten Ge
spräche war für die Kommission ein Informationsdefizit des Personals 
hinsichtlich der Identifizierung von und des Umgangs mit potentiellen 
Opfern von Menschenhandel erkennbar. Die VA unterbreitete dem 
BMI doraufhin den Vorschlag, eine verpflichtende Schulung der Beam
tinnen und Beamten sowie des sonstigen Personols in diesem Bereich 
durchzuführen. 

Neuerlich üble die Kommission Kritik on der Praxis, Hungerstreikende 
in einer eigenen Wohngruppe unterzubringen. Die VA regte in diesem 
Zusammenhong an. ein Verbot der Separation von Hungerstreiken
den im Erlassweg zu regeln. Ein solches Verbot könnte etwa ousdrück
lich im derzeit geltenden .Hungerstreikerlass· implementiert werden. 

Zu überdenken ist aus Sicht der Kommission die Beschrönkung der 
Kommunikotion und des Kontakts noch außen durch dos Fehlen eines 
Internetzugongs und das Verbot der Nutzung eigener Mobiltelefone 
seitens der Angeholtenen. Gerade der Kontakt zu Angehörigen und 
Freundinnen bzw. Freunden sowie der Zugang zu Informotionen und 
Nachrichten sind in der extrem belostenden Situotion einer Schubhaft 
von höchster Bedeutung. Angesichts dieser Überlegungen ersuchte 
die VA das BMI um Stellungnahme. wie das Handy- und Internetver
bot in Schubhaft mit dem Recht auf Informationsfreiheil und dem Recht 
auf Privat- und Familienleben vereinbar ist. 

Offenkundig war aus Sicht der Kommission auch, dass bei vielen An
gehaltenen Unklarheiten über den Vertahrensstand sowie über den 
Zeitpunkt des Erscheinens der Rechtsberatung herrschten. Aufgrund 
dieser Wahrnehmungen regte die VA on, fixe Anwesenheitszeiten für 
die Rechtsberotung vorzusehen sowie den Zugang zur Rechtsbera
tung durch aktive Informationen des Personols sicherzustellen. 

Zu Redaktionsschluss des vorliegenden Berichts lag zu den aufgewor
fenen Fragen noch keine Stellungnohme des Ressorts vor. 

Zuletzt ertolgte ein Besuch des AHZ Vordernberg am 1 1 .  März 2015. 
Als positiv bewertete die Kommission anlösslich dieses Besuchs ins
besondere das erkennbare Bemühen des Personals um Schoffung 
eines angenehmen Aufenthaltsklimas für die Angeholtenen, die sehr 
gute medizinische Dokumentation. die Installierung eines übersichtli
chen Computerprogramms für die Dokumentation von Aufenthaltsver
lauf und besonderen Vorkommnissen und die stichprobenweise erho
bene Zufriedenheit der Angehaltenen. Erneute Kritik übte die Kommis
sion hingegen an den nach wie var bestehenden tnformotionsdefiziten 

NPM-Teil 
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der Angehaltenen über ihren verfahrensrechtlichen Status, die aus 
Sicht der Kommission im Zusammenhang mit dem Fehlen von fixen, 
ollen Angehaltenen bekannten Beratungszeiten der Rechtsberatung 
zu sehen sind. Ebenso wiederholte die Kommission ihre Bedenken an 
der von den finanziellen Mitteln der Angehaltenen abhöngigen Nut
zung von Telefonen und der nicht vorhandenen Möglichkeit der Nut
zung von Skype zur kostenlosen Kontaktaufnahme mit Angehörigen 
!im Ausland). 

Da sich die Wahrnehmungen und Kritikpunkte der Kommission in den 
meisten Punkten mit jenen des vorangegangenen Besuchs deckten, 
erachtete es die Kommission für sinnvoll, zunöchst die Stellungnahme 
des BMI im bereits eingeleitelen Prüfungsverfahren abzuwarten. 

Die derzeit - trotz Vorliegens punktueller Defizite - überwiegend posi
tive Beurteilung der Anhaltebedingungen im AHZ Vordernberg ist si
cherlich nicht zuletzt dem Umstand geschuldet dass die Kapazitöt der 
im AHZ Vordernberg vorhandenen Haftplötze bislang bei Weitem 
nicht ausgeschöpft wurde. Aufgrund der österreichweit niedrigen 
Schubhaftzohlen befanden sich zeitweise nur zwischen 10 und 30 
Insassen im AHZ Vordernberg. Zu bedenken ist dabei, dass die Ge
fahr konfliktgeladener Situationen und einer damit allenfalls einherge
henden Überforderung oder gar Befugnisüberschreitung der im AHZ 
Vardernberg tötigen Bediensteten schlagend werden könnte, wenn 
die Belagszohlen künftig steigen. 
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7. Zusammenfassung der Ergebnisse 

Ergebnisse 

1 .  Die Einbindung privater ISicherheits-IKräfte in  den Schubhaftvollzug wird von der VA 
grundsätzlich positiv gesehen. Eine solche Maßnahme hilft insbesondere dabei, die -
auch von internationalen Institutionen wie z.B. dem (PT empfohlene - Trennung zwi
schen Schubhaft- und sonstigem Haftvollzug zu gewährleisten und den in Schubhaft be
findlichen Personen ein möglichst an das zivile Leben angeglichenes Umfeld zur Verfü
gung zu stellen. 

2. Das gegenständliche amtswegige Prüfungsverfahren wurde eröffnet iW. aufgrund der 
Vermutung, dass hoheitliche Aufgaben Iverfassungs-Irechtswidrigerweise im Wege ver
traglicher Überbindung an private Sicherheitskräfte ausgelagert werden. 

Diese Vermutung hat sich im Laufe des Prüfungsverfahrens bestätigt, und zwar insbe
sondere hinsichllich der Befugnisse, im Rahmen der ,Tagesstrukturierung' die Hausord
nung im Anhaltezentrum ,durchzusetzen', ebenso im Bereich Gewalt- und Konfliktprä
vention bzw. Streitschlichtung und Deeskalation. 

Aufgrund der Kritik der VA wurden alle beanstandeten Passagen in den Verträgen berei
nigt. 

3 .  Die Neuheit der hier gepflogenen ,Public-Private-Partnership' bringt trotz der eben er
wähnlen vertraglichen Bereinigungen im täglichen Dienstbetrieb für alle Beleiligten die 
Gefahr mit sich, die Grenzen der Befugnisse privater Sicherheitskräfte zu verkennen. 

Im Verlauf des Prüfungsverfahrens zeigte sich dies beim Versuch des Kommandanten 
des AHZ, im Wege eines .AHZ-Befehles' die Befugnis zur Ermahnung der Insassen ge
mäß AnhO - welche einen Hoheilsakt darstellt - privaten Sicherheitskräften einzuräumen 
Inach Kritik der VA bereinigt!. 

4. Die Prablematik der Einbindung privater Sicherheitskräfte bzw. deren eingeschränkter 
Befugnisse zeigte sich weiters bei wiederholten IZ.T. erfolgreichenl Fluchtversuchen von 
Angehaltenen. Zumindest einer von diesen gelang Iwie das BMI explizit einräumte!. weil 
die anwesenden privaten Sicherheitskräfte ihn mangels Hoheitsbefugnissen nicht mittels 
Befehl und/oder Zwang verhindern konnten. 

Diese Problematik könnte verfassungskonform durch ständige Präsenz von Exekutivbe
diensteten in den Wohnbereichen des AHZ einigermaßen bereinigt werden. Diese Lö
sung lehnte das BMI jedoch bis zuletzt ab, wenngleich in der letzten Stellungnahme des 
BMI vom Abschluss einer ,Evaluierung des Dienstvollzuges', freilich ohne Nennung eines 
Zeithorizonts für die Umsetzung konkreter Iwelcher?1 Verbesserungsvorschläge, berichtet 
wurde. 

5. Auf rechtspolitischer Ebene ist auf das Fehlen einer Rechtsgrundlage für die Einbindung 
Privater nach dem Muster etwa des Justizbetreuungsagentur-Gesetzes oder des Luft
fahrtsicherheitsgesetzes hinzuweisen. 

Ergänzend zu diesen Vorbildregelungen wären jedoch verbliebene Unsicherheiten beim 
Rechtsschutz gegen rechtswidrige bzw. überschießende Akte der privaten Sicherheits
kräfte zu regeln. 
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6 Vorfossungsrec hll lC l1 hochsl problemallsch erse 11" 1 , , 1  die .,fakllsche r.usgl locj," urllf von 

HohPltshefugn,ss('n DI(>s gesdllPht Insbesondere dodurch,  dass ClPf SChutz von InSClssen 

I)('gen LJbergrrttc, welchor prrrnur d u r c h  hoheli l lc hc·s ,crfordcrllc lll·nfa l l s  robusles, [ I n ·  

schrellen von ExekullvbE'dlenslolon Zu bewerkslcl l lCjl'n ware, de foelo vorllwhrl d u r c h  

AusublJflg v o n  J·:·dcrmonnsrt-"c hlt)n ! I flsbesondt::rc r�otrcchtefl "  u u rc h private Slch('rhelts

�ratte ersetzt \\It-'rrler soll  

:�l Jch dieser Mangel � o n nlc· d u r c h  s!nndlgt::.· Prosellz 'ion Exekullvbedlensteten In den 

Wohnbcrolchen des AH7 oln lcjC'rrnaßon berelnlCJ I  w('rden, WCIS '10m BMI ledoc h bIS z u ·  

lelzl abgelehnl wurde 

7 01l' gcqcnstandi lche \iCrTrogskonstruUlon b r , rlgt  schon Ihrer �'Jorur nach aus SI( hl der 

�, tca'l lchen Slch! :·rhC'ltsver.· .... o i tur-: g  r-� o ( h!elle [T) l 1  � I c h  .,.',1 1(> z B l'l ngesc h ronktcs WOlsungs

ri'( ht  (wgenubcr PrlvotbcdI0rlstelt' n ,  f rforderl lchkell  u U l o n�r"Vll'r lqL)r  Z lv l lrrozess(' I rn 
SlrC'llfoll  

Die· 'lA ('r o c h tet ·�·s a l s  vef1rcttK)r ci lP�)�-' � 'Jacht('!I(' In Kauf zu Ih.,I' WV::rl um diP ''/ort('ll{· der 
t lnb ,nd Jng prlvot0r Krllfte :5chafiung '='Wles rnoqllc hs' o n  z'vi le '/erhaltn l ssC' orientierten 

Umff'ldt'<'" fur dl !�' I n sClssen, POSitiVe- Ifllpulse fur  die V,l l r1schoft I r l  l' l rk' r  struktur')ch ',.voc hen 

f<l'g lon)  zu nullen 

8 {:..nrlcr(l vprtrogsr echt l lche Problr'mfpld,,'r ' U n s lcherhClten b e l  d e r  ':'bgrcnzung c1pr Kom

pelenzen ZVJlschen POlllP! l IChc'fli Komniondonlerl u " d Z iv i lem "Leiter" des AH( S ' o r ko..:.'fCS 

1\'� l tsproc hered,t offentl lcher 5't..' I I(>n t)C'1 der Pc·rsonolauswahl,  Ir]sbesondcr(, ::.1U f  SoL' l len 

des BMI I v/oren ledoch bel prozl :-'l'rc'r Verlragsgpsto lt l Jng durchous verrneidbor gewesen 

9 D(]s GMI g ing l U llochsl  davoll u u s  duss die And,'rung besllmmler zWischen der Mmkl·  

<](·nl(l l fldc Voru·..:rn LJt.:.'rg und der lJ('rlpral untL'l neh menn X/\ vert.' l Il borter '/ertrncr.:;telle 
d(]durc i1 erfolgen kanne. dass dos SMI Im W" ge von "dlenslbC'IC lebl ,chen Ablaufanord· 
n u ngen" der 1\�urktg(>nK'lnde Vordernberg und dem Privatunternehmen XX dlfl \./t'rtr::-l�;s

anderungcn einfac h " ,nse,l ,g ouforlegl Dies broc hip eine grund l,·gonde Fehlolnschol·  

lung d,'r Natur pC lvalrechl l ,cher Vprlr(](l" sellens des ßMI zulage: 

Üessen Jngeochtpt Ist die Bert:' l tschoh o l ler 8Ch:: l l lgtcr POSitiV z u  wurdlgen. d i e  Hlrw/('Ise 

C0r \iA z u r  i-iersl('i lung ('Ines orJn unqsqemaßen verlrogl lc hc'n lustondcs LJmluse!lL'f) 

T o isache blelbl le:doc h ,  dass der ßelCieb des AHL Vordcrnbery In 5('",on erslen Mon(]lC'n 
Duf vl'riragsrechi l ich leilwelse prckocer Grund lclCj" tlPruhle 

10 H,ns,chl l ,ch des Vorl"'GPns der uforderl lchcn behord l ,chen ßew,l l l 'lu'1gen end KonlPSSI'  
Ollen lJnd der E I9 n u n g  des Perso'lols der zur l eisfungserbnngung Ir  ... ..., AHZ hp:lHit;;l i"'::ZOgc

nc'n Untcrnehrnl:' ll hp stehen out BaSIS der der VA zur VerfuqlJnq qpstellten Unterloger 

keine ßedenken 

1 1  I m  r.::ohmen de::. tV\C1 rldats z u r  provonllvcn Mt.'lIschcmechtskonlrolll:' f u h rte d l(' fur den 

ßcrPlch Slelernurk u ll d  Karnten Iustnrrdlge KommiSSion 3 bis lang vlcr Besu( hc I[n AHZ 

'vivdernbcrg durch Dnbe. bevJer1c1c die KommiSSion die Anholtpbedlngungen �'i n ·  

',C h i IC·II I , c h  d e r  rnedlZlr1 lschen V .. rsorgung u n d  Dokumenlallon, dc'r psychoSOll(] lpn Be· 

Ireuur1q sowie der HyglE'ne· und VC'rpflogungsslcJr)dmds - generell ols gul 
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Ergebnisse 

Die Bemühungen des BMI, den Schubhaftvallzug modernen menschenrechtlichen Stan
dards entsprechend zu konzipieren und zu organisieren, woren für die Kommission in 
mehrfacher Hinsicht erkennbar IZ.B. Unterbringung in großen, gut gestalteten Wohnein
heiten, breites Angebot on Beschäftigungsmöglichkeiten, psychosoziale Betreuung, Tren
nung von gutachterlieher und kurativer ärztlicher Tätigkeit sowie Einsatz von diplomiertem 
Gesundheitspersonal etc.) .  Ob die bisher überwiegend positive Einschätzung der Anhal
tebedingungen im AHZ Vordernberg auch bei lonnähernder) Ausschöpfung der Haftka
pazitäten aufrechtzuerhalten ist, wird sich erst zeigen. 

12 .  Einige von der Kommission formulierte Verbesserungsvorschläge wurden bereits umge
setzt. So sollen Handlungen von Bediensteten des Sicherheitsunternehmens XX sowie die 
von der Polizei im Falle eines .Ereignisses· gesetzten Maßnahmen zwecks besserer 
Nachvollziehbarkeit umfassend dokumentiert werden. Auch dem von der Kommission 
geäußerten Anliegen, dass Angehaltene nach Aufhebung der Schubhaft unverzüglich 
entlassen und in die Obhut der Caritas übergeben werden können, scheint Rechnung ge
tragen zu werden. Des Weiteren wurde die Verpixelung der Kamera im Bereich der Sani
täranlagen des besonders gesicherten Hoftraumes umgehend durchgeführt. 

13. Andere von der Kommission aufgeworfene Problemfelder - insbesondere im Bereich des 
Zugangs Angehaltener zu Informationen und zur Außenwelt - konnten hingegen bis da
to noch keiner Lösung zugeführt werden und sind Gegenstand eines laufenden Prü
fungsverfahrens. In diesem Zusammenhang übte die Kommission etwa Kritik on der un
zureichenden Beiziehung von professionellen Dolmetscherinnen und Dolmetschern, on 
der mangelhaften Aufklärung Angehaltener über die Möglichkeiten einer Kontaktauf
nahme mit der Rechtsberatung sowie am Verbot der Nutzung von Internet und privaten 
Mobiltelefonen durch Angehaltene. 

Bedenken äußerte die Kommission auch on der Absonderung Hungerstreikender in einer 
eigenen lleerstehenden) Wohneinheit. Schließlich erkannte die Kommission Schulungs
bedarf des Personals im Bereich der Identifizierung und des Umgangs mit potentiellen 
Opfern von Menschenhandel. 
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